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Telegruphiſche Depeſchen. 


(@eliefert von der United Preb.) 
Inland. 
Bahnunglücdk. 

Goon Rapids, Ja., 17. Juni. Eine 
halbe Meile öftlich von hier ereignete fi) 
geftern Nacht gegen 10 Uhr ein jchlim- 
mes Unglüd. Ein Expreßzug der Jowa⸗ 
Abtheilung der St. Paul-Bahn, welcher 
aus Council Bluffs kam, ſtürzte durch 
eine Brücke in den Coon River. Es 
wurde ein Paſſagier getödtet, und ein 
anderer ködtlich verletzt. Außerdem 
wurden etwa 20 Berfonen, darunter viele 
Angeftellte, leicht verwundet. Unter 
ihnen befindet fih auch James T. Walih 
von Chicago. Die Berlettenlifte weit 
folgende deutfche Namen auf: W. Warth 
von Decorab, Ja., nebit Gattin, H. C. 


Blofe von Mount Carroll, U, W. 


£angendorfer von Watfonville, Cal., 
O. B. Jadmann von BoonefJa., Pe: 
ter Gaerjiner von Montreal, Can., 
Reinhard Kohmann von Wit. Vernon, 
N.Y., und M. Ruft von Boulder, Sal. 
Die Brüde ijt volljtändig zertrümmert. 

New York, 17. Juni. In der Grand 
Gentral-Station gab es geftern Abend 
große Beitürzung. Um 8.30 Uhr fam 
der fällige Houfatonic-Zug, und die Yo: 
comotive wurde losgefoppelt. Die Ge: 
leife waren fo fchlüpfrig, daß der Loco— 
motivführer nicht. die Gejhmwindigkeit 
bes Danipfrofjes verringern Fonnte, und 
bafjelbe rannte in einen Adams’jchen 


Erpreßmwagen hinein, welcher mit einer 


anderen Locomotive auf einer Weiche 
ftand. Es wurde ziemlich viel Verwüs 
ftung angerichtet, und der Schreden der 
Pafjagiere jowie des Publitums in den 
Wartejälen war colofjal. 


Aus den Armen der Mutter. 

New Dort, 17. Auni. Mehrere 
junge Männer ftanden gejtern Nacht nod) 
zu fpäter Stunde im Hofe von No. 80 
Yudlom:Straße, als plölid von oben 
ein fpärlich gefleideter Säugling zwi: 
fchen ‚fie auf das Pflofter jtürzte; der: 
jelbe wurde nad der Polizeijtation ge- 
tragen, ftarb aber troß aller Wieder: 
belebungsverjuche. Später jtellte es jid) 
heraus, daß die Mutter des Kindes Bau: 
line Rodenberg ift, weldhe nahe einem 
offenen Fenjter, mit dem Säugling im 
Arm, eingejchlafen war; das Kind jtürzte 
3 Stodwerfe hinab. Als die Yeiche Furze 
Zeit in der Station lag, Fam eine andere 
Frau, welche ebenfalls einen Säugling 
verloren hatte, und da fie glaubte, Dies 
fei der ihrige, fo fiel fie in Krämpfen zu 
Boden. 

Der Rapoleon von Ohio. 


Eolumbu3, D©., 17. Juni. Wie zu 
erwarten war, hat die republifanifche 
Staatöconvention den Ex-Congreßabge— 
ordneten William MeKinley ald Gou- 
verneurscandidaten aufgejtellt. (3 
wurde eine Principienerflärung ange: 
nommen, welche bie jetige Bundesver: 
waltung gutheißt, die Campbell'ſche 
demofratifche Staatsverwaltung dagegen 
verdammt, das MeKinley:Gejet, ohne 
die Punkte betrefjs der Wollinduftrie, 
rühmt und bie Handelögegenjeitigkeit 
befürwortet. MeKinley wurde von einem 
Ausihuß, zu welhem auh Senator 
Sherman gehörte, nach der Halle beglei- 
tet, und der Enthufiasmus der Ber: 
fammlung war — wie überhaupt auf 
der ganzen Convention — ein unbe: 
f&hreibliher, zumal man mußte, daß in 
den ganzen Ber. Staaten die Verband: 
lungen diefer Convention mit dem leb- 
bafteiten Intereffe verfolgt wurden. Die 
Republifaner hegen ftarfe Hoffnung, 
Dhio in der Staatswahl und aud) 1892 
in der Nationalwahl mit großen Mehr: 
heiten wiederzugemwinnen. 


Rene Indianergefahr. 

Santa Fe, N. M., 17. Juni. Geit 
Kurzem ftreifen viele Banden Apatfchen- 
Indianer an der Grenze von Arizona 
und Nem Merico, in der Nähe der 
DBlaE Range, herum, wo-auch der blut: 
dürjtige alte Häuptling Bictoria und 
feine Schaar im Jahre 1881 ihr Haupt: 
quartier hatten. Sie bedrohen die An- 
fiedler und benehmen fich überhaupt 
recht ungemüthlich. Bereit it eine 
Milizabtheilung organifirt worden, und 
beim erjten Anzeichen allgemeiner übler 
Abfichten der Nothhäute wird ein Krieg 
begonnen werden, der mit ihrer Ver: 
treibung aus dem Territorium oder mit 
ihrer Vernichtung enden wird. (Auf die: 
fes Ende wartet man in Arizona und 
New Merico befanntlich ihon feit eini- 
gen Jahren mit der größten Ungeduld,) 


Sirite wegen hungernder Tiere. 


Pine Dluffs, Ark., 17. Juni. Die 
weißen Kutfcher der „Gitigeng Gonfoli- 
bateb“-Straßenbahn legten gejtern die 
Arbeit nieder, weil_die Zugthiere nicht 
gefüttert waren. Gie jagen, die Maul: 
efel hätten feit 4 Tagen nichts zu frefien 
gehabt. Seitens der Compagnie wird 
behauptet, e8 fei Fein Futter aufzutrei- 
ben, die Productenhfindler beftreiten das 
aber entfhieden. Wahrjcheinlich wird 
irgendwie Öfjentlich eingefchritten werben. 

Uingefommene Dambfer. 

New York: „Normandie“ von River: 
pool. 

Bhiladelphia: „Britifh Prince“ von 
Liverpool, 

Liverpool: 
Dorf. 

Bremen: „Hanre“ von New Hort. 

Wetterbericht. 
Fur die nãchſten achtzehn Stunden 
folgendes Wetter in Illinois: NRegen- 
ſchauer; — ii 


pinde, in 


nWisconfin“ von New 


En etwas in ſtauſas! 

Salina, Kans., 17. Juni, Der Er: | 
Congremann N. Phillips, welder im | 
legten Herbit republifanifcher Gongreß- 
candidat gewejen war, trug geitern in 
einem Wahl-Schuldproces, welchen der 
vepublifanifche Bolitifer Dan Wagitaff 
gegen ihn angejtrengt hatte, den Sieg 
davon. - Wagitaff wollte $200 haben, 
welche in der Phillips-Compagnie für 
Bier zur Beeinflufjung demofratijcher 
Stimmgeber ausgegeben wurden, aber 
Phillips weigerte fih, zu bledhen. Es 
ift gegen die .nunmehrige Entjheidung 
bereit3 Berufung angemeldet worden, 
und man erwartet noch eine gehörige 


| Senfation bezüglich der politifchen Ma: 


| 


ſchinenmethoden in dem gelobten Prohi- 
bitionsftaat Kanſas. 
Eine interftantliche Spannung. 

Sincoln, Neb., 17. Juni. Der Gou: 
verneur von Nebradfa und der von 
Wyoming find wegen eines Pferdediebes 
Namens Kingen hintereinander gekom= 
men. Lebterer fam nad) Wyoming und 
itahl ein werthvolles Pferd. Ein Volks: 
baufe verfolgte ihn über die Grenze 
nach Nebrasta und wollte ihn eigentlich 
lynchen, beſchränkte ſich aber ſchließllch 
darauf, ihn nach Wyoming zurückzu— 
bringen, wo er zu Zuchthaus verurtheilt 
wurde. Der Gouverneur Thayer von 
Nebraska forderte nun von feinem Col: 
legen in Wyoming die ſofortige Heraus— 
gabe des Roßdiebs; aber der Gouver— 
neur von Wyoming wies dieſes Verlan— 
gen in einem hochtrabenden Brief ſchroff 
zurück. Daraufhin erklärte Thayer, er 
würde die Loslaſſung Kingens durch— 
fegen, und wenn er mit einem Milize 
beer in Wyoming einrüden mühte. Ges 
genmwärtig befindet er fich noch ohne ein 
foldhes in Wyoming. 

— —— — 


Ausland. 


Deutſchlands brenuende Frage. 

Berlin, 17. Auni. Die Getreide: 
preije gehen nod fortwährend in die 
Höhe, und in manden der dichter be- 
völferten Gegenden Deutichlands kommt 
die Getreidenoth für die Armen’ beinahe 
einer Hungersnothb gleih. Geitern 
Abend fand in Dortmund, Weftfalen, 
eine jocialdemofratifhe Bolksverfanm: 
lung ftatt, welche in einen. Tumult aus: 
artete; die Verjammlung forderte die 
Aufhebung der Getreidezölle jo ftürmijch, 
dai die Polizei einjchritt, worauf aber 
die Aufregung noch größer wurde. Wie 
man hört, find an verjchiedenen Stellen 
der ıujfiihen Grenze enorme Mengen 
Getreide aufgehäuft, und man martet 
nur auf dn3 Aufheben Dr9 Zolles in 
Deutihland, um fie in den Markt zu 
bringen. Der Reichöfanzler fürchtet, 
diejes ruffische Getreide würde jo maj- 
fenhaft kommen, daß e8 nicht nur den 
augenbliflihen Bebürfnifien abhelfen, 
fondern zugleich den Fünftigen deutjchen 
Getreidehandel veruichten würde. Jeden 
Tag fieht man an der Oftgrenze entlang 
ganze Schaaren von Deutjchen hinüber 
in die rufjifchen Dörfer gehen und dort 
ihre Einfäufe viel billiger machen, als 
e3 in Deutjchland möglih it. Die 
Zollbehörden lafjen fie, jo lange das 
Eingefaufte nod) das gejeßliche zollfreie 
Quantum nicht überjteigt, unbeläjtigt 
heimfehren, und was Jemand auf dieje 
Art über die Grenze bringen Tann, reicht 
immerhin aus, eine familie einen oder 

. r “ 
zwei Tage zu erhalten. 

Brandt ein anderes Geſicht. 


Berlin, 17. Juni. In der lebten 
Situng der Medicinifchen Gefelljchaft 


dahier ftellte Dr. Saalford ein 26-jäh: 


riges Mädchen vor, welches ein Seiten: 
ftüf zu dem im Jahre 1840 von dem 
berühmten Wundarzt Dieffenbacdh be: 
jchriebenen „Weib mit dem Todtenfopf: 
Geficht“ bildet. Das Mädchen leidet 
jeit 10 Jahren an Gefichtstuberculofe 
(Lupus) und wurde von Billroth und 
anderen hervorragenden Nerzten mit allen 
Mitteln der modernen Heiltunde behan: 
delt. Während das Mädchen fonit ganz 
wohlgebildet und normal entwidelt ift, 
fieht das Geficht wie dasjenige einer 
Leiche aus, die jchon etwa 3 Monate im 
Grabe gerubt hat. Alles jehüttelt den 
Kopf über diefen Yall, und man wußte 
weiter nichts mit der Bedauernswerthen 
zu thun, als eine Gollecte zu veranjtal- 
ten, damit fie fi eine Maste anjchafjen 
kann. 
Die ſtörrigen Reichslande. 

Straßburg, 17. Juni. Die Verſtär— 
kung derGarniſonen in Elſaß-Lothringen 
wird mit aller Macht betrieben, und 
einer der Gründe hierfür beſteht in dem 
Bedürfniß nach einer größeren Anzahl 
Soldaten als Wachen u. ſ. w. zur ſtren⸗ 
geren Durchführung der Paßverordnun⸗ 
gen. Aber trotz der Vermehrung der 
Wachen und Verſchärfung ihrer In— 
ſtructionen richten die Elſäſſer und Loth⸗ 
ringer noch fortwährend ihre Augen nach 
Frankreich und laſſen keine Gelegenheit 
vorübergehen, die deutfhen Beamten zu 
täujchen und ihre tiefe Abneigung, ja 
Veraditung gegenüber der deutfhen Ver: 
waltung zu beranden. ES beißt, daß 
teihlid ein Drittel der jungen Männer 
Lothringens gegenwärtig im franzöfijchen 
Heere dienen und mit brennender Unges 
duld auf den Krieg warte, in welchem 
fie Elfah-Lothringen wieder von Deutjch: 
land befreien können. (?) 


Attentat anf ein Denkmal. ' 
Rom, 17. Juni,  Geftern - Abend 
wurde ein mit Dynamit gefülltes Zink: 
fäftdhen unter dem capito iniſchen Denk⸗ 
mal, welches Vietor el, Gari⸗ 
baldi, Gavour und Mazzini gemibmet ift, 
dur Grploioh gebradi. Das Den 


Chicago, Mittwoch, den 17. Zumi 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Moderner Foltermeilter. 

Paris, 17. Juni. Der Gemeinde: 
rath hat befchlojjen, daß der Polizeiprä: 
fect den Polizeicommifjär Youquet ent> 
laffen muß. Diejer quälte ein junges 
Dienftmädchen jhredlih, bis es einen 
Diedjtahl „geitand“, den e3 gar nicht 
begangen hatte. Die Sade hat große 
Entrüſtung beim Publikum hervorgeru— 
fen, welches das ganze, von der Polizei 
geübte Syitem des Ausholend von Ge: 
fangenen und Zeugen verdammt. Trob: 
dem lehnte es der Bolizei-Commifjär 
ab, thatkräftig gegen ten Commiljär 
einzujchreiten. 

Wenn der Zar reift. 

St. Peteröburg, 17. Juni. Auch bei 
der Fahrt des Zaren nach Fivadia (ed ift 
bier die Befigung der rujjifchen Kaiferin 
am jüdlichen Ufer der Krim gemeint, 
Lieblings: Sommeraufenthalt von Mit- 
gliedern der ruffiichen Herrfcherfamilie), 
wo er mit dem Großfürjten Georg zus 
fammentraf, wurden die außerordents 
lichten Vorfihtsmaßregeln angewendet, 
und zwar ohne jede NRüdficht auf den 
Gomfort und die fonjtigen nterejjen des 
Publifums. Als jih z. B. der kaijer- 
lihe Zug jhon unterwegs befand, Fanı 
ein Bafjagierzug heran, der in ent: 
gegengejegter Richtung fuhr. Die- 
fer durfte nicht pajfiren, fondern 
mußte auf ein Geitengeleife gebradt 
werden, worauf alle Fenjter zugemadht, 
die Thüren verfihloffen wurden, und den 
Bafjagieren ftreng befohlen wurde, fich 
nit außerhalb eines Waggons zu zei: 
gen, bi$ der Zug des Zaren wohlbehal- 
ten aus der Gegend gekommen fei; jede 
TIhüre an dem Zug wurde. von einem 
Soldaten bemaht. So mußte der 
Bafjagierzng volle zwei Stunden ftehen 
bleiben, und manche der Infafjen follen 
inzwiijhen Schredliches ausgejtanden 
haben. Eine Mutter hatte z.B. einen 
franfen, jchwahen Säugling, welcher 
des ärztlichen Beijtandes bedurfte; we- 
gen des langen Wartens Fonnte das 
Kind nicht rechtzeitig Hilfe erhalten und 
ftarb, Die Mutter, mit dem todten 
Säugling im Arme, wurde vor Schmerz 
wahnfinnig. 

Der rnifiiche Fanntismus, 

St. Beteröburg, 17. Juni. Das 
Schließen der Synagoge dahier wird von 
uden als eine Art „Onadenjtoß“ für 
fie betrachtet. Diejfe Synagoge ijt ein 
ihönes und ziemlih altes und bemer: 
Fensmwerthes Mujter der Ardhitectur, und 
auf fie wurde oft von den freunden bes 
officiellen Rußlands hingewieſen als 
Beweis, daß die Angaben über die fa— 
natiſchen Judenverfolgungen ſtark über⸗ 
trieben ſeſen. Mit dem Schlleßen der 
Synagoge wird dargethan, daß die rei— 
chen ebenſowohl wie die armen Juden 
in dem kaiſerlichen Bann einbegriffen 
ſind. 

Einer neueſten, von der Hl. Synode 
ausgegangenen Verordnung zufolge ſind 
alle, welche der griechiſch-katholiſchen 
Kirche angehören, auch gezwungen, jeden 
Sonntag die Kirche zu beſuchen, und in 
der Nähe faſt aller größeren Manuſae— 
turgeſchäfte werden Poliziſten auf: 
geſtellt, um für die Befolgung dieſer 
Ordre zu ſorgen. 

Italiens Getreidefrage. 

Rom, 17. Juni. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß der Getreidezoll ermäßigt wer⸗ 
den wird. Derſelbe war zu einer Zeit 
feſtgeſetzt worden, als die Weizeneinfuhr 
ſehr bedeutend war, und ſollte eine be— 
deutende Einnahme ſichern; aber die 
reichliche Ernte des Vorjahres bereitete 
der Einfuhr ein völliges Ende und machte 
die Regierung arm, obgleich die Landbe— 
ſitzer ſich bereicherten. Der Weizenpreis 
fiel keineswegs mit dieſer reichen Ernte, 
ſondern ſtieg vielmehr, im Einklang mit 
den Preiſen auf den Weltmärkten, ſo 
daß gegenwärtig Weizen und Brot in 
Italien coloſſal theuer ſind. Möglicher— 
weiſe wird dieſe Frage nicht ohne einen 
längeren Kampf im Parlament entſchie— 
den werden. Der Finanzwminiſter er— 
klärte jüngſt in der Kammer, eine Aen—⸗ 
derung im Getreidezoll würde bedenkliche 
Folgen haben; jedenfalls ſei es zu früh, 
die heurige italieniſche Ernte abzuſchätzen, 
obgleich man wiſſe, daß dieſelbe im We— 
ſten reichlich, im Oſten dagegen armſelig 
ausfallen werde. 

Dippolyte getähtet ? 

New Nork, 17. Juni. Ein Fahrzeug 
brachte hierher die Kunde, daß der Prä- 
fident von Hayti, Hippolyte, nad dem 
jüngjten Aufftand ermordet worden jei. 


Telegraphiidhe Rotizen. 

— Die Getreidepreife in Deutfhland 
bleiben ho, namentlid infolge ungün- 
ftiger Witterung. 

— Nad) den legten Berichten beträgt 
die Zahl der beim jüngften Bahnunglüd 
in der Schweiz Umgefommenen 130, und 
die der Verlegten 300. Demnad find 
nur jehr wenige Injafjen des betreffen: 
den Zuges mit heiler Haut davongefom: . 
men. Unter den Getödteten befindet fich 
aud) der Direktor der Juras und Simp: 
lon:Bahn, Herr Dubed. 

— Die in Calcutta, Jndien, erfcheis 
nende „Times“ kehauptet, dag mehr als 
zwei Drittel der Pilger, die von Bom: 
bay nad) Mekka wallfahren, niemals zu: 
rüdfehren, fondern durch Ueberfüllung 
auf den Schiffen oder durch Krankheiten 
auf der Landreife fterben; fie fordert bie 
Regierung zu einer Unterfuhung auf. 

— Die Parifer „La Prefje“ (boulan- 
219) meldet, die Regierung werde die 

r:Raiferin Cugenie erſuchen, ihren 
Aufenthalt in Paris möglijt abzufür- 


I Die Ganadifhe Pacifi-Bahı and. 
die Grand⸗ Trunk⸗ Bahn ſtreiten ſich jere 


Vom Hitzſchlag getroffen. 


Charles Minke, ein Arbeiter, welcher 
mit dem Ausgraben des Fundamentes 
für das neue Gebäude No, 19 Montana 
Str. befhäftigt war, wurde gejtern 
Nahmittgg vom Hitihlag getroffen. 
Man bradte ihn nad dem County: 
Hofpital, und hofft, daB er genejen 
werd. — 

Ebenfalls nach dem County-Hoſpital 

wurde der 18 Jahre alte P. M. Auguſt 
Short gebracht, der in ſeiner Wohnung, 
No. 741 Van Horn Str., von der Hitze 
überwältigt worden war. 
Auch der No. 25 Pullman Avenue 
wohnhafte Schwede Artemus Antonſon 
iſt geſtern und zwar in einem Lokomotiv— 
Schuppen der Michigan Central-Bahn 
vom Sonnenſtich getroffen worden. Er 
verſchied wenige Minuten ſpäter. 

Geſtern Nachmittag brach Frank Hor— 
nes, von einem Sonnenſtich getroffen, an 
der Ecke von 12. Str. und Canton Ave. 
bewußtlos zuſammen. Man brachte ihn 
nach ſeiner Wohnung, 42 SheldonStr., 
woſelbſt er ſich langſam holte. 

— — — — 
ZTödtlihe Unfälle, 


Der in No. 2521 Wallace-Straße 
wohnhafte Röhrenleger Michael Waljh 
fuhr heute Morgen auf einem Zuge der 
Grand Trunf:Bahn nah der inneren 
Stadt. An der Taylor: Straße löjte fi 
die Koppelung zweier Wagen und die 
eine Hälfte des Zuges lief auf ein Gei- 
tengeleife. Waljh, der auf der vorderen 
Plattform des erjten Wagens Ddiefer 
Hälfte jtand, wurde in Folge des plöß- 
liden Abbiegens auf die Geleife ge- 
jchleudert und erlitt einen doppelten 
Hüftenbrudh und fonjtige Berlegungen. 
Er ftarb nicht lange darauf im Gt. 
Lufas:Hofpital, wohin man ihn gebradht 

atte. 

H. Erickſon, ein Wächter an den Ge⸗ 
leiſen der New Albany Bahn, wurde 
heute Vormittag an der 91. und State 
Str. von einem Zuge der Chicago und 
Erie Bahn überfahren und getödtet. 
Erickſon, der an der 81. und State Str. 
wohnte, hatte erſt vor einigen Tagen 
die Nachricht erhalten, daß ihm eine be— 
trächtliche Penſion bewilligt worden ſei. 
Das Geld ſelbſt hatte er jedoch noch 
nicht erhalten. 


Großhain der Druiden. 


Der Großhain des Druiden-Ordens 
des Staates Illinois iſt gegenwärtig in 
der Germania Halle, Ro. 62 N. Clark 
Str., in Situng. Die Beamtenwahl 
und die Debatte befveffs Wenderung in 
der Gonftutition nahmen ;geftern das 
volle Interefie der Repräjentanten in 
Anſpruch. Beſchloſſen wurde, daß die 
Generalverfammlungen in Zufunft nur 
alle zwei Jahre ftattfinden follen, und 
nicht mehr jährlich, wie dies jeither üb- 
lich gemwefen ijt. 

Die Eonferenz wird wahrſcheinlich 
drei Tage in. Anjpruch nehmen und ftehen 
no wichtige Maknahmen in Bezug auf 
die Zahlung der Kranfen- und Sterbe- 
gelder und die VBerficherung der Frauen 
von Mitgliedern zur Berathung auf der 
Tagesordnung. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Reſultat: Jacob Ingenthron von Chi: 
cago, & ©. €.; F. X. Werling von 
Peru, D. ©. E.; Albert S. Olms von 
Palatine, Gr. Sec; Wr. Klemm von 
Chicago, Gr. Schatmeilter; N. F. Ed: 
und von Moline, Gr- Repräjentant, 


‚ Auch ein Ontel,. 


Ein Streit, welcher geftern im Haufe 
No. 423 W. Harrifon Str,, zwifchen 
dem Dtto Chriftin und feinem Neffen 
Arthur Chriftin ausgefochten wurde, 
endigte damit, daß der Onkel dem Nef— 
fen in die Nafe big und befagtes Riech- 
organ fhlimm verlegte. in Folge def: 
fen hatte fich der Onkel heute vor Richter 
Eberhardt wegen Körperhefhädigung zu 
verantworten und wurde von demfelben 
unter einer Bürgfhaft von 8500 an das 
Criminalgericht verwieſen. 

— ee — 


Telegraphiide Rotizen. 

— In New York und in vielen an: 
deren Gegenden des Diten3 dauerte die 
große Hite auch no heute fort. m 
der Stabt New Morf wurden heute Mit: 
tag 86 Grad im Schatten verzeichnet. 

— James Muggley in Milwaukee 
{ho am Dienftag Nahmittag feiner 
Frau drei Kugeln durch den Kopf, welche 
ben Tod zur Folge hatten. Er hatte 
die Frau, eine geborene Marie Dahm, 
aus einer Lafterhöhle in Minnenpolis 
heraus geheirathet, ohne fie befjern zu 
fönnen, 

— Etwa 25 Berjonen, die im Foreit- 
Park in St. Louis picnicten, fuchten an 
Dienftag Nachmittag, während eines 
heftigen Regens, Schub in einer Polizei: 
ftation, und faum waren fie eingetreter, 
als der Blit in das mit Menjchen ge- 
füllte Haus jhlug. Eine Dame wurte 
getödtet und mehrere andere verlegt. 

— Nahdem man feit Jahren fo Vieles 
über die Dejertionen in unferer Bundes- 
Armee gehört, jagt nun der Kriegami- 
nijter Broctor in feinem neuejten Bes 
richt, die. Defertionen feien niemals feit 
Beendigung des Bürgerkrieges geringer 
gewejen, als jet ; diejelben betrugen im 
Borjahre 4.10 Procent. 

— General Grosvenor bat als Bor: 
figer ber Einwanderungs-Eommiffion, 


natürlic) eine andere & 


| & Savings 


Auffallende Finanzoperation, 
Agent Kirchhof und fein „Che“, 


Der Agent Kirchhof, deiien Berhaf- 
tung wegen Verausgabung eines werth- 
lofen Chefs wir unjeren Leiern bereits 
meldeten, jtand heute abermals vor 
dem Tribunal des Richters Boggs. Als 
Ankläger gegen ihn trat fein Nachbar, 
der Grocer 5. Wolten von No. 1525 
Diverfey Str. auf und erklärte, daß 
Kirchhof am 6. uni von ihm Waaren 
bezogen, ihm einen auf die „YA. Truft 
Bank“ gezogenen GChed 
von $5 gegeben und den Mehrbetrag in 
Gafje zurüdempfangen babe. Der 
Chet wurde von der Bant für werth: 
los erklärt, und, da Kirchhof jelbit den 
Schein entweder nicht einlöjen wollte 
oder Tonnte, nahm Herr Wolben die 
Hilfe des Gerichtes in Anfprud). 

Die BVertheidigung des Angeklagten 
ang äußerjt dürftig; derjelbe will den 
Ched von einem anderen Agenten, Na: 
mens Stander, in gutem Glauben in 
Zahlung genommen haben, Fann aber 
weder die Wohnung Standers, noch die 
Firmen, für welche diejer arbeitet, ange- 
ben. 

Richter Boggs gab dem Angeklagten 
fchlieglich bis zum 24. d. MM. Zeit, den 
mpjteriöfen Chedfabrifanten ausfindig 
zu maden. Die Bürgfchaft beträgt $300. 

* 


Kurz und Rem. 


* Frau Margaret) Weckart hat ihren 
früheren Arbeitgeber, den Klavierfabri: 
fanten John Gert auf 810,000 Scha: 
denerfat verklagt. Gerk fol den Gat- 
ten der Klägerin „über Yand“ gejchidt 
und fie dann in ihrer Wohnung infultirt 
haben. 

* In Guſtav Kochs Groceryladen, 
No. 377 Cleveland Ave.,'wurde in vor: 
legter Naht ein Einbruch" verübt, bei 
welhem den Dieben nit nur eine 
Quantität Vietualien, fondern auch zwei 
Ueberröde des Herrn Koh zur Beute 
fielen. Die Einbrüche an der Nordjeite 
mehren fich überhaupt feit Kurzem wie: 
der in auffallender Weife, 

* Charles Miller, ein Zögling der 
Chicagoeer Handfertigkeits = Schule, 
wurde geitern während einer Prüfung 
fhwer, vielleicht tödtlich verlegt, indem 
ein Gefäß mit gefchmolzenem Metall 
umfippte und jeinen Inhalt auf die 
Bruft des. Sinaben entleerte. 

* Der Conftabler W. A. Zingraf it 
geitern: unter der Anklage der Unterjchla= 
gung verhaftet worden, weil er 854, die 


er im Auftrage von A. M. Bennett col- | 


leftirte, angeblich für fich verwendet -hat. 

* Die Arbeiter der „Chicago Sugar 
Refining Eo.* veranftalten Morgen ei: 
nen Ausflug nad) Burlington Park, um 
dort ein Piente abzuhalten. 
ertrag ift für die Kranfenunterjtüßungs: 
Kafje derjelben bejtimmt. 

* Herr Daniels, der Superindentent 
der Maifs Miffion (Verein zum Beten 
der kleinen Straßen: Araber) ijt gegen: 
wärtig bemüht, mit der Berwaltung 
einer Badeanitalt ein Abtommen zu fin: 
den, damit feinen Schüßlingen hin und 
wieder die Wohlthat einer gründlichen 
Reinigung zu Theil werden kann. 

* Gejtern Nahmittag: um halb 5 Uhr 
brach in der unter dem Namen „Magic 
Floor Baint Co. * befannten, an der 
Ede von Kinzie und Paulina Str., ge 
legenen Farbenfabrik, ein Feuer aus. 
Der 60 Jahre alte Arbeiter Beter Tinjche 
wurde bei den Löfcharbeiten jchwer ver- 
brannt und mußte im County:Hofpital 
Aufnahme juchen. 

* Sol von Praag, welder bekannt: 
lich der Verleitung zum Meineid anges 
Hagt ift und gegenwärtig prozeflirt 
wird, hat alle Ausficht, freigefprochen zu 
werden, da das Beweismaterial ein jehr 
jhmwades if. Die Enticheidung wird 
wahrjcheinlich noch heute Abend erfolgen. 

* Anton Wafensty, ein Angeitellter 
der „Illinois Steel Works“, fiel heute 
Vormittag, während er mit dem Abla= 
den von Grz bejchäftigt war, von einem 
Gerüft und blieb auf der Stelle todt. 

* Der acht Jahre alte John Better 
von No. 482 Aihland Ave., 309 fich 
eine fhwere Duetfchung des einen Fußes 
zu, indem er mit demſelben von der ge: 
rade wieder zugedrehten Divifion Sitr.: 
Brüde eingeflemmt wurde. 

* Die No. 428 Melrofe Str. be: 
dienitete Salvina Marcus mußte, als 
am Berfolgungswahnfinn leidend, in 
das Srrenhojpital eingeliefert werden. 
Dafjelbe geihah aus gleicher Urfache 
mit dem No. 242 47. Str. wohnhaften 
Henry Glich. 

* Herr Adalph Roſenberg, im Hauſe 


No. 199 North Ave. wohnhaft, erſucht 


uns, zu conjtatiren,daß er mit dem vor⸗ 
geitern Abend in der Nähe des yore: 
paugh’jhen Circus verhafteten Taichen- 
dieb, der zufällig ebenfalls Ndolph Ro- 
fenberg heißt, nicht identisch ift. 

* Davis, Kob, Graham, Gillette 
und McQuade, welde, wie an anderer 
Stelle berichtet, beihuldigt werden, den 
angeblich ermordeten Edward Smythe 
beraubt zu haben, wurden heute Vor: 
mittag dem Nichter Prindiville vorge: 
führt. Die vier erfigenannten. verzichte: 
ten auf ein Borverhör und wurden unter 
je 8400 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. MeQuades Verhör ward 
bis zum 23. d. M. verſchoben. 


* Ein in den , Chieago Rolling Mills 


beſchãftigter iter, Namens Stanis- 
| Taus Rorsky, erlift ‘geitern Nachmittag 
⸗Der Lavaſtrom aus dem Vefun, | ter im | 

‚wie zwei Teuj.s u. | vondem man großes Unheil befürchtete, | m 


an welchem er jpä= 


Der Reinz | 


— hat eine — 


Die Abenxaufen 


Täglihe Auflage 


— von — — 


342000. 





3. Zahrgang. — Ro. 143. 


NRaubvcerfun bei hellihtem Tage. 


Einer der Gauner auf der Stelle nie- 
dergeichofien, der andere 
in Haft. 
An Heinvih Schroeder’3 Gaftwirth: 


| 


Eine merfwürdige Gefhichte, 


Hugo Tozelt verliert $ITOO. 


Eine ebenfo fonderbare als für den 
Betreffenden eventuell recht ärgerliche 


fchaft an der Gte von Desplaines: und | Einbrudsgejcichte wurde der BVolizei 


Fulton-Straße fand gejtern bei helllich: 
tem Tage ein Raubanfell ftatt, welcher 
mit einer Hiutigen Scene endete. 


I 
| 
} 
t 
i 
i 


Gegen 2 Uhr Nahmittags befand fich | e 
der Majchinenhändler William Holiday | freut, giebt an, gejtern Nahmittag $1100 
in dem Yocal, um cinen auf #150 lau: | aus jeinem feuerfiheren Geldjchrank: in 


tenden Ched zu verjilbern. Herr Schroe: 
der zählte den Betrag auf, als plöglich 
zwei notorifche Gauner, Charles Hen: 
ning und Milliam Yangojch, der eine 
durch die vordere, der andere durch die 
hintere Thür eintraten, fi betrunfen 
jtellten und nach Furzem Streite den Gajt: 
wirth, deilen 25jährigen, neben ihm hin= 
ter dem Schanftijche jtehenden Sohn und 
Holiday niederjchlugen. Das gleiche 
Scidjal widerfuhr Frau Schroeder, wel: 
he muthig zur Unterjtügung dev Ange: 
griffenen herbeieilte. Holiday gelang 
e3 zuerjt, wieder auf die Beine zu Fom: 
men und die Straße zu erreihen. Die 
Kerle jprangen ihm in der augenfcheins 
lichen Abjicht nah, ihm das foeben in 
Empfang genommene Geld zu rauben, 
Pehrten indeh, jobald jie gejehen hatten, 
dag der Flüchtling zu jchnellfühig und 
jeine Verfolgung zmwedlos war, in das 
Lotal zurüd, um fi auf’8 Neue auf 
ihre Opfer zu jürgen. Dem jungen 
Schroeder war es inzwijchen gelungen, 
einen Revolver zu ergreifen und auf 
Langofch zu feuern. Die Kugel drang 
dem Gauner in die Brujt und jeßte fich 
am Rüdgrat feıt. 

An diefem Moment trat der ehemalige 
Polizift €. R. Freu ein, verhaftete 
Schroeder jr. und Henning, und bradte 
diejelbein nach der Polizeijtation an der 
Desplaines:Straße, während der jehwer, 
vieleicht: tödtli, verwundete Langojch 
nah feiner Wohnung, 105 Samuel: 
Straße, geihafft ward, In ihm wurde 
fpäter ein ehemaliger Zudthäusler er= 
fannt, welcher vor Kurzem eine lange 
Freiheitsitrafe verbüfßt hatte und erft vor 
wenigen Tagen aus dem Hofpital ent: 
lafien worden war. Er hatte dafelbit 
Heilung von neun Meifjeritichen fuchen 
müfjen, die ihm ein Diebsgenofje bei 
bem Streite über die DVertheilung ge: 
meinjchaftlic von ihnen gemadter Beute 
verjeßt hatte. Henning ijt ebenfalls als 
geriebener Gauner -befannt, fein Bild 
ziert bereits das polizeiliche „Verbrecher: 
album“, 

Der Berwundete befand fich Heute 
Mittag no am Leben. Geftern Abend 
bereit3- legte er vor dem Advofaten Ro- 
: bert Gramford. von 40V Milwaukee Ave. 
| eim freimilliges Befenntniß feiner manig- 
| fachen Verbrechen ab und jett fcheint er 

erleichtert jeinem Ende entgegen zu jehen. 

Heute Vormittag wurde der Fall vor 
; Nichter White aufgerufen und, da aus 
| fämmtlichen Jeugenausfagen hervorging, 
| daf der junge Schröder erit im Fall der 
höchſten Noth den Revolver abfeuerte, 
fo ſtellte ihn der Richter, nur unter eine 
nominelle Bürgſchaft von 83600. Der 
| mit Schröder verhaftete Henning fißt noch 

in der Station gefangen. 


Lebensmüde, 


Anton Zehren nimmt Kaudanum. 

Der Provifor X. B. Leyfer, welcher 

| in der Rhode'jchen Apotheke an der N, 
| Elart Str. bejchäftigt ijt, verkaufte 
geitern Nachmittag dem auf der Nord- 
jeite wohlbefannten Anton Zehren eine 
Quantität Laudanum, welche derjelbe 
angeblich zur. Linderung feiner Magen: 
Ihmerzen in Fleinen Dojen einnehmen 
wollte. Anftatt aber nad) feiner Woh- 
nung, No. 514 N. Clark Str., zurüd- 
| zufehren, begab Zehren jich in ein un: 
bewohnte Zimmer des Nachbarhaufes 
und verjhludte da in jelbjtmördijcher 
Abjicht die ganze Quantität Gift auf 
einmal. Gein Geftöhn rief die Haus: 
bewohner herbei, die jeine Ueberführung 
nach demllerianer:Hojpital veranlaften, 
wojelbjt e8 den Werjten gelang, das 
Gift aus feirem Magen zu entfernen. 
Zehren it 26 Jahre alt und war 
feit zehn Jahren im  verjdiedenen 
Läden der Nordjeite als Berkäu: 
fer beichäftigt. Eine! Zurückwei— 
ſung durch die hübſche Ella Johnſon, 
um deren Hand er ſich eifrig bewarb, 
ſoll die Veranlaſſung zu der verzweifel 
ten That geweſen ſein. Heute Mittag 
befand ſich der Selbſtmords-Candidat 
nach Ausſage der Aerzte außer aller 
Gefahr. 

Der 32 Jahre alte Wittwer Robert 
Lynn, welcher bei ſeinem Bruder im 
Hauſe No. 46 Coventry Str. wohnt, 
warf ſich heute Morgen in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht in der Nähe der Elybourn 
Ave. vor einen auswärts gehenden Paj— 
fagierzug. der Chicago & N. W. 


Die Locomotive jchleuderte ihn zur 


Bahn. 


| 
| 


Xebensmüden nad feiner Wohnung und | 


rief einen Arjt herbei, welcher jeine 
Berlegungen als wahrjheinlich tödtlich 
bezeichnete. 

Der Gerber John Peter Soderberg, 
von 560 N. Paulina Str., jtürzte ji 
heute Morgen in jelbitmörderifcher Ab- 
fiht von der Diviiion Str.:Brüde in 
den Fluß. Paflanten zogen ihn aus 
dem ekelhaft ſchmutzigen Waſſer hervor 
und ſorgten für ſeine Ueberführung nach 
der Polizeiſtalion an der Weſt Chicago 
Ave. Man glaubt, daß Soderberg 
geijtesgejtört ijt. 


Die „Ubendyoft'‘ hat mehr Lofer And» folge 


U aud mehr Elcine en, alö ande 
zen Deutidien Selunede 82 ns e 
nenommsrm. 


x 


der W, North Ave. Station von Hugo 
Tozelt, No. 552 Holt Avenue, gemelbet. 

Senannter Herr, der fich als Fifch- 
händler eines bedeutenden Zufprudhs ers 


einer biefigen Banf gezogen zu haben, 
da er heute eine Zahlung von 8600 zu 
leiften hatte. Gr habe das Gelb zu 
Haufe in eine Schieblade gelegt und jei 
dann mit Frau und Kindern fiidhen ge: 
gangen. 

Bei feiner Zurüdkunft geftern Abend 
um 9 Uhr entdedte er, daß inzwiſchen 
Sindreder im Haufe gemejen feien, die 
ihm fein erjt vor einigen Stunden erho- 
benes Geld geftohlen hatten. Eine ne: 
ben dem Geld liegende goldene Uhr der 
Frau Tozelt hatten die Diebe zurüdges 
lafien. Die Polizei ift eifrig auf der 
Sude nad) den Dieben und ijt ber Ans 
fit, daf der Diebitahl nur von Perfos 
nen, die mit allen Einzelheiten vertraut 
waren, ausgeführt werden konnte, 


Drei Pferde verbrannt, 


Die anderthalb Stod hohe Holzs 
[Heune der Gebrüder Beidler, welche 
inter dem Haufe No. 181 ©. Green 
Str. gelegen ift, ging heute Morgen 
um drei Uhr in Zlammen auf und mil 
ihr verbrannten aud) drei den Hauſirern 
dred. Howe und James Barr gehörige 
Pferde, deren Gejammtwerih allerdings 
nur auf 875 gejhäßt wird. Gebrüder 
Beidler verlieren $100, und find, ebenfe 
wie die Befiger der verbrannten Pferde, 
unverjihert.. Man glaubt, daß Brands 
ftiftung vorliegt. 

— — |... _.. 

Strafaufihub für Sathatway. 

Richter Baker bewilligte heute dem 
George Hathaway, dem Mörber des 
Er:Aldermans Whelan, einen vorläufis 
gen Strafaufjhub, da fein Proceh wäh- 
vend der September-Affifen nochmals 
zur Verhandlung gelangen fol, 


Die neue Schlachthausſtadt. 

Im Auftrage der Schlachthausfürſten 
Armour, Swift & Morris wurde am 
Montag der Grundſtein zu der neuen 
Schlachthausſtadt in Tolleſton, Ind, 
gelegt. Mit der Stadt ſoll ein Hafen 
im Michigan See verbunden: werben 
Der Bau ijt vorläufig auf eine Million 
Dollars veranjchlagt, wovon die Hälfte. 
„bereits durch die obengenannten Schladhts 
bausbefiger aufgebracht worden ifl.x Die 
andere Hälfte erwartet man aus bem 
Bundesjädel. 


Wird fo Ihlimm nicht fein, 


Eine aus drei Perfonen beftehende 
Delegation von Grundbefigern, welde 
in der Nähe von Hillinger’s Grove, Ede ' 
Sheffield und Belmont: Avenue wohnen, 
erihien heute vor dem Mayor und reichte 
demjelben ein Gefucd ein, durd) welches 
die Abhaltung von Feitlichfeiten in ge: 
nanntem Garten zu bintertreiben beab: 
fihtigt wird. Die Befhwerdeführer er: 
Härten, daß dort allfonntäglich anläßlich 
der Bicnics Prügeleien ftattfänden, mos 
durch die ganze Nahbarfchaft in Unruhe 
und Aufregung verjegt würbe, er 

— — — — 


Eine Börſen⸗Senſation. 


Die bekannte Commiſſionshändler⸗ 
Firma Dunham & Eo. ijt feit geftern 
„Pleite“ und das Gejchäft befindet fi 
bereits in den Händen eines gerichtlichen 
Adminiftrators. Die Activa betragen 
gegen $100,000 und die Verbindlich» 
keiten ungefähr diefelbe Summe. 

R. W. Dunham war für heute VBors 
mittag vor Richter Scales geladen, um 
über den Stand der Firma Angaben zu 
machen, erihien aber nicht. Der Richter 
verfügte, daß Dunham morgen zu er 
Heinen und fi) wegen Mißahtung des 
Gerihtshofes zu verantworten habe, 


Kurs und Neu, 


* Dem in No. 92 Butler-Str, wohn- 
haften Arbeiter Henry Biefterfeldt wur: 
den geitern Abend an der Sreuzung der 
19. Straße und den Geleifen der „Wer 
ftern Indiana*:Bahn von einer „Grand 
TIrunt“Lofomotive beide Beine abge: 
fahren. Der Verunglüdte, welcher 41 
Sahre alt und verheirathet ift, wurbe 
nah dem St. Lufas-Hofpital gebracht, 
Gr wird feinen Beriegungen wahrfdheins 


| lich erliegen. 
* Das bekannte Berfahren gegen den © 
: * „RBGaſtwirth Charles Stiller, von No 98 
Seite und er wurde in beftunungslojem | —. ß a ’ > 

Zuftande aufgehoben. Wan brachte den | Süd Desplaines Str. wegen Ausfhants 


von geiltigen Getränfen ohne Lizens, - 
endeie heute mit Ser Verurtheilung des 


Angeklagten zu einer Strafe von-830, 


* Fred Johnſen wurde 
Richter Kerſten unter 8600 


den Großgeſchworenen überwieſen, we 


er angeblich aus den Geſchäftsräum 
der „Till Smith Shoe Eo.* an ber 
Huron Str., Leder im Werthe von etwa 
840 geitohlen haben fol. 


* Der Maurer John Maloney machte 
geitern Abend in feiner Wohnung, N 
‚339 ©. Morgan Str. einen mißglüdten 
Selbftmordverjud, indem er ſich (wah 
ſcheinlich, weil er am Halſe zu ii 
it), eine. lange aber ungefährlihe 
Schnittwunde im Naden bei 


Rolizei Iochte den „Stümper“ ei, 


er 





me 


STATE und ADAMS STR. 


in großer Derkauf 


— und — 


Nie dagewejene P Dreife. 


| Muslin-Unterzeug- 
Derfauf 


Dieje Woche. 


5000 D%d. feines Muslin-Unterzeug reduzirt im . 
Preife während diefes Derfaufs volle 50 Prozent. 


Gonms 


Hwei Sorten, 
wirklich werth 75 Cents, 


Drei Arten, Hamburg befegt, 


wirklich werth $1.00, 


Fünf Arten, elegant befett, 
wirklich werth $1.25, 


| Beinkleider .. 


Eine nie 


500 
Um 


aufzu⸗ 


räumen. 


rʒeug Cloaks. 


dageweſene Offerte: 


50 


Stanley Capes, 
Reefers, 
Blazers, 

Tan, Blad 
Dlain und 
Fancy Effects, alle zu 


Werth 
bis zu 
$7.50 


Maift-Berkauf . . 


29c 
48c 


100 Duß, feine 
Dlaited 
Dercale 


Waiſts, dat 


Anderswo verkauft für 69c. 


69€ 


Seiden- 


Waifts. 


China u. Gloria SeidenDaifts & 
in fhmwarz und Farben, zu 


Alle die ueueften Mufter, werth bi! zu 87.50. 


Drei Arten, Hamburg und Spiten 


beſetzt, 
wirklich werth 50c 


Werthe 1 9 


bis Zu 35c, 


Werthe 
bis zu 7öc, 


29€ 
3Ic 


Corſet⸗ AUeberzüge .. 


Hamburg beſetzt und Jacken, 


werth 44c 
Mit feiner Sticderei 
und Spiten, 


Alnterrörke . . 


amburg 
KEN 


Beine 
eftichte Unterröde, 


Slichwanren-Departmenl. 


453Ööll. gefäunte beiticte 

Dreh Roben, jchwarz, beftict in 

Ben | in weiß, in Tinfel; weiß, 
eftict in weiß, in ſchwarz; 

wirklicher Werth bis zu $10.00, 


52351. 


85c werth, für nur 


Fünf Kiften von 


China Batiste, 


Neuefte Effecte 
nie verfauft unter 
25c die Yard, 


3: 
BF 


Binanztenen. 


= fPart, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 
— Swiidended, nach>oder von Deutihland Fauft. 
beförbere Paflagiere na und von Hamburg, 
zenten, Antwerpen, Noiterdam, Amifterdan, 
aure, Baris, Siettin 2c. via New Mork oder 
altimore. Paflagiere nah Europa liefere mit 
nr WErä frei an Pord des Dampferd. Mer Freunde 
der Berwandte von Europa fommen lafien will, 
"Hann e3 nur in feinem ntereffe finden, bet mir reis 
e- zu Iöien. WUntuhft Der Baflagiere in 
icago jtetö gedtaeitig gemeldet. Näheres in der 
General: Agentur von 


"ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Er Bollmakhts: und Grbihaitsiahen in 
eine, Golleftionen, Poitausjchlungen 1c. 
bejorgt. Sonntags vofien bis 12 Uhr. 


ei X 
— 
Pi: 


Warum fol Ihr Rente zahlen? 


Br 
7 Wir leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Kau« 
eines Haujed (oder Kot und zum Bauen eıme® 
R ), wo immer gelegen, und laflen dasjelbe in 
— monatlichen Raten, gleich Itente, zurüdhab- 
injen inbegriffen. Löfen auh Mortgages a 
bft dem Unbeimittelten wird die Gelegenheit ges 
a ein eigenes Heim ohne Kapital zu 
Uuentgeltliche Auskunft eye die Filiale der 
Ber Building Bank. Nutorifizted 
pital 8100,000,000. Don. James MW. Hapt, 
Schatzmeiſter ber Der. Staaten, Präfident. 


Dffice: 352 ©. Halfte Str. 
3. BUSH, Repräjentant. 


c „offen Sonnabend, Montag und Mittwod von 
biß 8 Uhr Abende; — Don nerſtag 

Freitag von v Uhr DVorm. bie 6 
8 von 10 Uhr Vorm. bis 1 Ubr Nm. 


rn auf, Rente zu zahl su zabfen ! 


Er: 


lljnlj 


Wir leihen 80 Prozent de8 Werthes zum | 


ıfe einer Lot oder zum Bau eines Hau- 
„Idjen au Mortgages ab, und rüdzabl: 
mit 89.50 per Monat an je 81000 An» 
Binfen inbegriffen. eiau 


b North American Sarings Ass, 


Building, vis-a-vis Board of Trade. 


5 A * , 
— ferbe. 
Be een u! —5* * 
und und a gi 5 der 


oder telepbonirt u — 12 5 
m emanden zu ſchicken. 3” 


br Abends; | 


19€ 


44e u. 56€ 


331 


65e u. 980 


beſãumte Swiß Sfirtings, 
Sancy gezadt, und Revered Bands, 


1Oc 
Poftaufträge bejorgt. DERN 8 U R G, 5 LI CK & 4 0 RN ER ER bejorgt. 


> 
= 


| Eeufral-Denot in Niver TForeft. 


Kauft— Sett. z;, 


No. 5— 5c 
Io. 7— 5c 
7. 9— Tc 
Xo. 2— %x 
Io, I6—12c 
10. 22—18c 


52.98 
39€ 


4 Kiften weich gearbeitetes 


GCambric 
SC 


Werth 
6 Cetns 


Regulärer 
Preis 124c. 


Deutsche Firma. 


Die OAK PARK & RIVER FOREST 


LAND ASSOCIATION. 
3350 SHARES. 


Jeder Share repräfentirt eine £ot. 
$400 per Share. 


Andere? Grundeigenthbum in derfelben Gegend wird 
jegt von $25 biß $30 per Fuß verkauft, Dieje Shared 
Magen durhichnittiih nur 816 per Front-Fuß ein 

Iihließlih aller Berbefjerungen — 
Gradirte Straßen. Gement Seitenwege, Schattenbaume. 
Lage: Das Grundeigenthum liegt awijchen Divifion 
Etr., Chicago Ave., Dionroe Ade., Clinton Ave. 

Berfchrsmwene: Drei Blod vom Misconfin 
Vier VBlod3 vom 


| Northweitern Depot an Kaihrop Ave. 


Eicero und Proviſo Elektriſche Bahn. 


Zwei Linien dieſer Bahn ſind für dieſes Grundeigen⸗ 


thum projeftirt—eine an EHicago Avde., eine andere an 


Mlugufta Str. 
Ihönen VBorftädte River Foreit und Tat Part, mit 
ihren ihönen Wohnbäufern und Geihäitd-VBlotd und 
befindet fich im einer Sektion, welche rapid im Wertbe 


Dieies Grundergenthum grenzt an die 


| fteigt. — Für illuftrirte Pläne, Bedingungen x. ſprecht 


vor bei oder fopreibt an - ja-mio 


Wwallen & Probst, 
Zimmer 316, 317 u. 318, Inter Ocean Building. 


' Binanzielles. — e 


Central Trust & Savines Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhington Sir. u. 5. Ave. 
CHICAGO. 


Eine, den Geießen de3 Stantes entiprechend, incorpos 
Firte, unter ftaatliher Aufficht ftehende Bant. 


Gapital $200,000. 


Bezablt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Einlagen. 
dpotheten auf Grundeigenthum =. den 
auft, Wedifel auf alle Hauptpläge & * t. sa 
—— nach und von Europa. —A 
Spezialität. name 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigiten Hinfen, ohne fort 

Ihaffung oder Berdffentlihung, auf Möbeln, Pianoß, 

RPierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Cinrichtungen, 

Ragerhausiceine und erfier laffe Wertpapiere. 

Fr DaB einzige deutſche Geſchäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


gimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


‚user 2 verleihen! 


Drei Kiften 
Seerfucers und ge- 
ftreifte Ginghams, 


Millinery .. 


50 
fertig 
garnirte 


Toques, 


früher markirt 
$5.75 und $5.00, 
jest verfauft für 


89c. 


Gros Grain —Ganzſeide —Satin Edge. 


Beſte Qualität —Alle 
Schattirungen — ge— 
wöhnlich verkauft für 
mehr als das Doppelte. 


Fünf Kiſten 


Bedrucktes LAWN, 
Werth Sc, 4 fe 


per der 


ic 


Karl Horn, 
Vraktilcher Buchbinder, 
250 ©, Late Str. 


Der BLUMEN-STORE 
der Frau Sophie Ludwig ift wieder eröffnet in 
288-ClybournAve.-23838 
. zwijchen North Ave. und Halited Str. 265milm 


Darichen auf perfönt. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr seid! 


5jigmos 


Mir verleihen Gelb zu ı irgend einem Betrage von | 


den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünscht 
auf Döbeln, Pianos, Pierde, Magen, Rutichen, Ya» 
gerhaugicheine oder perfönlides Eigenthun irgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nad unferen Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld,ohne daf e8 in die Deffentlichkeit 
tommt und beitreben und. unjere Kunden jo zu bedie- 
nen, daß jie wieder zu ung fommen, wern fie eine ans 
dere Anlerhe zu machen wüniden. Winleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theiliveiie au irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
bden,nad) dem Belieben berdeihenden und jede gemachte 
——— vermin dert die Koſten der Anleihe im Der- 

ältniß zum Betrage der Zahlung. Es werden keine 


825 bis 3810 000 p 


Gebühren imBoraus agerogen, fondern hr befommt 
den vollen Betrag de8 Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder auderes perjönliches Eigentbum irgend Wwelder 
Art Schulden folltet, werden wir denjelben abbegahlen 
und Euch fo lanae Frift geben, als ihr münict. 

Mir lafien das Eigenthum in Eurem Befiß, fo daf 

hr den Gebrauch des Geldes jomoh! als aud des 

igenthums habt. Bedenket, en Ahr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften der An» 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Vortbeil jein, zuerft bei und vorzuſprechen, 
bevor JYhr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan Co., 


86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


S15.00 bis $5,000.00. 


Braut Ihr Gelb? Ihr könnte befom 
men. Am billigften. Am ijhnellften 


un ohne bag Yhr oder Euere Zamilie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf 

Daidınen. ge Diamanten, 
—* —B cin — and, y den billigften Raten 

und Setereiiene It e ei wie ihr 

tun t und ftent Sinfenga 


— — 12mz1j11 
162 Wafhington Str. Bimmer 61 und 62, 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis. 
Wiliam Eoffeen, Märtıger Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


M 2a Galle Str. 
„Ber zu verleihen 


Räbdtıf —WM — 


—r — — — — — ——— —— — — 
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Schweizer Sorrefvonden. ; 


Bön, Ende Mai, 1891. 

Die politiide Situation unjeres Kan. 
be3 ift gegenwärtig, obwohl wir imeber 
Tripelallianz: no) andere diplomatijch 
Sorgen haben, eine traufe. 
für jie feinen pafjenderen Ausdrud: 
dem, jelten waren die Parteien ver: 
wirrter 413 augenblidlich, wenn fie aud 
nicht in heftigem Kampfe gegen einan: 
der ftehen, und wurden fie durch jo viele 
Bragen, deren Erledigung jehr ungewif 
ift, aufgeregt. Berjtimmung bradite 


die Abjtimmung über das Penfionsge: | 
jeß, Verjtimmung die Beichlüfje über 
den Sit des Landesmufeums, Berftim: | 


mung wird mit vielem Eifer in de 


Ungelegenheit des Eijenbahnrüdtaufs | 
erzeugt, Verftimmung berricht wegen | 
des Bolltarifs bei defien Gegnern und 
den Ultras der Scußzollpartei, Zu 


Allem fommt eine Bewegung unter den 
Zandwirthen, insbejondere der Dft: 


I jehweiz, die Gründung eines Bauern: | 
bunde3“, der feine Spiße gegen die be: | 
jtebenden Iandwirthichaftlichen Vereine | 
richtet, die bald al3 „Herrenbannern“ 


bald al3 „Federhelden“ erklärt werden, 
fowie gegen die Socialdemofraten, die 
| man fonjt für die natürlichen Bundes: 


genojien der bedrängten Kleinbauern 


halten follte. 


An der Spite vieler Agitation fteht 
ein Zandwirth R. Keller in Oberplatt, | 


Kanton Züri, welder eine Brojchüre 
ı veröffentlicht hat: „Die Bauernjflaverei 


' der Neuzeit oder die Bauern im Rampfe : 


mit den ?ederhelden.“ Manche der 


| gemeine Unzufriedenheit, einige ander 
find praftifcher und für die Gejekgebung 
| verwendbar, ohne gerade neu zu jein, 
| Schon die Abneigung und derbe Befeh: 
dung Aller, welche unter dem Namen 
„Federhelden“ zuſammengefaßt werden 
und worunter man Zeitungsredacteure, 
Lehter, Beamte u. ſ. w. zu verſtehen 
hat, verräth eine wiſſensfeindliche Ten 
denz und damit die Schwäche des Man— 
nes, welcher ſich zur Löſung einer der 
ſchwierigſten Fragen berufen glaubt 
Der Verfaſſer der „Bauernſklaverei“ 
verlangt Luxusſteuern, Verminderung 
der Beamtenzahl und Verkürzung der 
Beamtengehälter, Vereinfachung des 
Staatshaushalts, Aufhebung der Leh— 
rerpenſionen, eine ‚iederlichkeitsſteuer“ 
u. j. w., Dinge, deren Werth undiscu: 
tirbar oder höcdhit fragwürdig tt, welch 
aber dem Bauernbund in den conjerva 
tiven Rreijen Sympathien verjchafften, 
Noch mehr jedoch läft die conjervative 
Preſſe demjelben eine gemwilje Protection 
zu Theil werden, weil dejjen Organ 
gleich bei feinem Ericheinen einen Arti: 
fel gegen den Adhtitundentag und die 
Verkürzung der Yabrifarbeitzzeit über: 
haupt bradhte. 

Das 2003 des Fabrifarbeiters wirk 
bier mit demjenigen des Bauern ver: 
glichen und in ganz rofigem Lichte ge: 
zeigt. Selten hat man ärgere Leber: 
treibungen, al3 Dieje gelejen; denn 
Sedermann weiß, wie viel härter die 
Arbeit mancher Arbeiterklaffen als die: 
jenige jelbft der landwirthichaftlichen 
Bevölkerung ift, aber in den Augen der 
Führer de3 VBauernbundes gilt über- 
baupt nur Handarbeit, und fpeciell 
bäuerliche, al3 Arbeit. Anderfeits gibt 
e3 dann in dem reihhaltigen Programm 
Kellers aud einige Punkte, welche feinen 
conjervativen Protectoren nichts weni: 
ger, al3 gefallen fünnen, Denn der 
Bauernbund Tordert eine neue Art der 
Beiteuerung des landwirthichaftlichen 
Erwerbs und die SHerabjegung des 
Binsfußes der Hhpothefen. Hier offen- 
bart fich die Unnatürlichfeit einer Alli- 
anz zwijchen den Kleinbauern und den 
Liberal-conjervativen Barteıgruppen am 
deutlichiten ; in den jchweizerijchen Kan: 
tonen und im Bunde waren e3 gerade 
die Demofraten, welche dur Gründung 
der Rantonaljtaatsbanfen den Agrar: 
eredit zu erleichtern ſuchten und fi 
aud fonft der landwirthichaftlichen Be: 
völkerung annahmen. In verſchiede— 
nen Verſammlungen, welche in den Kan— 
tonen Zürich und Aargau abgehalten 





ö— Jt — — — — — — — —— — —— — — — — 


beigetreten. 

Am 4. Juni tritt in Bern d43 Co: 
mite der Liga gegen die Vertheuerung 
der Lebensmittel zujammen, um fid 
neuerdings * über feine Stellung zum | 
Zolltarif [hlüffig zu machen. Im feiner | 
legten Eigung, die Mitte April eben: | 
fall3 in Bern jtattfand, hat das Comitı 
beichlofjen, da3 Referendum gegen ten 
Tarif noch nicht zu’ ergreifen, fondern | 
bis zum Abjchluffe der BVertragsver: 
handlungen zu warten, von denen man 
annahın, dak fie Ende Mai oder An: 
fang Juni beendigt jein könnten. 

Die bisherige Atademie zu Laufannı | 
ift herborgegangen aus der alten schola | 
Lawsannensis, einer Zheologenihule, 
die der große Rath von Bern hier grün- 
dete, um den Bedarf an reformirten | 
Predigern im eigenen Lande deden zu 
tönnen (1536). 3 dauerte lange 
Beit, ehe die Schule ihren jpecifiich theo- | 
logiſchen Charakter verlor und einen 
rein wiſſenſchaftlichen Anſtrich bekam; 
erſt in unſerem Jahrhundert wurden 
die Facultäten endgiltig bon einander 
getrennt und die Zahl der Lebrtühle 
erhöht; nur die Medicin lag bis in Die 
neuefte Zeit vollftändig außerhalb des 
Rahmens der Anftalt. Der Gedanke, 
die ehrwürdige Afademie zu einer voll: 
ftändigen Univerfität au&zubauen, hatte 
Ichon lange die Waadtländiihen Patrio- | 
ten beberricht, aber erjt durch das groß: | 
‚artige Gejchent eines ehemaligen Aög- 
Ying3 der schola Lausannensis, eines 
Nufien, der der Stadt 14 Millionen 
zum Bau eines Univerfitätäpalaftes ; 


binterließ, nahm er feitere Geftalt an. 


Der Bräfident des Maadtländiichen Un: 
terrichtsweſens, Ruffy, nahm fich der 
Sache fo energiich an, daß zu —— 
dieſes Jahres die Umwandlung, deren 
— — wir in dieſen Tagen ge 
iert bo ommen 

fonnte. Das geft mar über alles Er: | 
warten großartig. — hatte ſich 
auf's Prãchtigſte ** wre von 
ohne Guirlanden und 


dabei di 
Fr 5 ie 


Ich finde, 


| Behauptungen Keller3 verrathen eine, 
; | eonjervative Gefinnung und jtarfe all: | 


‚wurden, find einige QTaujend Bauern 
erichienen und viele davon dem Bunde 


. 


ir 


Odhodg Yiutern ai; men areraman ! emerfaiie Fehriuge betradtet wür- 


Grenzen hinaus zu jein. WUIS wir vor 
| mehr als zehn Jahren der se 
‘der Waldenburger Bahn beimohnten, | 
träumte man noch nicht von eleftrifchen | 
Bahnen, damal3 war die junge Bahn 
‚ jelbft der erfte Berfud, mit wenig 
ı Capital „und geringen Betriebafoften 

einer armen Gegend die VBortheile dea 

Bahnverfehrs zuzumenden und heute 
ı darf man aussprechen, daß der Verfud 

ein gelungener war. Bor drei Jahren 

bat diejelbe eine Schweiter im Birfig- 
' thal betommen, die bereit3 auf dreizehn 
Kilometer Bahnlänge gewachjen ift und 
einen viel größeren Berjonenverfehr er: 
langt hat. Heute ijt auf der Sifjad- 
' Belterfinderlinie der Dampf übermun: 
den und der Blit an befien Stelle ge: 

treten. Bafelland befigt jeßt in gan; 

Europa die erſte elektriſche Locomotive, 
an welche bei genügender Kraft unge— 

zählte Wagen angehängt werden können. 


Unwillfommene Gäſte. 


Die New Yorker ,Times“ hat ſich der 
Mühe unterzogen, die unter der Herr⸗ 
ſchaft des älteren Einwanderungsgeſetzes 
in den Jahren 1884—1890 nah Eu: 
ropa wegen Unfähigkeit, fich ihren Le: 
ı bensunterhalt zu erwerben, zurüd- 
gejandten Einwanderer auf Grund der 
Acten der Armenbebörde des Staates 
feſtzuſtellen. Danach find während der 

gedachten fieben Zahre nach den verichie- 
denen Ländern Europas im Ganzen 
1374 Rerjonen abgeichoben worden, 
und zwar 97 Wahnjinnige, 129 BLöd- 
nr 383 Schwadhjinnige, 223 Land- 
ftreiher und Krante, 125 Alters ſchwache, 

87 Krüppel, 25 Blinde, 40 Epileptifer, 
17 Geläbhmte, 4 Taubftumme und 244 
mit fonjtigen dauernden Gebrechen Be: 
haftete. 

Aus der Geſammtzahl ergibt ſich ein 
jährlicher Durchſchnitt von 196 auf den 
Schub gebrachter Verſonen, welche in 
Europa unterſtützungsbedürftig waren 
und deren Unterhaltspflicht die dortigen 
Behörden auf die Ver. Staaten abzu— 
wälzen verſucht hatten. Es iſt zu beach— 
ten, daß dieſe Zahlen bei dem Vorhan— 
denſein anderer Häfen und weil ferner 
durchaus wahrſcheinlich iſt, daß ſehr 
viele Unterſtützungs bedürftige ſich nach 
anderen Staaten gewandt haben, keines— 
wegs erſchöpfend ſind, da ſie ſich auf den 
Staat New VYork allein beziehen. 

Intereſſant iſt es auch, zu erfahren, 
auf weſſen Veranlaſſung jene Perſonen 
nach den Ver. Staaten gebracht wurden. 
In 232 Fällen waren es ſtädtiſche oder 
dörfliche Behörden (Bürgermeiſter oder 
Dorfſchulzen), in 337 ſog. Beſſerungs— 
vereine (an deren Spitze meiſt hochge— 
ſtellte Beamte ſtehen), in 654 Ber: 
wandte, Vormünder oder Freunde, und 
in 51 Fällen Bauunternehmer, welche 
ſich der ihnen unbequem gewordenen 
Laſten entledigen wollten. Was die 
übrigen 100 Fälle betrifft, ſo ſcheint 
keine genügende Aufklärung möglich ge— 
weſen zu ſein. Noch heute werden fort— 
während von ſolchen Vereinen, unter 
denen namentlich diejenigen zur Beſſe— 
rung entlafjener Strafgefangenen oben- 
an fteben, viele hundert Perjonen nad 
ben Ber. Staaten abgeichoben, und da 
die Zahl diejer unerwünjchten Eınmwan- 
derer von Jahr zu Zahr zunimmt, farın 
man daraus nur den Rüdichluß machen, 
daß eine große Zahl diejer Perjonen 
dburhichlüpft und daß die Zahl der Zu: 
rüdgefchidten in feinem nennens3werthen 
Verhältniffe zu den Durchgejchmuggel: 
ten fteht. Und doch hätte die wahr: 
fcheinlich recht .niebrig gegriffene Zahl 
der zurüdgejandten Berjonen, welche 
fonft der Armenpflege de3 Staates Nem 
York zur Lajt gefallen mwären, bem 
Staate eine Ausgabenlajt von $2,427, 
360 eripart. 

Was nun den Antheil der einzelnen 
europäifchen Staaten an diejem uner: 
mwünfchten Element der Einwanderung 
betrifit, jo Tamen von den 1370 Fällen 
auf England, Jrland und Schottland 
695, auf Deutfehland 395, auf Deiter: 
reih-Ungarn 63, auf die Schweiz 50, 

' auf Stalien 30, auf Schweden und 
Norwegen 45, auf Polen 20, auf 
Franfreih 18, auf Dänemark 17 und 
' auf die übrigen Länder 7.” Man fieht, 
ı daß das englijche Injelreihh mehr ala 
' die Hälfte zu Diejer Gejammtzahl bei- 
trägt. Damit contraftirt die übertrie- 
; bene Angjt Englands vor dem Herein- 
ı breden der Armee ruffiicher Juden 
| recht eigenthümlic. Jedenfalls handelt 
| England nicht nad der goldenen Regel: 
ı Wad Du nicht mwillft, dad man Dir 
thu’, das füg’ auc, feinem Andern zul 


Die Seepsft. 


Der legte Eongreß nahm bekanntlich 
ein Gejeg „zur Fürjorge für den Dcean- 
Poſtdienſt zwiſchen den Ber. Staaten 
und auswärtigen Häfen und zur Förde⸗ 
rung des Handelsverkehrs“ an, in wel⸗ 
chem für amerikaniſche Fahrzeuge erſter 
Claſſe für Beförderung der Poſt zwi⸗ 
ſchen den Ber. Staaten und Großbri- 
tannien eineSubfidie von $4 per Meile 


ausgejeßt wurde. Bis jest bat nun | 


der. General - Boftmeifter noch feinen 
Contract mit amerifaniihen Fahrzeu- 
gen unter den Beftimmungen diejes Ge- 
| jeges abgejlofien und zwar aus dem 
| fehr triftigen Grunde, da& fein amerifa- 
| niihes Fahrzeug eriftirt, welches den 
borgejhriebenen Bedingungen nac- 
fommt. Dieje Bedingungen Lauten 
ı nämlid dahin, daß jolhe Hahrzeuge 
einen Gehalt von menigitens 8,000 
Tonnen haben und im Stande jein 
| müffen, bei gewöhnlichem Wetter eine 
Schnelligkeit von 20 Knoten per Stunde 
zu entwideln umd aufrecht zu haften. 
Außerdem aber müſſen die Dampfer jo 
; eonjtruirt jein, daß fie eventuell ala 
Kriegsichiffe verwendet werden und we- 
nigftens vier Gefüge von jech3zölligem 
Kaliber führen können. 
Bon allen jet den Dcean befahren. 
den Dampfern fünnen fi nur zwei, 
| nämlih „Majejtic" und „Zeutonic“, 
rühmen, in jeder Hinficht diejen Bedin- 
Eng — zu werden. Es gibt 
ehrere Fahrzeuge verſchiedener, 
wiſchen hier und Eu⸗ 


dat —* San — ir 


Be Tonnen 


| den, unter Beitimm des Ge: 
| jeges nicht zu der Subfibie bererftigt 


Dab aber ın ber nächiten Zeit Hier | 


| Dampjer, welche den Beitimmungen des 


| Geſetzes in jeder Hinficht — 


gebaut werden, um als erſt Klaſſe Dam— 


fer auf die Subfidie von 84 per Meile | 


Anfpruc erheben zu Tönnen, ift kaum 
anzunehmen. 

Der Poſtdienſt zwiſchen New Yort 
und Europa iſt im verfloſſenen Jah 
von neun verſchiedenen auswärtigen Li⸗ 
nien beſorgt worden, welche dafür zur 
Rate von 44 Cents per Pfund für 
Briefe und Poſtkarten und Cents 
per Pfund für andere Poſtſachen ent⸗ 
ſchädigt wurden und im Ganzen 8397, 
669 erhielten. Den größten Theil hier⸗ 
von, nämlich $171,547, erhielt ber 
Norddeutihe Lloyd, diefem zunächjt 
fam die Cunard mit 887,224, dann die 
SJuman mit $41,632 und die White 
Star Linie mit 327,106; die Ham- 
burg-Amerifanifche Badetfahrt = Attien- 
gejellichaft erhielt nur $20,424, wird 
aber für diejes Jahr bedeutend mehr 
erhalten. Die jchnelle Poftlieferung 
wurde durch den Dampfer „Eity of Ba- 
ris“ vermittelt, defjien Poft binnen 7 
Tagen und 5 Stunden von New York 
London erreichte. 


Weiße Pfiugften. 
Nicht Blüthenichnee, jondern echte, 
rechte Winterfloden waren in dieſem 


| Springfie Id 


Sahre in Deutihland vielfah des 5 


„lieblichen” Pfingitfeftes Spende. Fol- 
gende Meldungen liegen vor: Köln, 
19. Mai. Geitern und vorgeftern ift 
am ganzen DOber- und Mittelrhein, in 
der Eifel, in Rheinheilen, dem Oden- 
wald und dem Taunus fußtiefer Schnee 
gefallen. Dichtes Hagelmetter richtete 


| Worth Accommmodation.. 
| Worth Accommobdation...... 


— Feld und Flur, namentlich in den 


Weinbergen, großen Schaden an. Die 
gleichfalls in voller Blüthe itehenden 
Dbitbäume haben jehr gelitten. 
der Eifel dauerte der © 
ganzen Tag. Der 
IMojel fteigen jtarf. — Holzminden, 19. 
Mai. 
fing fiel in ben Pfingittagen 


chneeiall den 


Schnee, 


An dem Waldgebirge des Sol« | 
| Wepot: Dearborn-Station. Tirdlet:Office: 73 Elart Ste 


' Ranjas Eity, 
xy | Bt. Louis 
In 
*  Evringfield & St. Louis Nadht-Exp. 
' Boliet & Streator Accom. ......... 


Oberrhein nnd die | 


Die vom Froft fchmer beimgejuchten | 


Hlüthen und Früchte find großentheils 
erfroren. 
Bejorgniß in die Zukunft. — Blanten: 
burg, 19. Mai. Der ganze Oberharz 
ift in eine Winterlandichaft verwandelt. 
Die Wege und Höhen find völlig ver- 
ſchneit. 
chen. — Neuſtadt a. H., 19. Mai. 
Annweiler und Umgegend hat es ge— 
kleid. Vielerorts iſt die Temperatur 
in der letzten Nacht unter Null geſun— 
ken. Auch heute herrſcht winterlich 
rauher Sturm. — Paris, 20. Mai. 


Be und Nanc omwıe deren | 
Ju Be Ifort > | | @rand Rapid Through Foadh).. 


Umgebung ijt den ganzen Morgen über 


Schnee geiallen; der Eljäfjer Belwen | 


und die Gipfel der dortigen Berge jind 
völlig weiß. Auch aus Bontarlier, 
Grenoble und Lyon werden nädhtlide 
Schneejälle gemeldet, 


| Indianapolis und Cincinnati he 


a; q 2 
Die Bevölkerung bit mit | Bafanette und Louisville . 


' Rafapette und Louisvtlle 
ı Rafayette Accommodation 


Der Fußverfehr ift unterbro: | 
Sn 


' Kalantaıoo Ren 
‘ Atlantic 
| Grand Rapibs, Schlaf 


| ud (über Haupt-Tinie).. 


ichneit, die Gegend zeigt ein Winter: | Kt 
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Hüge fommen an und verlaffen Shicago an Dearborn 
—— = Eu und Dearborn Str. Tidet-Dffice: 
201 Clark Abfahrt Ankunft 

2 Louis, Sn u. —* as Expre + 8.25 

ntas Gity, Peoria u. Springfield. * 2.30 
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Michigan Gentral. 
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Chicago und Grie:@ifenbahn. 
über Ehicago und Atlantic. 


| ur 
| Xidet-Offtces: 107 Sid Elarf Str. und Dearborn Sta» 


| Nein 


Um den fortwährend wadfenden | 


Anforderungen zu genügen, hat | 
die „‚Qibendpojt‘’ ein zweites Teles | 


phon aufgsftellt. Die Beförderung 
von Fleinen Anzeigen Durh Bers 
wittelung Fer unten angeführten 
AUnnahmefichen wird hierdurch wes 
fentlidy erleichtert und befchleunigt 
werden. Zelephon-Rummern 1498 
und 4046. 


Anzeigen: Annahmeflelien. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apoth’ter, 383 Wells Str. 
Eagle Bharmach, Apotbele, 115 Elybourn Ave, 
. Ede Larrabee Str. 

had. 2. Feldtamp, Apotheker, 45 N. Slark Str. 
Ede Divifion. 
R. SH. Sanle, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 

Ferd Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str. Ede 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpffy. Nemäftore, 276 DO. North Ave. 

Rn. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

©. #. Slaß, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Gentre, 

Brig Briuyghoit, Apotheker, Ede North und Hubjon 
Avbes. 


F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 
Heury Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 


Beftfeite 


Kichtenberger & Go., Apotheler, 883 Milwaufee 
ve., Ede Divifion Str. 

2. Wolterödorf, Apöthefer, 171 Blue Zsland Ave. 

®B. Bavra, 620 Genter Ape., Ed! 19. Str. 

Senn Schroeder, Apotheker, 453 Miilmaufee Ave, 
Ede Chicago Avenne. 

m G. gm Apotheker, Ede Milwaukee und 

orth 

Dtto F. —— Apotheter, 1570 Milwaukee Ade. 
Ecke Weſtern Abe. 

Bm, Schulke, Apotheker, 913 WB. North Ape. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifton 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheter, Ecke Lake Str. und Bryau 
Place. 

Az Apotheke, 675%. Bake Str., Ede Wood 

traße. 


E.8B.Rlinfowfträm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
U. Rafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
6. 3. Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr., Ede Ganalport Ave. 
3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Jsland Ane., 
&de 18. Straße. 
M. 2. Braund & Bro., Apotheker, IOW. 21.Str., 
Ecle Hoyne Ave. 
* Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ade., Ecke 19 
traße. 
RM. Zenti, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
3. = Bahlteiy, Apotheker, Diilwaufer u. Center 
ves. 
a 3 ng Apotbete, Milmaufee Ave. und 
Noble 
5. 3. Berger, Apotheter, 1486 Milmautee Ave. 
Aug. Frank, Apotheker, 361 Blue J3land Ave. 
Golgau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Südfeite: 
Dtto Colkan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
Abe. 


Kampman & Biaman, Apotheker, Eike 35. und 
Benlina Str., und 35. Str. und Archer Ave. 

3.8. Trimen, Apotheter, 52 Wabajh Ane.. Ede 
Harmon Court. 

3. 8. Forfnthe, Avotbeter, 3100 State Str. 

3.8. Sorbri, Apotheker, 629 31. Str. 

Art & Go., Anotheter, 4203. Str. 

Henry F. Thema, Apotheker, Ede S. Start Str. 
und Archer Ave. 

BR > — Apotheter. 3100 Wentworth 

e 31. Strecße 

Nogers & King, Upotheter, 258 31. Str, Ede 
Mihigan Ave. 

2 — Apotheker. Ede Wentworth Ade. und 


Zunus ins Oyareni Anothefer, 2904 Archer Abe., Eite 


8. .. — Anotbefer, 4132 Wentworih Ape,, 
Ede Root Str. 
Sohn 3. Den, Anothefer. Ede State und 47. Str. 


indbergs Apothete, 5500 State Str. 
3 Mrasanelet, Apotheler, Norboft-Ede 35. und 
fted Str. 
more Suneh, Apotheker, 5022 Albland Ave, 
u. 3. KReitering, Apötbeter, B. umd Halfted Str. 
2ate Biew: 
Chas. F. Plannftiel, Apotheter, S.O. Ede Halfted 
Str. und Wrig ve. 9. 
6.8. Jacob, &cde Lincoln, Belmont uud 
Aſhland Aves. 

u. 2. Brown, Upothefer, Ede Stucoin Ave. und 
School Str. i 

B. S. Weihe, Apotheier, Lincoln und Weightwood 


8. ©. Bio, 698 Gouttport Kae 
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tion, Polt Str., Ecke Fourth Ave. 
Abfa 


ort. Boſton & Philad. 


New York, Bofton & Phil. Veft. 2. z8 


| Lima, Marion & Colunbns 


— & Buffalo Deft. Lim. x 8.20 
orth, Yudfon Accomodation x 4.55 
— Jamest. & Buff. Durch ⸗ Er. 
glich. 0 —— —*8 
ar Kraft getreten am 11. Diat 1890, 


Ehicano * ——— Eiſendahn. 


Tidet· Offices No. 206—208 Glark Str., Dalley Ana 

Station und am Depot, Ede Wells und Rinzie Ste, 

Züge „q neun 

Gouneil Bluff3, Omaha, Denver, 

Rincoln, Gtiour Gity und SU 
an ber Pacific Küfte..... 


zu Hills und Wyomeng 
t. Paul Minneapolis, unit, 
—9 Claire 
Huron, Aberdeen, Winona, und 
Madiſon und Janesville 
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Milwaukee und Racine 
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—* du Lac Ofhkoſh — 
Green Bay, Menominee....... 

Ofhkofh, Neenah und Appleton. 

Marquette und Be —— 

Ripon und Princet 

Aihland, Hurley, Shronmooh, Bei- 
femer und Wolefield 

Sanesville, Watertomwn, Fond bu 
Lac und Ofhkoih 


Freeport, Rodford und Elgin... 


Rodford und Elain 

—— dia H 

Rockford, Beloit & Janesville 

Diron und Sterling *10.15 
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Chieago, Nilwaukee & St. Paul⸗Bahn. 


Bier verlaffen Union Baffagier-Bahnhof, Canal und 
ad ams Str. r Milwaukee, St. Paul und Minnea⸗ 
polis: *5.30N., “11. VON., * 00 V nn go 
43.00 ®., +11.30_ ®., 43.0 N 8 1.30 R., 
*1LOON. Nur Sonntags: 8:30 ®. Für Dante und 
Siouzg Eity: *6.00N., "11.10 N Für Fahrpläne und 
weitere Austunft, wende man fi an die Stabt-Office: 

Slarf Str, oder Union Bahnhof. * Täglid. 

+ Zäglid, ausgenommen Sonntags. 


Ehicagv, St. Paul & Hanfas Eity:Eifenbahn. 


möge pe verlaffen den Grand Gentral Babııbof um 6.00 

täglidh; 11.40 N., ausgenommen Samftagd. Kom⸗ 

men an um 9.03 ®. und 10.45. 

DE SU ET. ui 
Atdifon, Zopeta & Santa Fe Route. 


üge gehen ab bon Dearborn Station, Ede Dearborm 
Be Str. Tidet-Office: 212 = Str. 


Ibfahrt Ankunft 
St. Souid & Peoria breß un. 1.5 R. 
Galesburg & Szt. Madifon Er-- 
efin & Keoria — ar ea 
oliet & Streator Erpreb 
Be Sity gereß 
ver Limi 
— & Salvefton "Erpreß.. 
t. Louis Red Erpreß 
Salifornia Faft Srvreß 
KRanfas Eıty Expreß 
* Taglich.6 Sonntags ausgenommen. 


— 


nn 
B Eubessssste 
23333332898 
ma m = 0006 9050 en: 
BRESELBERE 
WBBUIWUEEBE 


* 
- 
pe 


Ghicago, Nod Jsland & Pacific-Bahn. 


Heyot an Ban Buren Gtr., ein Blod füdlih vom 
Board of zu Gebäude. Gtädtifche Ticket-Dffice: 
104 Glarf * 


Ainois und Exdreß 
ßeoria Expre 
pirit Safe und zu Exbre 
— 2iuffse & DMinmecpoli 


Expr 
Kanſas iin, St.Yoieph, —— 
Leadenmworth, Denver, Eoloraoo 
—— s ueblo —* 
ule pre —— 
Dmaba Smtied Beftibule.. RE 
oliet Accommodation — 
eru Accommodation 
ouncil Bluffs Nadt-Erprep.. 
Diinneapolıd & Spirit Safegrpreh a 30 * 
edria Racht · Frpre 100 R 
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Edansville Route. — Tieet-Officeß: 204 Glart_ 
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Evanspille Züge + 8.00 2 3 N 
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Dem großen Erfinder Werner 
Siemens merden von einem „Inter: 
viewer“ Neuerungen in den Mund ge: 
legt, die, wenn fie wahr wären, entjchie- 
den beweifen würden, daß Jemand ein 
fehr bebeutender Elektrifer und gleichzei- 
tig ein jehr ſchlechter Nationalökonom 
ſein kann. Siemens ſoll geſagt haben, 
obgleich er von Hauſe aus Freihändler 
ſei, ſo glaube er doch, daß Deutſchland, 
um ſich an den Ver. Staaten zu rächen, 
amerikaniſches Getreide, Fleiſch und ſo⸗ 
gar amerikaniſche Baumwolle ausſchlie⸗ 
Ben follte. Die Ber. Staaten würden 
ohnehin jehr bald unabhängig von der 
deutfchen Induftrie werben, und beshalb 
ſollte Deutſchland Lieber gleich andere 
Abjagmärkte für feine Waaren und an: 
dere Bezugsquellen für feine Nahrungs: 
mittel und Robjtoffe auffuden. 


Das ift, wie felbft die amerifanifchen 
ß ehr einräumen werden, ein jehr 
oöBet Unfinn. Wie gewaltig auch die 
her 


ikaniſche Induſtrie voranſchreiten 
a jo wird fie doch niemals alle 
Mhonije bes europäifchen Gewerbe: 
fleires zu erfegen vermögen. Jm Gegen: 
theil wird in den Ver. Staaten erft recht 
eine Nachfrage nach deutjchen, franzöfi: 
fhen oder englifhen „Specialitäten“ 
entjtehen, wenn die Durhichnittäwaaren 
bier ebenjo billig bergeftellt werden, wie 
draußen. Go gut ein Nheinländer Ge: 
ihmadf für die beften Welne anderer 
Länder hat, weil fein eigener Gau 
einen guten Stoff hervorbringt und er 
in Folge defjen eine feine Zunge bejikt, 
ebenjo gut werden die Vorzüge eines 
gewerblihen Grzeugnifjes am beiten von 
Denjenigen gewürdigt, die an den Ge: 
brauch eines gleichartigen binlänglich 
gewöhnt find. Ne mohlfeiler aljo die 
amerifanifhe Anduftrie arbeitet und je 
mehr fie die einheimifche Bevölkerung 
mit Waaren aller Art verforgt, dejto 
mehr wedt fie au den feinen Unter: 
fheidungsjinn. Wer — um nod ein 
Beifpiel anzuführen — überhaupt Feine 
Teppiche benübt, der wird an den funft- 
vollen Geweben aus dem Drient 
nichts Befonderes finden. Die Werth- 
fhäßung der leßteren ergiebt fi erft aus 
dem Bergleich mit denuin Amerika nad: 
gemadten, und bie Wertbihätung führt 
zum Kaufe. Se mehr deshalb bie 
amerifanifhen “rugs” Cingang finden, 
auf deito größeren Abjat in den Ber. 
Staaten fönnen aud die türfifchen und 
perliichen Teppichweber rechnen. 
gab a Induftrie fann nur dann 
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—F 
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vol dig aus den Ver. Staaten ver: 
drölirgt) werden, wenn fie nichtS mehr 
hervörbringt, das fi über den Durch: 
fhnitt erhebt. Dur Zoue Tann jie 
nicht vertrieben werden, was durch die 
mit dem neueften Zolltarif bis jeßt ge: 
machten Erfahrungen abermals beftätigt 
wird. Auf der anderen Seite fann 
Deutfhland eine Menge Waaren nir- 
gends jo vortheilhaft Faufen, wie in den 
Ver. Staaten von Amerifa. 3 würde 
ungemein thöricht handeln, wenn es, um 
fih an unferm MeKinley’3 zu rächen, 
fich jelbft der Vortheile beraubte, die ihm 
der Bezug ameritaniiher Nahrungs: 
mittel und Robhftoffe unzweifelhaft 
bringt.. Ein „Hanbelsfrieg“ zwijchen 
Deutſchland und den Ber. Staaten wäre 
gerade jo weife, wie ein Schuljungen: 
fampf um eine Bohne oder eine Stein- 
fugel. 


Dak au die verhältnikmähig 
nob fo jungen amerifanijchen Staaten 
in politifcher Hinficht bereits einen Ver: 
fall zeigen können, bemeijt bejonders das 
Beifpiel des Staates Ohio. Noch vor 
wenigen ahren jpielte Ohio die erfte 
Geige im Bunde. Es lieferte 1876 den 
Präjidenten Hayes und 1880 den Präs 
fidenten Garfield. Auch der jeit Ha: 
milton® Zeiten erfolgreihfte Finanz- 
miniiter fam aus dem Budeye-Staate. 
„Dhio-Männer“ waren in den höheren 
Bunbesftellen jo zahlreih, daß die Zei: 
tungen über diefe Thatjache ebenfo jtän- 
dig wißelten, wie über die Schwieger: 
mutter und ben Maulefel. Auf die 
Wahl in Ohio, die fon im Oktober 
ftattzufinden pflegte, blidte die ganze 
Union mit Spannung. Heute dagegen 
feljelt Obio die öffentliche Aufmerkjam: 

& nur aus demfelben Grunde, aus dem 
d Nißgeburten im Dime Mujeum Zu: 
auf finden. Man wundert fid, daß fo 
etwas überhaupt möglich ift. 

Das demokratiihe Lager wird entzweit 
burd) einen ebenjo würdelofen wie thö⸗ 
richten Kampf zwiſchen den Freunden 


und den Feinden des Gouverneurs 
| Campbell. Im republikaniſchen Lager 


4 
ih 


aber find die fchFimmiten Beuteljchneider 
und Halunfen obenauf. Sherman iſt 
auf der geſtrigen Convention kaltgeſtelit 
und der vom Volk mit rieſiger Mehrheit 
verworfene Ex⸗Gouverneur Foraker iſt 
wieder an die Spitze der Partei berufen 
worden. Ober⸗Raubzöllner MeKinley 


wird als Gouverneurs-Candidat aufge: 


In Perrucke und Talar werden 
die 347 
Jtionsgeri 


ſtellt werden, und die berüchtigten drei 
politiſchen Schafhirten werben in Ber: 
bindung mit Leuten vom Schlage bes 
hohltöpfigen Geldprogen Aja Bushnell 
und ähnlihen Beihüsten ben Feldzug 
führen, Bor ein paar Jahren wäre einer 
jg@en Bande die Niederlage ficher ges 
+ Daß fie jebt in Folge der gänz- 
lien Ohnmacht ihrer Gegner* fajt mit 
Gewißheit auf Sieg rechnen Tann, ift 
wahrlich bezeichnend. Auf die Ritter 
find die Bufchflepper gefolgt, und das 
Bolt, das früher begeißtert fänipfte, läßt 
fich jeßt geduldig ausplündern. 
—n 


neuen Bundes-Appella 


hte ihres Amtes walten, Wie 
in „A ii 1 Sg Dei Bere 


we 


warzen Kragen zu erfennen ift, fo bal- 
Y F auch die eigene ihr 
nothwendig, fi durd) eine Uniform von 
dem gemeinen Haufen der Gtaats- und 
der niederen Bundesrichter zu unterfcheis 
ben. Daß fie dafür die grauen Locken⸗ 
perrüden und fchwarzen Talare des fieb- 
zehnten Jahrhunderts auswählen, ift 
durhaus angebradt. Denn fie wollen 
ohne Zweifel jhon äußerlich andeuten, 
daß fie mod) genau auf demjelben Stand» 
punfte ftehen, auf dem die Rechtäpflege 
vor zweihundert Jahren geftanden hat. 

In allen anderen Wiflenfhaften — 
jelbft die Theologie nicht ausgenonmen 
— find feit den Zeiten der englifchen 
Stuart? Ummälzungen vorgenommen 
worden, aber an ber amerifanifchen 
Yurisprudenz find alle Neuerungsver: 
fuche Eläglic gefcheitert. Wenn heute 
der Lorb-Oberrichter des geköpften Kö- 
nigs Karl aus dem Grabe aufftände, fo 
könnte er fich furdtlos neben den Bun- 
des⸗Oberrichter Fuller hinſetzen, den 
Präcedenzfällen der gelehrten Anwälte 
lauſchen und auf Grund der „Auto—⸗ 
ritäten“ ſein Gutachten abgeben. Zu 
der verſtaubten und vermoderten ame—⸗ 
rikaniſchen Rechtspflege paßt die Richter⸗ 
tracht der guten alten Zeit ganz vorzüg⸗ 
lih. Hoffentlich werben aber bie Pe- 
rüden doc no einmal gründlid aus- 
geflopft werben. 


Der abgetatelte Politifer Groß: 
venor aus Dhio, den ber leider wieder 
aufgetafelte Politifant Fofter an ber 
Spike einer Commiffion nah Europa 
f&hiden wollte, um die Cinwanderungs- 
frage zu unterfuchen, wird wegen jeiner 
unllugen Neuerungen über die „rem: 
den“ zu Haufe bleiben müffen. Denn 
da e3 immer noch einige deutjche Repub- 
lifaner gibt, von denen überaus heftige 
PVrotefte gegen bie Abfendung Grove: 
nor3 einliefen, jo glaubte ber Finanz- 
fetretär, dem rajenden See ein Opfer 
bringen zu müfjen. Grosvenor erhält 
jebod eine andere Stelle, — vielleicht 
fogar eine befjere.. Was er gejagt hat, 
das benfen fo ziemlich alle hervorragen: 
den republifanifhen Politiker jeit dem 
Abfall der Deutihen von der Partei 
der Probhibition und bes Raubzolls. Es 
läßt fich kurz und deutlich in die Worte 
zufammenfafjen: *“D—n the Dutch”. 


Lokalbericht. 


Die Wirthe. 
Convention des Chicagoer Di— 
ſtrikts. 


In der Nordſeite-Turnhalle fand 
geſtern Nachmittag die Jahres⸗Conven⸗ 
tion des 1. Diſtrikts der ‚Liquor Dea⸗ 
lers Aſſociation“ ſtatt. Zwölf Zweig— 
Vereine waren durch 115 Delegaten 
vertreten. Nachdem Herr Joſeph Miehle 
als Präſident und die Herren James 
Hackett und Wilhelm Kirchner als Se⸗ 
kretäre erwählt worden waren, wurden 
die Berichte der Beamten und Comite's 
entgegengenommen. Nachſtehendes aus 
den abgegebenen Berichten iſt von be⸗ 
fonderer Wichtigkeit : Die Errichtung 
eines jtändigen Hauptquartiers in dem 
Gebäude No. 162. Maihington - Str., 
in welchem die Mitglieder jederzeit Ger 
legenheit haben, mit den Beamten des 
Diſtrikt-Verbandes in direkten Verkehr 
zu treten. Der Verwaltungsrath hielt 
im vorigen Jahre 18 Verſammlungen 
ab. Der Verband iſt gegenwärtig nur 
in einen einzigen Prozeß verwickelt. 
Zwei neue Wirthsvereine wurden im 
Laufe des verfloſſenen Jahres gegründet, 
einer löjte fih auf und einer wurde fus- 
pendirt. in der Kaffe befinden fich ges 
genwärtig $1,622.20. Verausgabt 
wurden im lebten Jahre gegen 83,000. 
495 neue Mitglieder wurden aufgenom: 
men. u 132 Fällen wurde von ben 
Spiteln der Bürger-Liga gegen Mit: 
glieder des DVerbandes wegen angeb- 
licher Berlegung der Schantgefeße Klage 
erhoben, aber nur in 6 Fällen fand eine 
BVerurtheilung jtatt. 

Die Beamtenwahl, welche nad Ent: 
gegennahme ber Berichte ftattfand, ergab 
folgendes Refultat : 

Thomas Nolan, Präfident, wiederge: 
wählt ; Rudolph Anbah, Bice-Prä- 
fident, wiedergewählt ; R. 3. Halle, 
Schretär, wiedergewählt, und red. 
Rohde, Schabmeijter, neugemwählt. 

Herr Auguft Mette überreichte dann 
dem aus feinem Amt fheidenden Schat: 
meifter, Herrn Auguft Fübers, unter 
pafjender Anfpradhe, ein prächtiges Me: 
baillon, als Zeichen des Dantes Seitens 
bes Berbandes für treue Pflichterfül: 
lung. Herr Lüders danfte in marmen 
Worten für die ihm erwiefene Anerken: 
nung. 

Hierauf erfolgte bie VBertagung. 


Sat Leine Licenz. 


JamesLynch, welcher in einem, hinter 
ſeinem Colonialwaarenladen belegenen 
Zimmer, Ecke der 45. und Wright Str., 
eine Wirthſchaft betreibt, wurde geſtern 
wegen Wirthsbetriebes ohne Licenz ver⸗ 
haftet und dem Richter Robbins vorge⸗ 
führt. Die Verhandlungen wurden auf 
morgen angeſetzt. Genannte Wirthſchaft 
liegt in dem Prohibitionsbezirk von Lake 
und hat deßhalb bereits viel Anlaß zu 
Klagen gegeben. 


Des Gouverneurs Bruder ders 
unglüdt. 

Bundes-Aichmeifter I. H. Fifer, der 
Bruder unferes Gouverneurs ffürzte am 
geitrigen Tage bei dem Verfuche an der 
DOgden Ave. und 12. Str. von einem 
Straßenbahnmagen abzufpringen fo un: 
glüdlih zu Boden, daß er fih das Iinte 
Bein an der Hüfte ausrenkte. Man 
brachte den Berunglüdten nach feiner der: 
zeitigen Wohnung, 1207 W, 12, Str. 


Kleine Mädchen als Eiubreqer. 


Drei Mädchen im Alter von 10-12 
Jahren wurden dem Ri, 
— —*— Rock Bahn 

a = 
— — 

te mi. 
und Clara Rebmond. Das 


Rob: 
klage vorgeführt, einen | 
Ro. 165 Clark Str., ar 


_ „Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, deh 17. Juni 1891. 


Brutale Gefelfmaft. 


Das Kefultat der Eoroners-Unter- 
fuhung im Smythe-$alle. 
Graham brate den Betruntenen nad der 
Kod’ihen Wirthihait. 

Der gefteın Nachmittag abgehaltene 
Coroners⸗Inqueſt in dem Todesfalle von 
Eduard Smiythe hat ergeben, daß, wenn 
Smythe aud nicht gerade mit Vorbedadht 
ermordet, er boch in den Plaß, in wel: 
chem er die Todeswunde empfing, gelodt 
und dort ein paar elender Cents wegen 
fo mißhandelt wurde, daß er an den fol: 
gen der erhaltenen Berlegungen jtarb. 

Nah den Nusjagen des Drojchken- 
futfcherd Graham entmwidelte fih bie 
Tragödie folgendermaßen: Smythe kam 
an jenem Abend gegen halb zehn Uhr zu 
Graham und forderte ihn auf, ihn nad 
einem laß zu bringen, wo es „etwas zu 
trinfen“ gäbe. Davis, der zur jelben 
Zeit anwefend war, fagte zu Graham, 
er folle den Fremden nah No. 74 Abanmıs 
Str. führen. NAILS die beiden dorthin 
famen, war Davis bereit3 anmwejend, 
ebenfjo McQuade und Gollitt. Smythe, 
der zur Zeit fchon ziemlich betrunfen 
war, wurde nun aufgefordert, die Ge- 
tränfe für die Anderen zu bezahlen. 
Nicht Lange darauf geriet er mit Davis 
anläßlich eines Gejprädhes über Grund: 
eigentbums = Angelegenheiten in einen 
heftigen Wortwecdjel. Der junge Kod 
drang mittlerweile auf Bezahlung der 
Getränke und, als darauf Smythe einen 
Stuhl ergriff und Koch damit bedrohte, 
fielen diejer und McQuade über ihn her 
und bald mälzten jich alle drei in erbit- 
tertem Sampfe auf dem Fußboden. 
Smythe verfprach, zu bezahlen und man 
ließ ihn daraufhin los. Als er aber auf 
feinen Füßen ftand, machte er eine Be: 
wegung, al3 wolle er einen Revolver 
ziehen und taumelte zur Hinterthür hin- 
aus, wo er in ein Loch jtürzte. Die an: 
deren zogen ihn heraus und Graham 
nahm ihm 830 aus der Tajche, welche er 
Koh gab. Diefer fagte, er wolle das 
Geld aufheben, bi8 Simythe wiederfom- 
men würde, und alle verließen dann das 
Lokal. 

Charles Gilette wurde dann ver— 
nommen, aber deſſen Ausſagen ſtimmten 
mit denen Grahams in keinem Punkte 
überein. Koch und die beiden anderen 
weigerten ſich überhaupt, irgend welche 
Ausſagen zu machen. 

Die Coroners-Geſchworenen waren 
eine ganze Stunde lang in Berathung 
und brachten dann ein Verdikt ein, nach 
welchem Smythe in Folge von Ver— 
letzungen zu Tode kam, welche er ſich 
zuzog, indem er in ein. Loch jtürzte. 
Gleichzeitig wurde jedoch empfohlen, den 
Tal durh die Grand Jury unterjuchen 
zu laffen. Die fünf Verhafteten wurden 
unter einer auf Raub lautenden Anklage 
fejtgehalten. 


Kurz und Neu. 

* Der Verein der Yenfterglas-Fabri: 
fanten des Weftens hielt geitern im 
Auditorium feine monatlihe Berjamm: 
lung ab. Die vor einem Monat aufs 
gejtellte Preislijte wurde abermals in- 
dojfirt. 

* Heath, Milligan & Co. ftellten ges 
ftern im Bountggericht den Antrag, da 
für die Firma PBaro & Co., 36 — 8 
Dearborn Str., ein Maflenvermalter 
ernannt werde. Die Antragiteller haben 
Forderungen gegen Baro & Co. im Be: 
trage von $180 und behaupten, daß die 
leßtgenannte Firma fürzlich ihre fänmmt: 
lihen Bejtände an Henry E. Jakobs 
übertragen habe, was einer Banterott: 
erflärung gleich fomme. Paro & Eo. 
find Fabrifanten von Metalfchildern, 


* Conjtabler Vogel verhaftete geftern 
auf Veranlafjung der „Gitizens League“ 
die folgenden Schankwirthe wegen 
Schnapsverfauf8 an Minderjährige: 
Simon Czeh, 2872 Archer Ave.; Jo: 
feph Renter, 3429 Auburn Str.; $. 
Emrid, 2824 Archer Ave. Die Fälle 
fommen am 22. Juni vor Ridter Wal: 
face zur Verhandlung. 

* David Reif, der hiefige Vertreter 
einer großen New Porker Weinhand: 
lung, wird jih vor dem Bundes:Com: 
mifjär Hoyne wegen Uebertretung der 
nlandfteuergefege zu verantworten ha= 
ben. Reif fjandte vor einiger Zeit bie 
große Bejtellung einer Milmwaufee'r 
Firma nad) New York, war aber jhließ- 
lih gezwungen, die Waaren von den 
Milwaufeern zurüdzunehmen und fol 
diefelben jegt bier, ohne im Befiß der 
nöthigen Ricenz gewefen zu jein, verfauft 
haben. : 

* Seit gejtern it die Dffice bes 
ftädtiichen Colleftors überfüllt von Yeu- 
ten, welche um Hundesficenzen nadju: 
hen. Der Andrang ijt fo groß, daß e3 
für die Angeftellten geradezu unmöglich 
ift, alle rechtzeitig zu befriedigen. 

* George Lipman wurde am gejtrigen 
Tage von dem Greifwagen No. 1045 der 
Milmaufee Ave. Linie, an der Ede von 
Milwautee und North Ave., niederge: 
worfen. Der Bedauernswerthe erlitt 
einen Rippenbrud, jowie innerliche Ber: 
legungen, und wurde nad) feiner Woh: 
nung, 763 N, Ajhland Ave., befördert. 

* Aus Cincinnati wird gemeldet: 

Zwei Klagen der Chicagoer David %. 
Irwin, Charles E. Jrwin und Auguftus 
MW. Green, welche heute im Bundes: 
freisgericht gegen Eugen Zimmermann 
und E. 2. Harper eingereiht wurden, 
bilden ein Nachfpiel zu dem berühmten 
Krad) der Fidelity. Bank, deren Bräfi- 
dent jegt im Staatszuchthaus von Ohio 
auf feinen Lorbeeren ausruht. Ge: 
nannte Kläger behaupten, 8301,934 in 
der verfrachten Bank deponirt zu haben, 
und wollen die Beklagten perjönli für 
das Geld verantwortlich machen. 
. *B. M. Kemper erlag geftern im 
Gountyhofpital den Berlegungen, welche 
er, wie unjeren Lejern erinnerlich fein 
wird, am Yreitag bei dem Sturze aus 
dem dritten Stodwerte des Haujes No. 
155 Wafhington Str. erlitten hatte. 


*. Der Spielhöllen-Befiger J. J. 


DO Meil jtand geftern mit 22 Spielern, 


weldhe am 11. Juni in feinem Lokale, 
Richter Bradwell. 


irbeiter · Angelegenheiten. 


Der Bauſchloſſer · Strike gewinnt an 
Ausdehnung. 


Eine Einigung vorläufig nicht in Ausficht. 


Die Contraftoren jomohl, als aud 
die Arbeiter, melde an dem Strike der 
„Arhitectural Iron Workers“ interej- 
firt find, find fich feit geitern der That- 
fache bewußt geworden, baß diejer Strife 
fehr ernfthafter Natur ift, deijen mög: 
liche Folgen fi vorläufig gar nicht be: 
rechnen lafjen. Wenn nicht bald eine 
Einigung erfolgt, werden vorausfichtli 
die Arbeiten an allen größeren Bauten 
eingejtellt werden müfjen. Fünfzehn bis 
jehszehn Hundert Leute find momentan 
betheiligt, aber in weniger al8 einer 
Mode werben eventuell aus anderen 
Branchen des Baufaches nothgedrungen 
ebenfalls dreimal joviel Leute außer Ar: 
beit gerathen. Sollten die Gontraftoren 
verjuchen, die Strifer durh Nichtunion- 
Leute zu erfeßen, jo würbe dies, abgeje: 
ben von der Thatjadhe, daß in der be: 
treffenden Brandhe außerhald der Union 
wenig braudbare Leute zu, finden find, 
nämlih zur Folge haben, daß das 
„Building Trades Council“ die Maurer, 
Zimmerleute 2c an foldyen Bauten zum 
Strife beorbdert. 

25 Fabrifanten hielten geftern eine 
Derfammlung ab, dod wurde das Re: 
jultat derjeiben nicht befannt gegebeng 
Heute wird eine meitere Berfammlun. 
ftanımlung ftattfinden. Die Union 
nahm gejtern Abend wieder 50 neue 
Mitglieder auf und die Zuverfiht, mit 
mwelder die Striker auf den Sieg ihrer 
Sade rechnen, hält ungeihwädht an. 
Die Forderungen beitehen befanntlich in 
einem Minimal:tohnjag von 30 Gents 
pro Stunde, adtjtündiger Arbeitszeit 
und Anerkennung der Union. Die 
öffentliche Meinung ift auf Seiten ber 
Striker, da die Forderungen zeitgemäß 
und durhaus nicht übertrieben jind. 
Leßteres ift um fo weniger der wall, ala 
der Theil der Baujchlofjer, welder an 
den Bauten felbjt bejchäftigt it, fon 
feit Frühjahr zu obigen Bedingungen 
arbeitet. 

Die Firma %. B. Trend & Co., von 
No. 353 Randolphitr., hat, wie gejtern 
in Ausſicht gejtellt, den Contrakt der 
Union unterzeichnet, doch find bei der: 
felben nur wenig Leute befchäftigt. 


Stimmen aus Dem Bolte. 


Für bie unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 


Eingeſandt.) 
Wo badet der arme Mann? 


Als ich vor ſieben Jahren von Berlin 
nach Chicago kam, war ich entzückt über 
den ſchönen Michigan-See, denn ich war 
immer ein Freund eines ſchönen 
Schwimmbades und glaubte, hier könnte 
ich dies doch beſſer haben, als in der 
ſchmutzigen Spree. Aber wie enttäuſcht 
wurde ich. Erſtlich iſt gar feine wirk: 
liche, den Bedürfniſſen einer Groß— 
ſtadt entſprechende Badeanſtalt zu finden 
und zweitens wird das Ufer fo mit Stra= 
Benfoth aufgefüllt, dag es einem davor 
graut, dort zu baden, felbjt wenn dies 
auch die Polizei erlaubte. Wäre es nicht 
Pflicht der Stadtverwaltung, für-geeig- 
nete Badeftellen für die arme Bevölte- 
rung Chicago3 zu jorgen, oder glaubt 
men, genug gethan zu haben, wenn man 
für die dur‘ ntziehung diefes Ges 
fundheitsftärfenden Mittels, frank Wer: 
denden Kranfenhäufer baut? E3 giebt 


ja freilih einige Schwimmbäder bier, 


aber Fann der arme Mann, weldher 6—8 


Dollars pro Woche verdient — und mehr | 


verdient ein bedeutender Bruchtheil unje: 
rer Bevölkerung nicht — 35 Gent3 für 
fih oder feine Kinder bezahlen, ohne 
feine familie dafür entfprechend darben 
zu lafjen? Wären unfere Stadtväter 
wirkliche Väter, jo würden fie dem all- 
gemeinen Bedürfnig Rechnung tragen 
und Schwimmbäder im See errichten, 
wie fie in allen europäijchenStädten von 


geordneten Berhältnifjen gebräuchlich 


find und in denen der arme Mann viel: 
leicht für 5 Cents ein frijches Bad neh: 
men könnte, Wird den Armen aud) no 
das Wafjer, dies gemeinfame Gut der 
Menjhheit, vorenthalten, jo muß man 
doch wirklich bald glauben, daß die Welt 
überhaupt nur für die Monopolijten ge: 
Ihaffen wurde. Achtungsvoll 
U. Jaahim, 382 Noble Str. 


Berlangt:, Gefucht-, Berkaufd:, Miethss 


und alle anderen Fleinen Anzeigen in der 
»„Ubendpoft‘’ bleiben felten ergebuiklos. 


Berdtente Strafe. 


Zwei notorifche QTaugenichtfe, Joſef 
Dalton und Er:Bolizijt Peter Gibbons, 
famen am Samitag früh angeheitert in 
die Speifewirthjchaft No. 56 Dit Chi: 
cago Ave. und begannen dajelbjt einen 
Scandal, der die Nahbarjchaft an die 
Teniter lodte. 

Die beidenBurfchen wurden verhaftet, 
betrugen fich aber auch dann noch unge: 
berdig und bejonders Dalton griff einen 
Roliziften an und flug fpäter den auf 
dem Patrolwagen mitjahrenden Kellner 
Benfon in’3 Geficht. Gibbons follte vor: 
geitern bereits abgeurtheilt werden, war 
indeß no jo fanonenmäßig betrunfen, 
daß er weder gehen noch jtehen, ge: 
jchweige denn jprechen Eonnte. 

Er wurde geitern vom Richter Kerften 
zu einer Strafe von $25, fein Spieß: 
gejell zu einer jolden von 810 verur: 
theilt,. Der legtere mußte jpäter mod: 
ntal3 den „Armenfünderjtand“ betreten 
und nahm ein zweites Strafmandat in 
gleicher Höhe in Empfang, weil er am 
Samjtag Nbend einen Polizijten be: 
leidigt hatte. 


„Diner für zwei, Appetit für Einen!‘ fagte 
der Dyspeptiker zu dem Kellner, ala er für fih und 
feinen Freund die Mahlzeit beftellte. Hätte er aber 
aud Appetit gehabt, fo hätte er pinterbrein bafür bühen 
müflen, wenn er ihn wirflih befriedigt hätte. DO, die 
gräßlien Schmerzen, welde jede, wenn aud) mod) jo 
leichte Mabizeit dem Opfer der Gromiichen DyBpepfie 
verurjacht. - Die Hölle auf Erden, und nit? anderes. 
Aber ganz und gar unndthig. ange jofort an mit 
einer fpftematifchen Kur mit Hoftetier'3 Magenbitters, 
du Unfeliger mit rebeiffem Magen. Dirt biefem Rath 


worden |: 
DOMNeil |. ber, 


Stinven der. 


Bergleich zwiſchen Pharaos Zeit 
und heute. 


Einige Jener, weile von der Auchtihatt 
frei wurden: ZIntereffante Borlefung. 


Die Gejchichte weift eine feltene Thatfadhe auf, alt 
and profan, ivelde Be erflärt worben tft. 8 
fhernt, daß eine Anzahl von Eghptiiden Wrbeitern, 
welche mıt Bau der unverg ing Pyramiden 
beichäftigt waren, welde feitbem ander und bie 
Bewunderung aller Genetationen erregten, da’ fie 
thatfählich mod nicht ihres fanden — in pro» 
phetifcher Eingebung zu einander jagten: „Die es 
rationen don Männern, welde 2 und erftehen, 
werden mehr mit ihrem Gehirn ald mit ihren Händen 
arbeiten und deren vernacläffigte Körper werden jo 
Ihwädhlih, dak diefe Monumente, von Mäunern ge 
baut, al Wert von Göttern erfdeinen iverben.” 
—— NE ae und — gt — 
as ſind unſere Manner und Fra on 
umgeben von all’ den Bengen Beräipenjauft, Sorg · 
falt Kultur, Erzie hung und Macht Die Men von 
heute ſind groößere Skiaven, als die Ktuechte der Pha- 
7a08 von Egypten waren — Sklaven ber Krankheit. 
DieSkfaventreiber und die uebunbalg und die Feſſeln 
Br Katarrh, Arebd, Schwindiu an a . 
opfung, mortboiben, weib! ch e⸗ 
—— Verdauungs beſchwe rden. Malaria, Gallſucht 
ervenihwädhe, Junpotenz und Blutvergiftung. D 
gie tft bei der Hand; Freiheit ift leicht zu erlangen — 
EL U nr Ban ae anne 
iſſenſcha at in die n ze 
Mittel gelegt, um Euch frei zu med: Mollt Jhr Euch 
um freiheit bewerben bon Euren Banden — Kranke 


beiten 7 
Herr John Moo 
nen t mo 
tannte Jugenieur der 
Maniere Schule 

weicher 182 Hudſon 
Ave., hierfelbft wohnt 
war tin Schade don 
Gatarrh und Her 
leiden während ber 
legten vier Jahıe, u. 
fragte _vericiedene 
Uerzteum Rath, 

—— u er⸗ 
halten. Zuletz 


Wie wahr 


ve. fi bedeutend gebefjert. ch empfehle Jedermanı, 
r an Ähnlihen Krankheiten leidet, fogleid, obige Un- 
ftalt zu bejuchen. 

Herr Fred. Foftler, 
welcher No. 36 Rees Str. 
wohnt, jagt: Jch bemerfte 
während des legten Jah 
red, da5 mein Nerven 
iyitem zu leiden anftn 
und fah ein, daß nös 
tbig ei, mi fähigen 
Sa, di an — 

ging besha ur 

Ohm opstitanDtipenfarn 
und nad dreimonatlicher 4 
Behandlung war ih ein 
gejunder Mann. Ach emz : 
pfehle diefe Anftalt allen 
an gleihen SKranbeiten 


leidenden auf’ Wärmite. 
Herr Jerry Fritenger, ein wohlbekannter Ges 
. „iältsreifender, und 
5 > nn kt in 61 Acer 
a .. de, jagt: „Ih litt an 
er tung, iwie 
‚ 8 bie Merzie nennen, 
\ mäbhrend ber legten brei 
‚ Oder bier Jahre und be» 
merkte, rote meinefträfte 
: allmählig a 
Ich hatie ein Gefühl 
„ ber Ermüdung.nament- 
Ah ded Morgend und 
— ktonnte hochſſens zwei 
doder drei Stunden des 


beſchlo 

und fühle mich nach etwa die rwöchentli 

* *— wie je zuvor — in ber That, wie ein neuer 
enſch.“ 


Die Cosmopolitan Diopenſarh iſt ein ärztliches 
und wundärztlides Inſtitut mit einem Stab vorzüg⸗ 
licher Spegialiften für die Heilung aller Krankheiten 
und Gebreen. „Nervenfhwäde", Derluft der us 
— t bei Mannern, das Reſultat von en, 

eberarbeitung oder Aus u finden ihere 
Seilung. onorar fehe mäßig. Medisinen 
werden geliefert. 


MOPOLITAN 


‚CHARTEMEDO: 


ISPENSARY 


Ede Wabafh Aveuue und Madifan Straße. 
Offen von 9 Uhr MorgenE bis 9 Uhr Abende, 
Sonntags von 9.30 Morgens biß 4 Uhr Nachm. 

Auswärtige Patienten werden brieflich mit ee 
barerı Grfolge — t; ein Beſuch erwüunſqht. 
doch nicht notünenb £ hreibt um. Symptome 

Den zum Ausfüllen, und wir werden einen 

rief, der Eure Krankheit vollftändig erllärt, fomte 

Nath ertheilt, frei zurüdidhiden.. „Beheimniffe" dur 

Expreß verſgudt für 10 Gent3. 


Vom Büuͤchertiſch. 


Unter dem vielverſprechenden Titel 
„Durcheinander“ iſt im Selbſt⸗ 
verlage des Verfaſſers, unſeres bekann⸗ 
ten Mitbürgers J. A. Seebaum, alias 
„Lake Tree“, ein Werkchen erſchienen, 
deſſen Inhalt die gewählte Spitzmarke 
denn auth vollſtändig rechtfertigz Ein 
mixtum compositum, wie es die leidige 
Seeſchlangen-Saiſon erfordert, enthält 
das Büchlein alles Mögliche, nur nichts 
Ernſtes oder gar Unverdauliches. Herr 
Seebaum hat theils ſein eigenes, werthes 
Hirn erfolgreich ausgebeutet, theils hat 
er, ein moderner Diogenes, in verbor⸗ 
genen Winkeln umhergeleuchtet und da⸗ 
bei verſchiedene antike Perlen aufgeſtöbert, 
die er in bekannter, genialer Weiſe der 


ſie umhüllenden Schlacken entkleidete, ſie 


frifh polirte und dann feinem „Durds 
einander“ einverleibte. - So-hat er denn 
ein Werfchen gejhaffen, das ganz dazu 
geeignet ift, dem Lejer oder ber Leferin 
einige amüjante Stunden zu .-bereiten. 
Zu beziehen ijt dafjelbe zum Preife von 
50 Gents pro Eremplar. vom Verfaffer, 
No. 435 Racine Ave., Chicago, JU. 


Unzufriedene Apotheker. 


Im Sherman Houje fand geftern 
Abend eine Berjammlung von etwa hun: 
dert Apothefern jtatt, melde zu. bem 
Zwede einberufen mar,. die Engros—⸗ 
Händler. in Upotheferwaaren zu bes 
fümpfen. E&& wird nämlich jeit geraumer 
Zeit darüber Beichwerde geführt, baf 
die „Jobbers“, weldhe Schnittwaaren- 
Läden und andere Gejchäfte mit Parfüs 
merien 2c. verjehen, die Waaren zu bens 
felben Preijen erhalten, als die „Retail“- 
Apotheker. in Beſchluß wurde ges 
fat, welcher den Eugros: Händlern zu: 
gejtellt werden joll- und -in welchem der 
Unzufriedenheit der „Retail“: Apotheker 
in nicht mißzuveritehenden Worten Aus: 
drud gegeben wird. 


Geiftesummacnhtet. 


Emma Rolff, das Dienftmädchen von 
Charles W. Carlſen, weldes, wie eis 
nerzeit gemeldet, mit- dem Sinde ihrer 
Herrihaft im Wajhington Park_ ange 
troffen und ihres aufjälligen Beneb: 
mens wegen verhaftet “morden ıar, 
wurde am geftrigen Tage dem Jrrenho- 
fpital überwiefen. Emma’ wurde erft 
vor aht Wochen. aus. der Srrenanitali 
in Kanfafee entlaffen und hat hier einen 
Bruder, der im Haufe No, 237 29. 
Str. wohnt. re 


* Die Leihenfhau + Gefeworenen 
ſprachen den ——— 
Gibbons von der ‚an dem To 

ber Heinen Saura 2 party. Tr Der 


3u verkaufen. 


— — 


Zu verkaufen. 


Mehrere Parzellen in Section 8, 36, 8, 


TOLLESTON. 


79 Acres. | 


6", Artes, 


15", und 20 Arres. 


Diefelben Fönnen zu niedrigen Preifen gekauft 
werden, wenn fofort genommen. 


J. F. Merchant, 


817 Chamber of Commerce. 
TELEPHON 15862. 


Zehn 8100 Lotten 


frei verſchenkt. 


Um unſere 8100: Griffith: Lotten anzuzeigen, werden wir sehn - 


Davon verfchenten. 
Unfere Preife für diefe Griffith Lotten find 8100 das Stück. AEdlotten zum gleichen 


Preife als Mittellotten. 


Dies find grokartige Bargains. 


Andere Lotten in der 


Nahhbarichaft werben für 8200 verfauft und viele von ihnen find nicht einmal fo aut. 


Unfere Bedingungen find 85.00 mit dem Auftrage un 


zahlt if. 


81.00 wöchentlich, bis der Reit bes 


Der erfte Auftrag, den wir per Polt erhalten mit der eriten Anzahlung, erhält 


eine Der sehn Yreilotten, und wir werden das Geld zujammen mit dem Kaufcontr aft 


für die Freilot ohne irgend welche Unkojten zurüdjchiden. 


Jeder weitere schnte Auf: 


teag, aljo ber 11., 21., 31. u. f. ıw., den wir mit der Poit, wie oben angegeben, erhalten, 
erhält eine Diefer Freilotten, bis ſämmtliche zehn Freilotten verichenft find. 
Griffith, Late Eo., Ind., die zukünftige Fabrikitadt, liegt an ber Kreuzung ber 
E.&6,,6C.& ©. T., der Joliet Brand, und CE. %. & ajtern äußerer Gürtelbahn und 
wirb die bedeutenbite Transfer-Station werden für Vieh: und Sleiichiendungen von den 


neuen Stod Nards. 


Kauft jet eine dDiefer billigen Lotten. 


Vielleicht befommt 


ya eine der freilotten. Pojtbeftellungen erhalten diejelbe Beachtung mie perjönliche 


ufträge. 


midoſal 


XIX 


Zimmer 819, Shamber of Sommerce Bldg, Chicago. 


GET 


EZ 


bus, Zu verfaufen: 


800 Tolleston-Lotten, 


570 jede. 
Leichte Bedingungen. —— Perfecter Befistitel. 
Abitract mit. jeder Lot. 


Der Bahnhof an der Kreuzung der Yidel Plate und Michigan Central 
Eifenbahn ift nur 100 $uß von diefem Eigenthum entfernt. 


Das Land if ho md troden, umd beftanden mit großen, icdünen Bänmen. 


WEB Sprecht ungefäumt bei 
uns vor, bevor die Preije fteigen. 


O’7BEARBORN ZT TPE TR S 
——— Fer VEM. 


———— —— | efler tie Gold — uniete 


Dr. €. ©. Duncombe aus Racine, 
Wis, befindet ji auf ber Sude nad 
W. H. Andrews aus bemfelben Drie in 
unjerer Stadt. Lebterer, ein Direktor 
ber dortigen Erften National:Bant, fam, 
wie feinerzeit gemeldet, vor einigen Tas 
gen nad Re und ftürzte am Sonn: 
tag Abend vor dem Haufe 120 Plymouth 
Ploce fo unglüdlich auf den Seitenweg, 
daß er fich das Nafenbein Brad. Es 
wurde berichtet, daß er nad) dem Gonnty> 
Hojpital überführt worden fei, doch dies: 
bezüglich angeftellte Nachfragen bejtätige 
ten diefe Meldung nit und bis jegt hat 
man aud nit zu entdeden vermodt, 
was aus ihm geworben ift.g Die Poli: 
zei hat die Sache in die Hand genommen, 


Die Drofhtentutiher behalten 
Net. 

Richter Tuley hat den befannten An: 
trag, nach welchem es den Droſchken⸗ 
kutſchern, Expreßfuhrleuten und Hotel⸗ 
agenten verboten werden ſollte, in un— 
mittelbarer Nähe des Union Bahnhofs, 
an der Canal Str., dem Publikum ihre 
Dienſte anzubieten, abgewieſen. 


Im Berhältniks 
Die „„Uhendpont’‘ Die niedrigiten Ainzeigeges 
bübren in Ghicago. 


Brieflaften. 

J. WB. Chicago u im Sabre 1 
mehr als 25 Wohnhäu - 
DM, Die Karte ift, wie ja auch ihr 
zubaite bejagt, weiter nicht3 al3 ein Reclame- 
tittel, obwohl bie Leute fi jchon in ihrem 


. 


en Intereife hüten werben, Ihnen jchäb- 


liche Arzenei zu verabreichen. Direct empfeh- 
len können wir das Juititut nicht. 

Soffmann. „Ihe American Engineer,“ 
Zinmer 97, No. 232 Ya Halle Str. 
Eeſer. Skizzenhefte und Zeichenutenſilien 
bekommen Sie bei Kölling und Klappenbach, 
48 Dearborn Str. 

. 8., Clybourn Ave. Amerika ift nad 
ve italieniichen Seefahrer und Gelehrten, 
Amerigo Beipucci benannt, melder am 
9. März 1451 zu Florenz geboren wurde und 
am 22. febr. 1512 zu Sevilla farb. Er 
wurde aud mit Columbus perfönlich befannt 
und raßtebas lebhafteite Intereiie für den nelts 


entdedten Welttbeil; vier oder fünf Kahrten 


unternahm er hierher und erforjchte nament: 
li Brafilien. Obne fein Zuthun und ®if: 
fen, wurde (wie Humbolbt nadhgemiefen hat) 
ie „neue Welt“ nad) ihm benannt ; ber bied- 
besügliche Vorilag ging von dem beutichen 
Buhdruder Martin Baldjeemüller in St.: 
Die, Lothringen, aus, welder 1507 eine 
Beihreibung Amerikas veröfientlihte. 
WBilnelm 2. Die beite Route nad 
Winnipeg, Manitoba, ift bie Norlhmeitern 
Pacific : Bahn. Ein Billet zweiter Glaffe 
fojtet nad) dort 822.85. 
ofef F. Ein Ort, mit b:m angegebenen 
u F auf ber. Karte nicht BG; 
der Preiß von bier nad) Portland, Oregon, 
= ar Northern Pacific = Bahn beträgt 


&. 2. Das erite und zweite preußifche 
Hujarenregiment tragen jhmwarze Attilas und 
den Todtentopf an ber Kopibebelung. ° 

Freund von » Bir hatten einen 
Berichteritatter bei der Verhandlung des be: 
mußten egeniwärtig und Die zichter- 


ET SEEN en 
a SIEH 


u ihrer Berbreitung rechnet 


LOTTEN. 


810 banr und 85 her Monat. 
2 Lot in unferer Subdipifion ift mit Waffen 
berjorgt. — 0 
Abzugstandle, macadamifirte Straßen, Seiteniwege 
und jhöne Schattenbäume. 


200 Fuß über bem Geefpiegel; berfecte en 
48 Züge täglid. Schnefiverfefr. 60 RiderZide 


Freie Greurfionen täglich um 11:45. 


HECKMAN & STRAUBE, 


923 La Salle Str. 


Eine vorzüglihe gelegenheil 


zur Weberfahrt zwischen Deutichland und Ame- 
tita bietet bie allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutidhen Llond. 


Die rühmlihit befannten, neuen unb ers 
probten, 6000 Tons großen Bojtdampfer diejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen PBaffagiere zu fehr billigen Pret= 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglicite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein 
wanderer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
— über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher & Eo.,‚General-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mp., 
. Bm. Gfhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im nlande. Sjantj2 
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Bergnuͤgungs⸗Wegwerfer. 


MeViders — Blue Jeans. 

Columbia Theater — A Straight Tip. 
Hoolegd — Auguftin Dalys Company, 
keabeın of Mufic—For’8 Cömedians, 

Jecobs Ciart Str. Th.An Iriſhman's Love. 

indſor — Walter Hubbell. 

Albamdra — Strilen Blind. 

avlins — The Way of the World. 

hieago Opera Houſe — Sinbad. | 
Rute Front — Forepaugh. 
Eheisungstlagen. 

Die folgenden Scheidungsflagen wur: | 
ben eingereiht: Emma gegen Cyrus X, | 
D. Ball, wegen Graujamkeit; Annie | 

egen Chad. U. Myers, wegen Berlaf- 

—* Mary A. gegen Charles Chilton, 

wegen Verlaſſens; Hattie R.gegenHenry 

W. Forte, wegen Verlaſſens; Caroline 

gegen Peter W. Samuelſon, wegen 

Grauſamkeit. 

Die folgenden Dekrete wurden bewil⸗ 
Tigt: Mary von H. Paul La Eour, we: 


gen Digamie; Olga von George Stuber, 


wegen Graufamtfeit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
br H h 


Karl 


‚ Millard 


| 


Dffice des Countys Glerf3 ausgeftellt: 


T. B. Weber, Mary Wiron. 
geb 3. Krammer, Celia E. Adams, 
arl Druſendahl, Ulricke Meſecke. 
Will H. Clemins, Lou F. F. Roſe. 
ee A. Ruchlmann, Wilhelmine Bojed. 
aclav Rondelicek, Anna Hildebrand. 
Samuel Bomwajt, Beijie Sımon. 
William W. Felfer, Emma Blofjon. 
Samuel Zacob3, gute Cohen. 
Thomas Musfer, Mary Hanrahan. 
onas, Mary Saente. 
ohn B. Meirid, Minnie E. Ban Lieu. 
Herman Schwah, Tillie Rora. 
Adanı Wolf, Augufta Kette. 
DBiliam H. Marfh, Henriette Grumbhorn. 
Beter Daleiden, Kittie E. Vetter. 
* Walz, Emma Schroeder. 
Joſeph F. Sauers, Luch Volz. 
Anton Wenger, Bridget N. Fitzgerald. 
Sohn P. Huyfer, Jennie L. Otto. 
Gnſtaa Fernitz, Ir., Edith Snell. 
P. Gerski. Anna W. Zola, 
Lewis C. Iden, Addie L. Elwoods. 
Theodor Pahn, Auguſta Meyer. 
George Zienier, Mathilda Krafit. 


Todesfälle. 


Im Nadftehenden — wir die Liſte der 
Deutfchen, Über deren Xod dem GefundheitBamte givi« 
Sen geitern Mittag und heute Nadhriht zuging: 


ifcher, 4326 Wentworth Ape., 7 Z. 

Hohn Schramm, 641 W. Superior Etr., 695. 

Dito Bimmermann, 88 Str., 18 3. 

Catharina Vewetenz, 337. Wadanfia Ade., 283. 

kmma Mohr, 178 Augufta Str., 1%. | 
Carolina Kyruth, 83 Keenan Str., 33 5. 

Weathias Neik, 1023 Otto Str., IM. 


‘ Sophie Schuelte, 467% La Salle Upe., 54 5. 
‚ Btoja Pfeifer, 26 Dtenominee Str., 44 3.;, 9 M, 


} 


asie Schröder. 27 24. Place, 42 %., 0 M. 
orothea $Fuch8, 241 87. Str., 29 J. 
argaretha Gtofe, 84%. 
Arthur Biering, MW Point Str., 1%, 2M. 
— Lamp, 3050 Broot Str., 51 3. | 
mma Modımann, 183 Brown Str., 19 5. 
rau Rıpgen, 2622 Hidory Str., 39 J. 
eiter YBagifel, 210 Walhburne Ade., 20 M. 
Adolph Weidenbaum, 142 Eentre Str., 74 5. 
Alfred Arnold, 264 €. 21. Str., 14 M. 
Shriftian Hermann, 2603 Cottage Grove Mpe., 34%. 
Auguft Wikmann, 165 Mohamt Str., 35. 
Albert Seemann, 156 Napoleon Place, 2 M. 
Elvira Zartmann, Ede Ohio und Sangamon Str.,10M 
Ette Aoder, 2951 Dearborn Str., 6 M. 
Mar Sucner, Alerianer-Holpital, 38 J. 
Magdalena Wolf, 714 Southport Ave., 25, 3M. 
Lena Dempsta, George Str., 6%. 
tr., 4%. 


Mbertina Behmann, 190 Perry 

> Ceina, 165 W. 19. Str., 235% 
. M. Kemper, County-Hoipital, 29 5%. 

Sarah Nußbaum, Michael Reeje-Hofpital, 2 3. 

Guftap Kohout, 81 W. 15. Str., 1M. 

Yan Eerventa, 744 Allport Ave, 13.,7M. 


Bauerlaubnißfcheine 


wurben an folgende Perfonen außgeftellt: 
Sohn Zohnfon, Zftöd. Flats, 2833 Portland 
Ave., 84,800; Kohn ©. Larjon, 2jtöd.Flatz, 
626 Rodwell Str., 82,800; M. Mecall, 
Sjtöd. Ylat3,78 zu. Str., 83,000; Franf 
PB, Bailey, 14ftöd. Frame - Cottage, 153 
Glarfjon Ave., 81,000; Franf 2. Bailen, 
14ilöd. Frame-Cottage, 200 Clarkſon Ave., 
$1,0005 M. J. Bones, 2ſtöck. Flats, 50 
String Str., 83,000; John Tilski, 2jtöd. 
Flats, 478 R. Lincoln Str., 82,000; Charles 
Hauber, Z3ſtöck. Flats, 444 N. Robey Str., 
33,500: X. G. Cochrane, 3töd. Flats, 193 
und 195 rancidch Str., 85,000; Frau H. 
€. Lawrence, Btöd. Flats, 357 und 259 Bur- 
ling Str., $12,0005 Abel Gent, 1ftöd. | 
Trame:Gottage, 419 Mefean Str., 81,300 ; 
Km. Simpjon, 1ftöd. Trame-Anbau, 1058 
Gentral Park Ave., 81,500; George Hay, 
zwei 2jtöd. Sramesfklats, 1996 und 1993 
Wilcox Ave., 83,000; R. Bergman, 2ftöd. 
Srame-lats, mit Laden, 983 Armitage Ave., 
$1,100; Wm. Seymour, 3jtöd. Jront-Air- 
bou, 408 Elm Str.,84,0005 2. W. Tiemann, | 
zwei Bjtöd. Ylats, 17 und 19 Ray GStr., 
89,000; Aohn Schmidt, 2jtöd. Nlats, mit 
Laden, 804 Homan Ave, 85,000; Zohn 
Smith, 2jtöd. Frame-Flat3, 4502 Marjhfield 
Ave., 81,000; ©. Baler, 2jtöd. Baditein- 
und Frame-Wohnhand, Dearborn und 51. 
©tr., 82,400 ; Irebidcof & Pehaleger,2itöd. 
Frame = Wohnhaus, 7336 Stewart Ave., 
$8,000; BP. R. Randolph, 2itöd, Frame: 
‚lat3, Albany Ave. und 64. Str., $1,200; 
oe Weile, 2jtöd. Frame-Flats, mit Laden, 
4710 State Str., 81,400; T. H. Bedmith, 
2itöd. Flat, mit Frame = Scheune, 55833 
Union Str, 86,500; M. Kauffmann, 1ftöd. 
Krame-Anbau, Aujtine und 49. Str.,81,400; 
6. %. Sohnion, 2ftöd. Hinter-Anbau, 5469 
Atlantic Ave., 81,200; €. €. BWeftling, 
2fiöd. Frames Wohnhaus, Kerfoot und Vin: | 
cennes Aves., 82,400; George F. Brown, 
zwei 4Höd, Flats, 5490 Monroe Ave. ,$8,000 ; | 
Henry Sapmanı, 1ftöd, Frame-Cottage, 
1423 Pater Str., 81,700; Kuhlman Bros,., | 
2itöd. zrame-Wohnhaus, mit-Laden, Lincoln | 
Str. und Elm Str.,32,500;. Amos Phillips, | 
14itöd. Krame:Cottage, 2186 Commercial 
Ave., 81,500; Amos Phillips, 14ftöd. Frame: | 
Eottage, 2185 Commercial Ave., 81,500. | 


— | 


Die „‚Ubendyoft‘' bat mehr Leier and felg 
Fit au mehr Lleine Anzeigen, ald alle audes 
zen Beutihen Zeitungen Ehicages sufamntens 
genommen. ! 

— —— — | 


Marrtbericht. | 
Ehicago, 16. Juni 1891. 


« Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 


Gemüfe 
Gurfen 20c—80c per Dukenb. | 
Mabieschen 10--15c per Dugend, 
Spargel 1.25 per Kiite. | 
Salat 90c—$1.00 per Kifte, 
Kartoffeln 81.00-81.25 per Bufhel. 
Mothe Veten 82.002,50 per Kifte. 
Weite Rüben 50-—-75c per Bu. 
Zwiebeln 833.50—4.00 per Barrel, 
elierie 40c per Büjchel. 
Kohl 81.25—1.60 per Kifte, 
Spinat 50c—75c per Drl, 
Butter. 
Befte Rahmbutter 17—-174c perißfund; ges \ 
zingere Sorten variirend von 13—15c. 
utteriue ar Gents per Pfund, 
üfe 


Del: Rahm-Chedbar Sic per Pfund, 
TEN, IR: per Pjund, 
} % 


: steu 
— 24.00 44. 76 gu Barrel ; befjere 
Borte: $5.00—$7.00 per Barrel, 

u Gitronen 84.50-86.00 per Kifte. 
Galif. Anjelfinen 83.25—3.50 per Kijte. 
gi Lebendes Geflügel. 


er 11—114e per Bid. 
fen 20-—28c dad Yrumd. 
Zruthühner bar, Enten Ic—%k., 
ie x. ⸗ 


dc, 


Ein Todesurtheil: 


Der militärische Coder der Staaten 
bon Merifo ift mit Blut gefchrieben, 
Er Tennt feinen: Unterjhied zwiichen 
Krieg und Frieden. Er weiß nichts 
von mildernden Umftänden. Das dritte 
Bort ift: der Tor. Auf Todesftrafe 
lautet daS Urtheil bei felbit geringfügi- 
gen Vergehen, namentlich bei Wider: 
jeglichfeit oder Bedrohung von Vorge 
festen. Ein Bluturtheil, welches fürz 
ih im Staate Nuevo Leon vollitredi 
wurde, brachte diefe drakoniſche Geſetz⸗ 
gebung wieder in frifche Erinnerung. 

Bei einem Recognoscirungeritt einer 
Schwadron des 13. Mexikaniſchen Ka— 
ballerie » Regiments gerieth der Ober: 
lieuteneant und Schwadrongführer Ro- 
briguez in einen hitigen Wortwechjel 
mit dem unter feinem Befehl ftehenden 
Unterlieutenant Eftuperron. Leßterer, 
ein heftiger und zum ZJühzorn geneigter 
junger Mann, z30g dabei einen Revol- 
ber, bejann fi) jedoch jofort, ohne auj 
Rodriguez anzulegen und ftedte die 
Biftole wieder ein. 

Am Städtchen Caderecita angefom- 
men, eritattete Rodriguez jofort Anzeige 
bon dem Vergehen feines Untergebenen. 
Diefer wurde in Arreft abgeführt, ein 
Rrriegsgericht irat zujammen und der 


fürdterlide Spruch lautete auf Tod | 


durch Erſchießen. Eſtuperron hatte 
viele und einflußreiche Freunde, welche 
weder Mühe noch Koſten zu ſeiner 
Vertheidigung ſcheuten. Leider konnte 
auch in zweiter Inſtanz, trotzdem mil⸗ 
bernde Umftände zu Gunften de3 Unge- 
klagten ſprachen, das Urtheil nicht um- 
geitoßen werden. Die einzige Hoffnung 
war noch Gnade durch den Präfidenten 
Diaz. Unglüdlicherweije jchien aber 
über dem Haupte des jungen und allge: 
mein bebauerten jungen Dffizierd ein 
böfer Unftern zu meilen. Während 
da3 Gnadengejuh im Kabinett des 
Präfidenten jeiner Erledigung barrte, 
ereignete fich ein aufregender Vorfall, 
Sn demjelben Regiment, welhem Eitu- 
perron angehörte, wurde ein Kapitän 


| von einem gemeinen Soldaten inner- 


halb der Mauern von Monterey aus 
Eiferſucht erſchoſſen. Der Thäter ſtand 
noch über die Leiche ſeines Opfers ge— 
beugt, als ein Freund des Ermordeten, 
gleichfalls Offizier, hinzutrat und dem 
Mörder eine Kugel durch's Gehirn 
jagte. Das ſchlug dem Faſſe den Boden 
aus. Alle Banden ſoldatiſcher Zucht 
und Ordnung ſchienen zerriſſen, und es 
mußte ein furchtbares Exempel ſtatuirt 
werden. Der Präſident, ſo ſehr er 
unter anderen Umſtänden auch geneigt 
geweſen, Eſtuperron milder zu beurthei⸗ 
len, konnte jetzt nicht umhin, der Ge— 
rechtigkeit freien Lanf zu laſſen. Jede 
Hoffnung für den Delinquenten war 
verſchwunden. 

Im Tagesgrauen des 20. Mai be— 
wegte ſich ein düſterer Zug aus der Ka⸗ 
ſerne der Stadt Monterey. Je eine 
Schwadron des 13. und 5. Kavallerie—⸗ 
regiments mit ſcharf geladenen Kara— 
binern, den Verurtheilten in der Mitte, 
an deſſen Seite ein Geiſtlicher ſchritt, 
marſchirten · ſchweigend nach dem außer⸗ 
halb der Stadt belegenen Exercierplatz. 
Der Verurtheilte bewahrte eine bewun⸗ 
derungswürdige Haltung. Angekom⸗ 
men auf dem Richtplatz, ließ der mit der 
Vollſtreckung des Todesurtheils betraute 

Kapitän die Mannſchaften in's Gewehr 

treten und wählte zwei Abtheilungen 
von je ſechs Mann aus, deren Kugeln 
das Herz des Delinquenten durchbohren 
ſollten. Eſtuperron verweigerte es, ſich 
die Augen verbinden zu laſſen. Er 
bat die Kameraden, gut zu zielen und 
ihm die letzten Augenblicke nicht durch 
unnöthige Qualen zu verlängern. 

Eben hallten, vom friſchen Morgen⸗ 
winde getragen, die dumpfen feierlichen 
Schläge der fünften Morgenſtunde vom 
Thurm der uralten Kathedrale herüber. 
Das war die für die Erecution ange- 
febte Stunde. ALS die erften Strahlen 
de3 jungen Tgges die Gipfel der in 
leichten Duft gehüllten Hügelfette, wel- 
che franzartig die Stadt umgeben, ver: 
goldeten, trat die erjte Abtheilung, die 
Musfeten im Anjchlage, vor. Auf das 
Kommando „Feuer!“ Fracdhten Die 
Schüfje; Eftuperron jprang, von Drei 
Kugeln in’ Herz getroffen, hoch em- 
por, und fiel tobt zu Boden. 

Merikos Armee Hatte einen braven 
Soldaten weniger, 


« Borträtd in den Zeitungen. 


Das größte Bläfirchen gewifjer Kreije 
bes New Horker Deutihthums fcheint 
e3 zu jein, fich in regelmäßigen Zwi⸗ 
ſchenräumen in ben Zeitungen gedrudt 
oder gar abfonterfeit zu jeher. Daran 
ift zunächft die zweifelhaftee Durch 
ſchnittsqualität jenes Deutſchthums 
ſchuld. Nur geiſtig wenig bedeutende 
Leute können Gefallen daran finden, 
immer und ewig dem durchbohrenden 
Gefühle ihres Nichts Opfer dargebracht 
zu ſehen. Die Zeitungen, mit ihrem 
feinen Gefühl für die Schwächen ihrer 
Leſer, nutten dieje lächerliche Eitelkeit 
nach Kräften aus, und fo ift dann das 
Kriehen vor den „Brominenten® — ein 
greufiches, undeutjhhes Wort, nebenbei ! 
— entitanden, von dem fich jeder befjere 
Deutſche angeekelt fühlt. Das Neuejte 
in diejfer fhönen unit leiftet fich jebt 
in New Hork ein gewifjer Zembde, der 
mit einem Buch Herumzieht, das er fühn 
bie „Geihihte der Deutihen New 
Norls“ oder fo ähnlich nennt und wel: 
des er für 82.50 pro Stüd verfauft, 
Schlägt man das Bud auf, fo fällt der 
Blick zunächſt auf Herrn Oswald Ot— 
tendorfer, dann auf Herrn Wejendand, 
Brauer George Ehret und fo fort. Da: 
neben ift in einer fogenannten Lebens: 
befchreibung zu lejen, was alle diefı 
großen Deutjchen Großes geleiftet ba: 
ben, Der reihe Brauer Ehret fommi 
fofort hinter Friedrich) von Schiller, weil 
er die größte Brauerei in Rem Nor] 
und einen lebendigen Baron zum Schwie 

t. 


| 


„Übendpoft“, Chicago, Mittivady, den 17. Zunt 1801. 


Nette Sorte das! 


Zwei alte Schnapsvetieln, Annie 
Johnfon und Jenny Anderjon, wohnen 
zufammen im Haufe Nog 25 Wefjon 


Str. und führen dafelbft einen „Lebens: 


wandel*, dai der ganzen Nahbarjchaft 
davor graut. Das NAllerwunderbarite 
bei der Gefchichte ijt, Daß dieſe alten 
Weiber, von denen die eine noch über: 
dies in jo hohem Grade am „Datterich“ 
leidet, daß fie geftern aus dem Gerichts: 
faale hinausgeführt werben mußte, im 
mer noch zablungsfähige Courmadher 
finden. Borgeftern hatten fie beijpiels- 
weife den Andrew Geverfon, welcher 
gerade eben aus dem Säuferafyl entlaj- 
fen worden war und feinen einjtigen 
Schul: und Yugendfreund Charles Hans 
ſen bei ſich zu Gaſte. Die Geſellſchaft 
wurde ſchließlich derart animirt und laut, 
daß die beläſtigte Nachbarſchaft den Ent: 
ſchluß faßte, ſich die Sippſchaft mit po— 
lizeilicher Hülfe kurzer Hand vom Halſe 
zu ſchaffen. Das Quartett wurde ver— 
haftet und die, Damen“ deſſelben geſtern 
von Richter Kerſten auf je 53 Tage in 
die Bridewell geſandt. Hanſen wandert 
auf drei Wochen an denſelben Ort und 


ſein Schulfreund geht in das Säufer— | 


afyl zurüd, Cine unbändige Heiterkeit 
im Zufchauerraum rief Severjons Be: 
bauptung hervor, daß die ihm befreun: 
beten Herren DBürgermeifter Wafhburne 
und Polizeihef McGlaughrey fich gerne 
bereit finden Iafjen würden, ihm das 
denkbar beſte Leumundszeugniß auszu— 
ſtellen. 


Ein Haus eingeſtürzt. 


Cin hübſches zweiſtöckiges Haus, wel—⸗ 
ches an der Ecke von Weſt Randolph 
und Union Str. ſtand, iſt angeblich von 
den Leuten des Contraktors Cunningham 
zuſammengeriſſen worden. Das Haus 
gehört einem gewiſſen C. Cruſe und 
ſtand ſchon auf Schrauben, um in die 
Nachbarſchaft vom Humboldt Park ge— 
bracht zu werden. Obige Contraktoren⸗ 
firma hatte mit dem Graben des Grun—⸗ 
des für ein neues Gebäude, das an 
Stelle des alten errichtet werden ſollte, 
angefangen, und zwar in ber Erwartung, 
dat leßteres fo bald als möglich fortge- 
jchafft werden würde, ba dies aber nicht 
geihah, gaben angeblich die Erdwände 
nad) und das Haus ftürzte zujammen. 

Der Eigenthümer de Gebäudes ijt 
der Meinung, daß der Einjturz muth: 
williger Weife verurfaht wurde und will 
die Gontraftoren für den Schaden haft: 
bar maden. E38 wird behauptet, daß 
einer ber Arbeiter einen unter demSauje 
ftehenden Stüßbalten entfernt bat. 


Der Dennifon’fhe Mordprosch. 


Der Angeflagte will in Selbftver- 
theidigung gehandelt haben. 


Vor dem Tribunal des Nihters Ba- 
fer ift noch immer der Prozeß des Kohn 
Dennifon, welcher der Ermordung des 
Wirthes Edward EC. Dillon angeklagt 
ift, in ber Schmebe. Die Zeugenaus: 
fagen gegen den Angeflagten wurden be: 
veit3 geftern zu Ende geführt, doch wird 
der Fall jchwerlic vor morgen Abend der 
Yury übergeben werden Fönnen. Die 
bauptjächlichften Belaftungszeugen waren 
Frau Dillon, die Wittwe des Ermorde: 
ten, Dr. Frank, der die Wunden ver- 
band, und die beiden Poliziften Budley 
und Leift, welche ben Angeflagtet ver: 
bafteten. Der von Dennifon benutßte 
Revolver wurde in der Straße aufge: 
funden. 3 verlautet, daß der Ange- 
Hagte geltend machen will, daß er in 
Selbftvertheidigung den verhängnißvol: 
len Schuß abfeuerte. 


oräbnin : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde Gallagbers, 
Wabajh Ave. > Monroe Str. 23761j6 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe Gattin Rafa Pfeiffer im Alter von 44 
abhren, 9 Monaten, 7 Tagen, Montag Abend, 814 
br, janft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
ze Donnerjiag, Nahmittagd um 1 Uhr, dom 
rauerhauje, No. 26 Menominee Str., aus ftatt. 
Um ftille Theilnahme bittet der betrübte Gatte 
dimis Daniel Pfeiffer. 


Zodes:- Anzeige» 


Den Mitgliedern de Gambrinus Bierbrauer-Ar- 
beiter-Unterjtügung8sVBereind zur Nadridt, daß 
Bruder Ghriftian Hermann legten Montag geitors 
ben ift. Die Beerdigung findet am Donnerftag, % 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 2603 Cottage Grove Ave., 
nad Waldheim ftatt, Um zahlreiche Theilnahme bittet 
5 3. Höbel, Sekretär. 


Dantfagung. 


Mir fagen hiermit allen unferen Freunden und Bes 
kannten unjeren herzlichften Dank für die freundliche 
Theilnahme und Blumenfpenden, die fie uns bei ber 
Beerdigung unferer einzig treuliebenden XKochter er» 
wieſen haben. ; 

Julius und Erneftine Grohn, Eltern, 
Zulius, Wilhelm, Bernhard, Brüder 
; Nahruf. 
Bemeint mic nicht, Ur: Lieben, 
& jterbe, Gott mit Eud! 
a8 wollt Yhr Euch betrüben, 
ch bin in Gottes Reich 
nd rube janft. 


DBorläufige Anzeige» 
IR <A Grofhes 


Schweizer-Volksfest ! 


zur 600jährigen feier der 
Stiftung des Scheizer« 
Bundes, 


Sonntag, 19.3unli 1891 
i — in — 
Word Chicago Srhühkenpark. 


Erfles großes Pic-Tic ! 


arrangirt vom 
Zurnvderein „Boran’ 
Sonntag, 21 Juni’91 


— in — 
RICEKS CROVE, 
Ede California und NArmitage Avenue, 
Zielet3 %5 Gent? @ Perjon 


Die X d 
= Bes verfammeln fi um 10% Uhr * Hais 


rate oe Bot Die juc A 
on a ur 

zit, daß unjer Bereinslotal von Southport 
Ave., nad 


Mathias Jungs Halle, 
Ede Lincoln und Afhland Ave, 


t haben und Aufnah 
am Punng Gamftag im Mlpnat Mnmae Uhr eat 
gegen gen en wer Ferner, daß wir am 


21. Juni ds. J. ein Puienie 
in Hoerdts Grove 
Feel 


Sekamı e . 


termit allen 
* Krieger: 


een Eh 


Aufgepaßt! 
Verkäufer von Fälihungen, für daß 


„eihte Morie‘ 


welde3 nurin 33 N. State tr. fabrizirt wird, 
gerathen in Trouble. mid6 

40 Prozefle gegen Saloons und andere für Shabden- 
erfag, wegen Verkaufs von Fälihungen ftatt Echtent, 
bereit3 angefangen. Mehr werden jotort angefangen. 

&3 wird ficherer fir Händler jein, daB ‚„„Edjte 
Morxie'' zu halten, und die Unterzeichneten zeigen 
hiermit an, daß fie Jedermann verantwortlih zu 
Skhadenerjag halten werden, der darauf befteht, unjer 
Morie zu mißrepräfentiren. Achtungsvoll, 


CHICAGO MOXIE NERVE FOOD CO. 


Braut Ahr Geld ? 


Sch leihe Geld auf Möbel, Pianos, Yuhrwerke w. 
f. w. und lafje e8 in Eurem Befig. Ebenfo auf Dia 
manten, Uhren und auf erfte und zweite 
Mortgages. ch leihe mein Geld aus für } 
will nidt Eur: Saden. Jh nehme niedrt 
und bin coulant. Rücdzahlung nad Vereinbarung. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


Zimmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 
Ede Wafhington und La Salle Str. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 





ür all i 
Unter Diefer Rubrik, 


Verlangt: 


wei junge Qeute für Rejtaurant-Arbeit. 
Anzufragen 


o. 11 Galyoun Place, Kings Chop Houije. 





Verlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit. 
Hamburg Houfe, 292 Fifth Ave. 9 


DVerlangt: Zunge in Gafc-Bäderei. 38. Str. und 
MWentworth Ane. 9 


Derlangt: Gin guter Agent, der gut englifch ſprechen 
fann. 541 Ogden Ave. midoird 


Verlangt: Gin junger Mann, um in einem Saloon 
zu helfen. 897 2. 12. Str. mido9 


DVerlangt: Gute felbftftändige Mtodeleur. 
& Schmidt, 200 Wells Str. N 


Verlanat: Ein Yunge für die National-Zeitung, 
fofort. 271. Frauflin Str. 12 


Verlangt:* Ein Junge um die Cafe-Büderei zu Ier- 
nen. 29. Str,, Edle Butler. 12 


234 Laurel 
12 


Freeſe 
midod 


Verlangt: Schneider an Shopröden. 
Ave., nahe Fullerton Ave., Maplewood. 





Verlangt: Ein junger Mann al3 Bladjmithhelfer, 
erft eingewanderter vorgezogen. Haufe & Kreuzin- 
ger, Jrving Park. i 


Derlangt: Ein vertrauenswerther Mann, der mit 
Saloonfeepern große Betanntihaft hat, kanıı, ohne 
ſich in ſeinem Geſchäfte zu ſtören, monatlich 8100 ver⸗ 
dienen. Briefliche Offerten erdeten unter U. P. 
Room 31, 82 Dearborn Str. 1 


DVerlangt: 4 gute Verkäufer, dauernde Stellung, 
ute Bezahlung für tüchtige Leute. Nachzufragen 
Donnerftag von 9 VBorm. bi 3 Uhr Nacdhm., ©. 2. 
Jacobs, 1376 W. Madijon Str., Store. 1 


Berlangt: Tüchtiger Mann, für ein bumoriftiiches 
Wochenblatt Subftribenten zu jammeln, muß Bond 
ftellen oder feiufte Empfehlung haben, far Gehalt 
und hohe Provilion. Vorzuipredhen nad) 6 Uhr Abb. 
646 N. Haiſted Str., Flat 1. 1 


DVerlangt: Lediger oder verheiratheter Bartender, 
fann aucd) al8 Partırer eintreten. Offerten bei Cams 
bredht, 1638 47. Str. nıdol 


Verlangt: Ein alter Mann, Pferde zu beforgen und 
= Treiber für einen Bäderwagen. 40 SUURPO 
de. 


Verlangt: Zwei eriter Slaffe jelbititändige Scrolls 
arbeiter für eijerne Gitter. ZEN. Clark Etr. 9 


Derlangt: Ein guter Junge, der Luft hat die Bädkerei 
zu erlernen. 304 €. North Ave. 4 


Verlangt: Ein junger Mann zum helfen im Saloon. 
1061 Sincoln Ave. 4 
Verlangt: Ein Schneider. ‚384 Belden, Ede 'Lin- 
coln Ave. 12 


— Ein guter Schmiedehelfer. 286 —— 
r. 3 


" Berlangt. Ein Mann für Farmarbeit. 

tag von 10 bi8 12, 485 W. Euperior Str. 
Verlangt: Ein junger Dann für Saloonarbeit. 

406 Milwaukee Ave. 1 


Verlangt: Päder. 646.N. Paulina Str. 


DBVerlangf: Ein junger Mann, der Englifch jpricht mit» 
qubelfen im RNeftaurant. NRathöfeller, Ede Elybourn 
de. und Halfted Str. 8 


Verlangt: Ein junger Deuter, um einen Dumbr 
MWaiter zu beforgen. Nachzufragen Union Depot Res 
ftaurant, Canal und Adam? Str. 3 


Verlangt: Ein tüchtiger. lediger Bartender. Ede W. 
Divifion Str. und Weltern Ave. 3 


Verlangt: Bau und Leihvereind » Agenten. 
Gent? Commijfion, %. Cledeland, Zimmer 17, 182 
Dearborn Str. 12ji3m8 


Donner? 
12 





Rerlangt: Ein Kappenmader. 280 Hudſon Ave. 
dimio 


Verlangt: Ein junger Mqaun an Cakes zu helfen. 
Tagarbeit. 85 und Board die Woche. 888 W. Lake ein 
mi 

Berlangt: Ein guter Bügler an CShopröden. 74 
Keenan Str. diniO 


Verlangt: 


Ein junger Fräftiger Mann als Porter. 
60 Wells Str. d 


imill 


Verlangt: Agenten, um Lotten in_den neuen Gtod 
Be zu verkaufen, hohe GCommiifion Deal E. 
elms, 1787 Milwaukee Abe. atlm? 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


z2äden und Fabriten. 


Derlangt: Ein tüdhtige® Echneidermäddhen, um bei 
einigen Familien im Haufe zu nähen. 329 24. Str. 3 


DVerlangt: Nüähterinnen und SBehrmädcden zum 
Kleidermahen. Mrd. Bufat, 273 Blue Island a. 
midoI 


erlangt: Majchinenmädhen und Baifter an 
Röcken. 63 Greenwid Str. mi—jal2 
erlangt: Zwei Mafhinenmädcen und yinifher an 
guten Shopröden. Zu erfragen 290 Newberry * 
mdfr 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen, dau⸗ 
ernde Beihäftigung. 308-310 W. Dipifion Str. 3 


Derlangt: Lehrmädchen zum Sleidermaden und Zus 


f&hneiden, Tailor Syftem. Ein — ehrliches 


Mädchen kanngimmer und Board unentge 
2451 Wentworth Ave. 


Derlangt: Mädchen für Mafchinenarbeit in Schuh- 
fabrif. 426 Well! Str. . 9 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für unjeren 
Drygoods Store. Sted & Dahl, WEN. Halfted Str. 


DVerlangt: Ein Mädchen, das nähen kann, für Teichte 
Maihinenarbeit im Drygoods-Store. 5504 StateStr. 


tlich haben. 
3 


Verlangt: Hand» und Maſchinenmädchen und kleine 
Maͤdchen zum Lernen an Röcken. 248 Bine Str. 

17jniwl 

Novelty 


and-Näüherinnen, 
fa—bo1l 


Berlangt: infe 
: g ranklin Str. 


Trimming Wort, 261 ©. 
Verlangt: Mafchinenmädden. 280 Hudſon Abe. 
dimi9 


: Gute Majchinenmäbden an Rdde. 444 
dimiboll 


Sausarbeit. 


Berlanat: Gutes Mädchen für gemöhnliche 
arbeit. Privatfamilie. 190 La Galle Ave. 


Verlangt: Gin 16jähriges Mädgen für Hausarbeit, 
309 Osgood Str., nahe Fullerton Üpe., obenauf. 

midofa9 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Familie von Drei. 837. 12. Str. 9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 73 Grant Place. 
— — —— he ent 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. Wenig Arbeit, 
kleine Familie. 40 Milwaukee Ave. mido9 


Verlangt: Ein gutes beutjhes Mädchen in Fleiner 
Familie. 736 N. Oatiey Ave. mido9 
Ba A Se an En I FE 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1928 Datdale Ave. mıdod 

Berlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren, um 
einem Kind aufzupafien. 1612 Barry Ade., Vale — 

m 

utes beutiched Mädchen für kleine 
Familie. 175 N. Elart Str., mıbofr9 


: Ein Di ä ür leichte 
— a on 915 Die Solar Ane., Eller 
Flur, Drebmater. mi—ja9 


—— THREE | | =. 202.802 07 
ir wort 
„Ferlangt: Gin deutjches Mädien. 4250 Wentwortp 


Haus 
9 


Berlangt: Ein 


— —— — —— —— 


Berlangt: rauen und Mädkhen. 


- Sausarbeit. * 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einem Pridathaus. 
No. 4331 Wentworth Ave. - ındffa& 
Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit in fyamilie von 
zwei. —æâ— Abe v g mbfr4 
Berlangt: Ein gute Mädchen gewbhnliche Haus · 
arbeit. Sb; La Ele. Slat 2. m 4 
Verlangt: Ein Kindermäddhen. Y. Sabath, 3127 
Lowe Ape. : 12 


Berlangt: Ein gutes Mädchen um in einem Bäder 


Iaden zu beljen und aud für Kinder, 584 Ogden 
Ave. 12 


Derlangt: 
Saußarbeit. 


Derlangt: 
Haußarbeit. 


Berlangt: 
ler Str. 


Berlangt: 
Haußhalten bei einem Wittwer. 
Lake View. 


Ein junges Mädchen für leichte Arbeit im 
Paul A. Negband, 210 Wells Er. 1 


Derlangt: Ein we Mädchen für gewöhnliche 
Haudarbeit; guter Lohn. 571 Oft Dipifion Str. y 


Verlangt: Ein u r leichte Mafhinennäben 
a — reß. Making Parlor, = s 
21. r. 1-ja: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, erit eingewandertes wird borgezogen. Nadzu- 
fragen 4925 Dryer Str. dimido3 


Derlangt: Gute Mädchen für Reftaurant. 367 W. 
12. Str. dmiO 


Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
491 Milwaufee Ave. modfri 


Ein williget Mädchen für allgemeine 
289 M. Ghicago Ave. 1 


Gutes Madchen für Hausarbeit. 20 u. 


Ein älteres Mädchen oder MWittfrau zum 
39 Elifton won. 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Derlangt: Sofort in Ravenswood. Nordweit:&cde 
Wilfon Ave. und Paulina Str., zwei qute Mädchen, 
eine jelbitjtändige Köchin und ein kräftiges Mädchen, 
weldes Zimmer-Arbeit verfteht und bei der Wäldhe 
behülflich jein faın. dimis 


Verlangt: Ein tüdhtige® Mädchen für Hausarbeit. 
Hoher Lohn, gutes Heim. 206 Webfter Ave. dmidoO 


Derlangt: Gin gutes junges zweites Mädchen für 
gewöhnliche Handarbeit. No. 115 Welld Str. .dindo9 


Verlangt: Ein gemwedtes, fhulfreies Mädihen. das 
zu Haufe fhlafen kann, im Brod- und Gandpftore. 
283 N. Ajhland Ave. 1 


DVerlangt: Deutiches Mädchen für Dining Room. 
2535 Cottage Grove Ave. 12 


Derlangt: 500 Mädchen fürPrivat- und Reftaurant3, 
Lohn 225 Larrabee Str., Frau Peters. midof3 


Berlangt: Ein tüchtige® Mädchen zum Gejhirrwa- 
fhen. 846 &. Halited Etr. 3 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen in der Bäckerei. 
427 State Str. mido3 


— Ein Kindermädchen. 571 Oſt ar 
r. 


Veriangt Ein gutes deutihes Mädchen don 15—16 
Jahren, muß zu Hauje fhlafen. 349 Orhard m : 
mido 


Derlangt: Deutihes Mäddhen für allgemeine Haus« 
arbeit. 357 24. Str. 3 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 570 
W. North Ave. 3 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
66714 Sedgmwid Str.. dimido9 


Verlangt: Ein Älteres gutes Mädchen, das erjt von 
Deutichland getommen ift. 454 Otto Str., Groß Part, 
Lafe View. dimidos 


Verlangt: 150 Mädchen, beſte Nordſeite Familien. 
518 Wells Str., Mrs. Apel. sjuniw3 


Verlangt: Ein Maͤdchen für — Hausgarbeit, 
ſoll zugleich auch den Kindern behülflich ſein. 26 Lin—⸗ 
toln Ade. modimill 


Berlangt: Ein gute# Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit guter Lohn. 7118. Taylor Gtr., 3, — 
mobimt 


Berlangt: Eine 1. und 2. Köchin, ein Mädcheit, 
—A en, eine Kellnerin (Waiter Girlh). 180 
E. Randolph Str. A. Maſcher. 1ijnlwi 


Derlangt: 100 Mädchen für 
Frau Koeller, 507 Sedgwid Str. 


Gefudt: Ein Mädden don 14 Jahren jucht Stelle 
g: Stüße ber Hausfrau oder als zweite? Mädchen. 
2 Burling Str. dmio 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mr3. P. O. Fiedler, 1715 Frederid Str.. nahe der 


Rrivatfamilien bei 
dilmO 


Orchard. dmidofro 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. Köchinnen, 
hoher Lohn. Plätze frei. Mrs. H. Weifer, 2251 In⸗ 
diana Ave. 15jn Twe 


Verlangt: Köginnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit. 
Rindermädcden, Hausarbeit. Befte le höch⸗ 
ſter Lohn, Stadt oder Land. Platze frei. Abends 
offen. Frau GElfelt. 2008 State. Ecke 20. Str. 15j1wo 


Berlangt: 1000 Madchen für Hoteld, Privat- oder 
Boardinghäuſer. Order⸗, — und VPrivat⸗Köchin, 
Zimmermiadchen, zweite und Kindermaädchen, Laun⸗ 
dry⸗ und Geſchirrwaſchmadchen. Haushalterinnen. 

u erfragen 587 Larrabee Str., Ladies Intelligence⸗ 

ſfice. 15junl 


Verlangt: Eiri erfahrenes Mädchen für Kücden- und 
außarbeit in Bleiner Syamiliee Guter Lohn, freunds 
ice Behandlung. Nähere Auskunft ertheilt rau 
Shaad, 540 E. Dipifion Str., EdeN. State, 2 u 


BVerlangt: . Gute Mädchen für Hausarbeit'in Stadt 
und Land. Herriäaften werden gut bedient bei ©. 
Duste, 448 Milwaulee Une. molw 


Verlangt: Ein gqute8 Mädchen für allgemeine 
außarbeit, qute Behandlung. -Nacdzufragen 163 
enter Str., Norbdjeite, 


Berlangt: 


Guteß bdeuticheß zweites Mädchen, um 
auch auf ein Rind aufzupaffen. d6os 


Prairie Ave. bw 


Verlangt: 100 Mädchen befommen freie Pläße in 
Privat: nnd Boardinghäufern. 170N. Halfted Str. 
Mr3. Kuchlmann. WUmalmoni? 


Berlangt: Sofort, Addinnen, Haudarbeit, — 
Arbeit, ‚Kindermädden und eingewanderte Mädhen 
t die beften Pläge tn den feinften yamilien bei hohem 
obn, immer zu haben an der Gübjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Une. 2:5mabim8 


Verlangt: Gute Rüdenmäbden und Mädchen für 
alte Hausarbeit. Herrilpaften werden gut bedient bei 
Frau Gleis, 157 WB. 18. Gtr. 30milmoO 


erlangt: Mädigen für Privatfamilien. Pläße offen 
ei —— Pläge frei. Abends offen. rau Den 3539 


Cottage Grove Ave, 12nobal 


Stellungen fudhen: Männer. 


Gefudt: : Ein Mann in mittleren Jahren jucht 
Stelle ald Wathmann, hat gute Zeugnifje.  Adteile 
BP. 21 Abendpoft. 17juniwl2 


Geſucht: Ein erft eingewanderter Barbier ſucht 
Beihäftigung. 784 Girard Str. 12 


Gefudt: Junger Mann wünfht Stellung als Gon- 
ditor, Gafedäder und Ei8 Greammader, Nachzufra- 
gen 85 Wells Str. modfri 


GSejut: Kräftiger Mann, ledig, mit guten Zeug- 
niffen, jucht irgendweldhe Beihäftigung. Berfteht 
auch mit Pferden umzugehen. Adr. No. 72 La Galle 
Ave. . mi—fr12 


Geſucht: Ein Be er, beutfcher Mann, frijch einge 
wandert, mit guter Sandierift, der feine Arbeit fcheut, 
wünjt irgend welche EN Derjelbe würde 
als Maurerlehrling gehen. 1018 Neljon Str., oben. 

midofrja6 


Gefugt: Ein Dann in mittleren Jahren fucht irgend 
eine Beicpäftigung am liebften in einer Gigarrenfabrif. 
Adr. W. 65 Abendpoft. 


Ein nüchterner, händiger und Sen mar atete 
Mann, 50ger, mit erfter Klaffe Zeugniffen, juht Stelle 
bei einer deutichen Wittiwe, die ein Gejhäft hat, mit 
oder ohne KRoft und Logis, in oder außer der Stadt. 
Adrefie S. 13 Abenbdpoft. „Isjuniwil 





Gtellungen fuchens Frauen. 


rau fjucht eine Stelle bei einem 
inen Familie. R —— 
m 


Geſucht: Ein t Beſchafti üur W 
und > a en — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäftigun 
um Bias in und —28 e. 549 nd h 
ted Str., unten. dimil2 


Gefudt: Eine vorzügliche deutfhe Lunch⸗Köchin ſucht 
einen Plag in einem feinen Saloon. Nadhzufragen 
bei Kohn, 210% ©. Elarf Str., Zimmer 12, 4 


Gefudt: Eine Frau fugt Arbeit zum Officereinigen, 
gute Referenzen. Gehe R. 48 Abendpoft. mibos 


ii 
Geſucht: Eine j v t ünfcht ei» 
nige 8 e in der ode Yelnartelt Zu 3 
Haͤusarbeit zu thun. Adr. J. H. 230 N. Aſhland Abe. 

©: : Ein ‚um MBä in’ uß . 
ee en 


Geld. 


t: 86000 15,000 Gidperheit, 
——— Adreſſe — 4 m 


— ——— — — 
Oe : 84000 310,000 Siöerhei er 
at ee — Pe 1 


Geld zu verleißen Lin Omamen ben 502 is zu DS 
Hard anf Gran * Ba Euler juniwi2 


Eingewanderte 
älteren Herrn oder 


modimil2 


‚ beiten Specialität. 


weh 


— 


Zu vermie den. 


Zu dermiethen: Fein möbtirte immer, Bill . 186 
Wafdington Boulevard, nabe Halited Str. — 


u vermiethen: Schön möblırte Simmer. Gas 
und Bad. 43 Rujh Str. Si midol2 


Zu vermiethen: Cine freundliche Schlafftelle 75 
Gents per Woche. 18° Goethe Str., hinten 2 12 


Te nenne 

Zu vermiethen: Ein. Ihön möblirtes Simmer für 
einen älteren anftändigen Herrn: bei einer Mittwe 
auf der Sübdfeite. Adr. R. 45 Abendpojt. midol? 


ollars..: 672 Shober Str. 12 


Zu vermiethen: Eine Frau bat warme mößlirte 
Frontzimmer zu vermietden an Kerren, wenn ge 
wünjdt mit Kaffee Morgens. 271darrabee Str., eine 
Treppe. 3 


106 Cornell Str. 


——— ——— — 
Er vermiethen: 3 Frontzimmer für Keine Familie 


Berlangt: Boarders. mbfimo? 
Neues Boardinghaus, $3.50 per Woche mit Logis, 
No. 163 W. Dan Buren Str. 15j1w9 


u vermiethen: Möblirtes Front-Zimmer für 1 oder 
2 Herren, 81:25 die Woche. 55 Mohamf Str. dimis 


Zu vermiethen: Ein nettes möblirtes Front- und 
Bettzimmer an zwei anftändige Herren oder junges 
Ehepaar. 247 Mohawf Str., oben. di-jal 


Berlangt: 4—6 Boarder3 in Heiner Privatfaniilie. 
3142. Union Ave. dimill 


‚Zu dvermiethen: Ein Feines möblirte® Zimmer an 
ein Mädchen. 344 Sarrabee Str. mobdimi2 


Zu vermiethen: 
Front» mit Schlafzimmer. 4543 Witter Str. 


Berlangt: Boarders, $4—6. Kleine Privatfamilie. 
8142 Union Ave. modimill 
Zu vermiethen:. Flat von fünf Zimmern nahe Groß 
Bart Depot. 632 School Str. 
Zu vermiethen: Gropg, Kegelbahn und Hals für 


Picuics an Vereine und Bogen zu annehmbaren Preis 
fen. %. Glaus, 741—757 Armitage Ave. lljnlwl 


An zwei anftändige Herren, ein 
mdimio 








Zu vermiethen: Ein Parlor und Bettzimmer, billig. 
73 Haftings Str. 12j1wo 


Zu vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
alleinjtehende Herien. Nüberes im Saloon, 20—22 
m. State Str. Sjulmtr 





Zu miethen geſucht. 
— — — —ñ —ñ ñ 
Geſucht: Hohes. helles Baſement oder Store für 
Schneiderſhöp von U Maſchinen, nahe Milwaukee Abe. 
von Aſhland bis Chicago Ave. Nachzufragen 840 
Milwaukee Ave. 3 


Kauf: und Berkaufs⸗Augebote. 





Zu verkaufen: Ofen und Hausgeräthe für 434 
Dollars. 672 Shober Str. 12 


‚Zu verkaufen: Feine Galoon-Einrihtung, joforz 
billig an verlaufen. Offerten bei Lambredt.& TFroe: 
ling, 1638 47, Str. i mdol 


Seltene Gelegenheit: Beinahe neue Baby-Garriage, 
$4; feiner Gafoline Ofen mit Badofen, elegantes Bett, 
Lounge Bringt Baar, muß verfaufen. 106 Weit 
Adams Str. mdfr4 


Seltene Gelegenheit: Counter $3, Gißbor $6.50, 
Kaffeemühle, Showcafe. Muß verkaufen. 108 W. 
Adams Str. mi—irl2 


Zu verfaufen: Gefundes leichtes Pferd. 934 Mil» 
twaufee Ade., Top Flat, nad 6 Uhr. 1 





Zu verkaufen: 2 Pferde, Gejhirr und Wagen. 
Nachyzufragen 6 Uhr Abends, 448 W. Superior Str. 
i modimill 


Zu verlaufen: Zwei billige Pferde, Nachzufragen 
91 Oft Ehicago Ave. ** modimid 


u verfaufen: Ein gutes Pferd ijt billig zu haben. 
91 Elybourn Place. dimid 


Zu verfaufen: Zop-Bugay. 564 W. 14. Str. di-do3 


Zu verlaufen: Ein großer „Tecond hand" CArpet und 
andere Haushalts-Sahen. 354 Sedgmwid Str., unten 
binten. dimi3 


‚Zu verkaufen: Ein junges Autes Pferd, preiswür- 
dig. 200 Elybourn Ave. dimil2 


Bu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Milwautee 
Ave. 2 di—frO 


389 Larrabee 


Zu verlaufen: Billige Aſchkiſten. 
Str. dimidoll 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don 310 biß 885. 246 ©. Halfted Str., Gouteve- 
nier & Sperbel. 15bec1j6 


Heirathsgeſuche. 





— Ein in mittlere Jahren und allein- 
ftehender Daun, ım Vefige eirteß guten Heims mit gut« 
zahlendem Gejhäfte, juht eine alleinftchende Frau 
mit etwwaß Vermögen, Adr. MW. 60 Abendpoft. mido3 


Heirathsgelug: "yanger mann, vo Yuyre-att, tur 
— 'yar die Befanntichaft eines guten, häuslich 
gefinnien MädchenK oder jungen Wittwe zu machen 
behufs fpäterer Berheirathung. Hierauf ernftlich Re= 
flectirende bitte Brief mit Angabe. der Verhältnifie, 
Alter, jomwie Photographie niederzulegen unter X. 24 
„Abendpoft"“. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Ano— 
nyme Briefe werden nicht berücdfichtigt. dimid 


Heirathögeiuh. Eim junger Wittiwer, mit gutem 
Verdienft und — Heim, wünſcht ſich mit einem 
anſtändigen Maudchen oder Wittwe, nicht über 80 
Jahre zu verheirathen. Briefe erbeten unter P. 11 
Aben dpoſt“. dimis 


Ein deutſcher Wittwer. 82 Jahre alt, ſucht Bekaunt⸗ 
ſchaft — jungen Wittwe oder einem Mädchen zu 
dimido3 


machen. Adr. 2U 50 Abendpoft. 





1 Berfönliches. 


—— — 


Vermißt: John Walker, 18 Ighre alt. Derſelbe 
verließ letzten Donnerſtag ſeines Bruders Wohnung, 
176 N. Sangamon Str., trägt grau gejtreiften Anzug, 
hat heile Haare, it 5% Fuß groß. Sollte jemand 
etwas über den Verbleib desſelben wiſſen, ſo wurde 
feinBruder eineMittheilung dankbar entgegennehmen. 





Uleranbers beu ua 56 
ne entur, 181 .@W. Madifon Str, Ede Bal- 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwaß in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3: 8. jucht Verſchwundene oder 
Berlörene. Alle unangenehme&heftandsfälle unterfucht 
und Bemeiie — Schwindeleien auf Berlan« 
gs aufgeipürt, Die einzige deutiche en 
n der Stadt. der, der in irgend weldhe Unannehm- 
Iifeiten verwidelt tft, möge vorjpredhen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 


International Bau» Verein. Sicher gum Sparen 
oder Borgen, 75 Cents die Aktie pro Monat fpart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt 81.58 pro 
Monat für Kapital -und Zinfen. Deponirtes Geld 
bringt 6 Prozent Zinfen. Wltien find gu verkaufen in 
der Office 445 W.-Ebicago Ave. Dffice-Stunden 8—8. 
Sonntags gefchlojien. Henry ©. Peo, ea 
ſami 


Löhne, Noten, Board», Saloon⸗ und Rentbills und 


ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectixt. Allge⸗ 


heimpolizei⸗ Agentur. Eheſtands⸗Angelegen⸗ 
"76 Firth Ave,, Zımmer 14. Offen 
Uhr VBormittag?. 

16junlw6 


meine Ge 


Abends bid 8 Uhr, Sonntags bis 1 
Schneibet dies aus. 


Ein Anwalt unterfudt Abftracde für SH E. ©. 
Dudley, Zimmer 1119 Chamber of Gommerce, 142 
MWafbington Str. Yumlwil 


Profeflor UHL, SSONorth Ave., jchneidet und frifirt 
aare nach ber fFacon bes Gefichteß und Kopfes. Für 
en und Damen. 12jnim4 





ebe engliiden‘ Unterricht gegen Piano» oder 
PR — Üdreffe R. 27 Abendpoft. 3 


31.00 wird Yhnen auf jede Mafchirre vergütet, wenn 
ie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 325. New Home 
, White :$12, « Standard 815, Houfehold $20, 
American $10; Singer 38 biß $15 und hundert andere 
don 85 an in der, Domeitic-Dffice, 216 ©. Halfted Str. 


Gottfried Darhler, 47 Oft Bladhawt Str., beforgt 
auf’8 Promptefte dad Umziehen von Haushaltungs⸗ 
gegenftänden.:: Telephon 3746. 12j2109 


ohn ®. Schüßler, Whitewajher und Galfominer. 
. Island Ave. 27maswil 


Aerztliches. 
Erfolgreiche Behandlung deriyrauenkrankheiten. 
jäbri , Zimmer 20, 113 
De Een en 
1biö 2 14aplj6 


mtheiten nifde und. private Krank» 
ylln "Biber — mit Erfolg Dr. 


auer, 829 W. 21. Str., Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Gonfultation. :5ma6m8 


Gollegium Ar Medizin 
.r — Sig Nobte Str., an Mi 
mwaufee Ave. und Erittenden Str., werden Kranke jes 
en 8 


Ssbis5u delt. 
Nadwmittag don be frei behandelt... 


2 täinfon in feiner Privat - Difpenfa 
ie * St., gibt brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut- oder Nerventranfdeiten. 


. Dr. Huthinfons Mittel 


2 Koften. Gprehftunden: 

dm. Sonntags 10 bis 2 Zimmer 43 &44. 24mz1j7 
€ Sramatjer, auf der Umiberfität in Wien 

mit Diplom außgezeichnete Geburtähelferin, 175. Cl» 

bourn Ave., Chicago, ZU. Giebt-über alle Frauen» 

und Kinderfrankpeiten unentgeltlich Auskunft. 9jsm 


550 Belohnung für jeden don Hautkrank 
we — 


den 


bat Heim für Damen, die thre- Riederkunft er» 
don Babieß dermittelt. Bel 


Sr. un Gans ee 


13j1w9 - 


Grundeigentum und Säufer, 


eimftätten für bad DoIE 


I bin gerabe im Begriffe, zwei neue Subdipifie 
nen auf den Markt zu bringen, Thomas 5. Diven! 
Alte Etadt-Subbivifionen Ne. 11 und 12. 

No. 11 Liegt an der Erke von WB. Chicago und Be 
man Ade., nureinen furgen Weg don Chicogs Ave. 
Stragenbahnen und Humboldt Park. Mo. 12 ift a 
ber Ede von W. Chicago und Epringfield Ave, we 
nige Schritte gur Lake Etr.-Sitaßendbahn, 40. Str. 
Bahnhof der Northiweftern Eifenbadn umd Garftell 
Park. Beide befinden fi innerhalb der alten Stadi 
En en und haben Kirchen, Schulen, ftädtiihes Aa 
er, Straßenlampen, Läden n. f. w. Preife für Re 
denzlotten rangiren von 8500 bi8 5600; 325 Baar un 
$7 per Monat. Gute Geldäftslotten an Ghicagı 
Ade., 3800; 825 Baar und $10 per Monat, Mehren 
bhübihe Eden in beiden Subdiviſionen. 

Ih Habe taujende von Heimftätten in der Nachbar 
\&haft verkauft und meine bewährte, ehrliche Geiätts 
methode, welde jo allgemein befriebigte, wird auch u 
ZQufunft ftrenge befolgt werden. Außerhalb der alteı 
Stadtgrengen babe ich feine Subdipifton eröffnet, abzı 
Innerhalb derjelben habe ich während“ der legten fün, 
— mehr Hauſer nud Loiten verkauft. als zwei am 
Be Geigäfte.in der Stadt. Heimathsiuher finden 
guele Bolten jet zum Bebauen bereit und die Nach 

arihaft bereit fo dicht bewohnt, daß die Preife micht 
per untergehen tönnen, fondern beftimmt fteigen wer 

Ferner baue ih 30 Brick⸗Cottages mit Stein⸗Fundo · 
ment, welde zu denselben alten Bedingun en ——— 
— dt 80 baar und $10 bis $12.50 monat» 
u. IH onnte nie genug von dielen Cottages bauen 

affen, um der Nadfrage zu genügen, und die zuerfl 
Kommenden erhalten dieje, Spredht vor in der 
Brand-Office, Ede Larmmdale und Chicago Ave 
Wohnung Ede Hamlin Ave. und Fulton Ötr., oder 
Zimmer 306 59 Dearborn Str. 13j7t9 

Thomas J Diven. 
ln 2 ————— 

Zu verkaufen;: Z3ftöckiges Brickhaus dei 
Framehaus, bringt 840 Rente, Kot BAx1l0, big ou 
erfragen 574. N. Lincoln Str. "Yrjuniwi2 

Zu verfaufen: 2 Flatd von 11 Zimır 
möblirt, alle Zimmer beießt, wegen Abreife Dirigeau 
verfaufen. 199 Ontario Str. 12 


Su verfaufen: An Nihland Ave. zwiichen 49. und 
0. Straße eine Lot 50x122. Preis $2300. Rortman 
& Parker. 268 Wells Str. 12 





Zu berfaufen: SO Aderffarım, qute Gebäude, 10 Ater 
guter Obitgarten, 45 Meilen don Chicago, $3000; 40 
Ader Farın, Haus und Stall, jhwarzer Boden, bet 
Grand Haven, Mic., 8500. - Nacdhzujragen Müngberg 
252 Milwautee Ade. ? 


Billig! Billig! 
Kotten in den Tollefton Stod-Yards; nur 865 und 
aufwärt3. $10 Anzahlung, $5 monatlid. 
©. Vrelms, 
1787 Miltwautee Ave., Geld» und Landgejchäft. 





Zu verfaufen: Lot ıntt Hatı von 13 Zimmern, jechs 
Glojets und Stall. $2000, wegen Adreile. 376 Waih- 
burne Ave. dilmo 


Zu verkaufen: Schönes Property, nahe Milwautee 
Ave. Cable Station, 8500, unter'm Werth. Auf Ab» 
goblung oder Baar, wenn in 2 Wochen verfauft'wegen 

euderung im Geihäft. B. Witte, Carpenter und 
335 Eordland Ave. und Rodwall Str. 
dimtdo5 

_Zu verfaufen: Lpt, Chicago Ave nade Kedzie Ave... 
8700. 50 baar. $12.50 monatlih. Dudley, Zimmer 
1119, 142 Wajhington Str. dimil2 


Zu verkaufen: Bilig, 2 Blods von Poftoffice, 3 
BlodE vom Bahnhof, zwei feine Votten in Jefferſon 
Village, 3123 Portland Ave., oben. mo—ir9 


Builder. 








Zu verfaufen: Ein zweiftdciges® Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald a * 
w 


Billig, zweiſtöckiges Brickhaus mit 
1111 Wellington Ave. 
12—20j9 


Zu verkaufen: 
Store und 6 Zimmer Ylats. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 80 Ares im 
Elair County, Dlid. 746 Belmont Ave, 9 


Zu verkaufen: Zwei Gebäude zum Forticaffen. 31 
Yllınoiz Str. 15j1109 





Zu verfaufen Ai 134 8ot3 (125x37%) in Perry 
Ape., nahe Addifon Ave, Lane Part, in praätvoller 
Lage. Gard-Depot in nädjter Nähe, 8400 baar, Reit 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleiicher. 
18 Dearborn Str. bwi 


Zu verkaufen: Billig; Tchöne 4:Zimmer-@otärged an 
Kinceln Str., zroiichen 44. und 45. Str. 850 bi8 $100 
baar; $10 momatlih, Z. W. Bode, Eigenihümer, 
2959 Emerald Ave, ima1i10 


Geihäftsgelenenbeiten. 





Zu verfaufen: Sofort, eine qute Bäckerei, blos 
Ladenfundichaft, 8700, und eine Familienkutjche, 870. 
388 Garfield Ave. midol2 

Bu verfaufen: Grocery und Saloon in guter Nahe 
rungsgegend, billige Rente. Sichere Exiſtenz für 
einen ftrebfamen Mann oder Familie. © Adre) 
N. 62 Abendpoft. li 


Zu verfaufen: 


i t 3 Rejtanramt.. 29 
Sinte Stv. Ein gutgehendes Reftanramt- &ı 


012 

Zu derfaufen: Bäckerei, Conditorgeichäft, mit trans. 
portirbarem Ofen, muß verfauft fein bi8 Donnerftag 
für irgend einen Preis, wegen Abreije, gute Gelegen« 
heit, billige Rente, zwiichen drei Schulen. Ede Honore 
und Ogbden Ave. 1 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine Photos 
araphie-Gallery, glänzende Gelegenheit, dem Käufer 
wird da3 Gejhäft gelehrt, fein Rifiko. 90 WW. 19. 
Str., oben. modfrl 


et iii al 

Zu verkaufen: Fancy Grocerpitore, feines Gejchäft, 

mit beuticher Kundichaft, vorzügliche Gelegenheite für 
rihtigen Mann. 162 €. Wafhington Str., Rooın = 
mbdfr 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Boarbinghang, 10 
Zimmer, wegen Geichäftsveränberung, billig. Zu er- 
fragen 749 ©. Halfted Str. mdol 


Zu verfaufen: Bäderei, Gonfectionerv, Einarreus 
und TZabaf-Store. Zu erfragen 265 Sarrabee Str. 
—— —* * — 
Zu verfaufen billig: Saloon. 3927 S. Halſted S 
17jn 10 


| Su verkaufen, billig: Eine gute Bäderei’ mit Store 
‚ rade in guter Lage. 208 N. Center Ave. mido3 








U Zu verfaufen:: Saloon, 3729 Laurel Str. Ede 37. 
Court, nahe den Stodyard3, Umjtände halber jehr.bil« 
fig. 17jnn-1juld 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Boardinghaus, bil« 
fig. 342 %W. 12. Etr., feine Agenten. ın-ja3 





Zu verkaufen: 
fhaft. Kommt und je 
oder 558 29. Str. 


Ein a Gute Kunde 
ht felbjt. 56 Blue J3land Ave. 
15junlimwiä 


Zu verfaufen: Cine gutgehende Wirthidhaft mit 3 
Jahren Leafe, Renteijt für 214 Sabre fhon bezahlt, 
tft zu verfaujen oder für Grundetigenthum zu vertaus 
ſchen. Grundeigenthümer wünſcht fich vom Geſchäft 
zurückzuziehen. Keine Agenten. Nachzufragen am 
Plage. 1478 Milmwautee Ave. di—fall 


Zu verkaufen: Gin jehr gutes fpleifhergeihäft we⸗ 
gen Gejhäftsneränderung, Vepr billig. Nadhzufragen 
164 North Ave., Ede Halited Str. dimiboll 


Zu verfaufen: 8 Kannen-Milhroute wegen Krants 
heit. 201 N. Union ‚Str. dmidoo 


Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Gärtnerei mit 
Stod nebit Store und Wohnung billig zu dermiethen, 
befte Lage für Blumen und Sämereien. 1152 Lincoln 
Ave. 





dimis 


Zu verkaufen: Bei Blaurock & Wagner,. 106 
Randolph Str. Ein ausgezeichneter Saldon mit 
Eigenthum. Lot 235x135, Srontend an 2 Straßen mit 
2 quten Häufern. Hier ift ein Bargain. 
gen bei Blaurod & Wagner, 106 Randolph Str., 
Room 1. 16jun1w5 


Su verfaufen: Ein gutgehender Eckſaloon mi 
Boarders und Lund. 718 Elybourn Ave. 16jnimi 


— — 

Zu verkaufen billig: Ein gutgeheuder Saloon. Ra⸗ 
heres im Groceryftore. 140 Cleveland Avbe. Eckt 
vSlackhawk. di-jal 


Wegen Abreife, ein gutgehender 


Zu verfaufen: 
1619 47. Str. i—bo12 


Saloon mit Haus und Lot. 


u verfaufen: Eigarrenftore; jehr billig. 254 Lars 
räbee Str. . R ' bilmY 


Zu verkaufen: Billig wenn jotort genommen, 
Miüchgeihäft, wegen Gejchäftsveränderung. 2714 
Union Ave. mobimi9 


eſucht: Ein kleiner Sa⸗ 


Zu kaufen oder zu miethen 
u dimie 


loon, ſofort. Adreſſe W. 40,Abendpoſt“. 


ut eingerichtete 
rund. *921 Bine 
modimil? 


elegante 
elas 
mosõto 


Zu verkaufen: In beſter Lage 
Hand⸗Laundry, ſehr billig. Guter 
coln Ave. 


Zu verkaufen: Ein Saloon. Nordieite, ı 
Firtures, gute Nahbarihaft. Zu erfragen bei 
ney & Murphy, 10 & 12 Wabajh Ave. . 


Ber = a nen 2 2. 0 ee ir 
Zu kaufen gefucht: Cine gute Morgen- oder Abends 
eitungs-Route am ber Nordfeite. Adreile ©. 68 

Übendboft. modimill 


u verlaufen: Gutgebender Saloon. Nachzufragen 
N Augufta Str., Eile Noble Str. 13j109 


a — 
Zu verlaufen: Krantheitähalber, ein Grocry Store 
billig. Ede Heine Str. und 


Geſchäftstheilhaber. 

t ejuht: Ein guter Gigarrenmader ald 

— Fl © T. 34 Abendpoft. 12 
Ve iin 

Partner verlangt: Lediger Mann mit 3200-8300, 


einen Butcherihop anzufangen im borzüglicher Sage. 
Adrefle S. 63 Abendpoit. — dmil 


unterricht. 


terriäht eriheilt im amd. außer dem Haufe 
Ru ala. Goncertift aus Wien. at 


212 
— re Rleidermadien, 212 ©. 2 
"Ausbildun 


ante. 


on 


Nahzufras © 


rmitage Ave. 12junimii 


u ——— 


4 





M ufsfeflen der Abendpofl 
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Hordfeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Ave. 

John Dobler, 144 Clybourn Ave. 
“@.C. Putınan, %49 Clybourn Ave. 
Zanders Newästore, 757 Ciybourn Ava, 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine,-59044 N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Ste, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triediund, 382 E. Division Str, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

‚ Fred'Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str, 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 533 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 92 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W. J..Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Fran A. Becker, 660 Wells Str. 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Kordweftfeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 40% N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
ohu Asmussen, 876 W. Chicago Ave, 
has, Stein, 418 W. Chicago Ave. 
€. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W, Iıidiana Str, 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 384 Milwaukee Are, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 11% Blue Island Are. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todimemm, 108 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, % Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 _analport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 8. Halsted Str, 
d. Newmen. 354 8. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S; Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L, Covell, 166 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Cennor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 388 W. Lake Str. 
dJ. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 37% W. Madison Ste, 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
alomon, 275 W. Polk Str. 
—— 213 W. Van Buren Str, 
Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 13, Str, 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Are. 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 28517 8. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 8519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3845 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 $. Halsted Str. 

C. A. Enders, 25% Hanover Str. 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str. 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
Jolın Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 9717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place. 


Kafe Diem. 


Valentin, 1313 Ashland Ave. 

W. Coohrane, 886 Clybonrn Ave, 
C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

A. Parkburst, 549 Lincoln Ave. 
B. 


ua“ 


. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
’. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Tomn of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 
XKilroy, 801 Root Str. 
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Ch. Birk, 4410 S. State Str. 
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Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave. 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON Heıcats, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, W=., Wolf, 10N. Broadway. 

Ausris, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıve IsLanp, Wm. Vanderob. 

CoLzuour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

Dävenrort, Ia., Herm. Haak, 1035 W.7. Str. 

DesrLAınes, Louis Fritz. 

Eıern, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

EımHuRst, Wm. Meier. 

GeENnEsEo, B. Lacher, 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND CROssIng, Peter Preiss, 

Haumoxp, J. A. Hartman. 

Irvına Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. . 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

Kensıneron, Chas. Wohlfahrt, 

Lousarn, John P. Weihler. 

Marwoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

OaK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese, 

Pararıne, Bentier Bros. 

PARK Rıpez, David Mueller. 

Parksıng, Oscar Eckland. 

PuLLyan, T.-P. Struhsacker. 

Racıse, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave. 

Ravenswoon, C. W. Clark, 

Riverpaız, F. Ebert. 

Rosen, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 


Das Fritzche. 
Erzählung von Gräfin M, Keyſerliug. 


(40. Fortfegung.) + 


Die Furt, eine Furcht, melde er 
nicht begriff, und melde ihr vorher alle 
Kraft benommen hatte, jchien ihr bie- 
felbe jegt wiederzugeben. Sie jhmwantte 
bis zu einem nahen Baum, warf fi) ge: 
gen den Stamm und hielt fi an ihn. 
Wie die zarte Geftalt fo zitternd an dem 
grauen Holze lehnte, betrachtete fie 
Alten mit dem BVerfuh, in den Linien 
bes fchönen Gefichtes eine Erklärung 
für ihre Handlungen zu finden. Aber 
e3 richtete fich verftört_ von ihm fort, 
und die braunen Augen fahen fuchend 
in Die fchneeige Ferne. Am Halfe und 
an den erblaßten Wangen lebten bie 
jeidenen, goldglänzenden Strähnen bes 
feuchten, unbededten Haares, ba fi 
unter der Einwirkung des jchmelzenden 
Schnees die fonjt ineinander drängenden 
Ringeln trennend löjten. 

„Sie werben fih erfälten,“ rief 
Alten. „Ich merde beshalb jekt vor 
allem Ihr Müschen juhen und Job aus 
dem Schnee herausbringen. * 

Andem er dies fagte, flog wieder etwas 
über jeine Stirn. Diesmal jtreifte «3 
jeine Müße, und er folgte ihm mit 
Bliden. Es war ein Stein, welder un: 
weit von dem Spähenden an einen Ajt 
aufprallte und in den Schnee zurüdfiel. 
Plöglich gedachte er der Zigennerin, der 
rahjüdhtigen Kathrin. Die jchwarze 
Wildlage war feinem Gedäcdhtnifie ent: 
fhwunden gemejen; jest fam mit ber 
Erinnerung an fie die Erflärung für 
Frieberitens furchtverftörtes Wejen. 

Er trat mitten auf den Weg und jah 
mit verächtlichem Lächeln in die Richtung, 
aus welder der Stein gefchleuderi wor: 
den war. 

„Aus dem Hinterhalte fommen die 
Geſchoſſe der Feigen,“ rief er und war- 
tete, ob noch ein Verjudh, ihn zu treffen, 
gemacht werden würde, bei welchem e8 ihm 
dann gelingen Tönnte, die Werferin zu 
erfpähen. Aber es war nichts zu jehen 
als das graue Geäft und auf ihm licht: 
gligernder Schnee. in Zweig brad 
unter defjen Laft ganz in der Nähe und 
fant geräufchlos auf die weiße Dede hin, 
Der Major zudte die Achfeln und begab 
fich zu dem Pferbe. 

Das Thier hatte anfangs tapfer gear: 
beitet, um fi herauszubringen; als e8 
jebod jah, daß feine VBerfuche vergeblich 
waren, verhielt es fi völlig jtill und 
fing erft wieder an fich, zu bewegen, als 
es Nitens wirkffame Hilfe fpürte. Unter 
den Händen des geübten Kavalleriften 
ward e8 bald befreit und jtand regelrecht 
vor dem wiederaufgerichteten Schlitten. 
Auch Friederitens Müschen hatte Witen 
während bdiefer Arbeit gefunden, reichte 
es ihr und bob fie Danady felbjt in den 
Schlitten. „Nah Haus!“ murmelte fie, 
mit verbüfterten Augen fchgu in die Fich- 
tungen zwifen den Bäumen blidend. 
In einem Wahholdergebüfb, an dem fie 
vorüberfuhren, late ein Kudud, und 
es rafchelte in ben jtacheligen Zweigen. 

„Ah fo!" fagte Aften uub ließ bie 
Peitiche um Yob3 Mähne faufen. Das 
Thier rafte bavon. 

Trieberife war _zufammengefahren, 
als fie den fpottenden Ruf des Vogels 
vernommen hatte. Nachher drüdte jie 
fih fhweigfam und fröjtelnd in ihre 
de. 

Der Heimmeg ward in unfreundlicher 
Eile zurüdgelegt.e. Die Sonne ging 
während dejjelben unter, und die Luft 
wurde grau, lichtlos, fehneidend Falt. 
Alten, beforgt um Friederike, trieb bes- 
halb Job zu immer heftigeren Laufe an. 
Im Hofe befahl er, feinem Burjchen, 
das Thier auszujpannen und warm zu 
reiben, und begleitete Friederike in's 
Haus. AS fie im Flur eilig an ihm 
vorüber wollte, vertrat er ihr jedoch den 
Weg und fagte: „Ih muß nun bocdh 
um eine entjcheidende Unterredung 
bitten. * 

„Doc nicht heute, “ murmelte fie. 

„Gewiß; heute und gleich jest. Das 
heißt, jobald Sie umgezogen find. “ 

Wieder traf ihn ein verzweifelter Blid 
ihrer furdhtverdunfelten Augen; aber er 
erwiderte ihn nur mit den Worten: „Ich 
werde mir erlauben, Sie in Ihrem 
Zimmer zu erwarten, jobald ich abgelegt 

abe. * 

Wirklich betrat er wenige Minuten da: 
nach ihr Zimmer. Der Diener bradte 
eine Lampe und feste fie auf den Ar: 
beitätijch, doch fchloß er die Fäden nicht. 
Die Tannen fahen groß und dunfel 
herein, und die Schneefhichten glänzten 
auf den breiten, jchwergefenkten Zweigen. 
Aiten trat an’s Feniter und blicte hinaus, 
Was für einen Schidjalsiperuh raunten 
ihm die raufchenden Zweige zu? Seine 
Stimmung war feine hoffensfrobe. Daß 
er fein Glüf auch jet noch werde er: 
fämpfen müjjen, biünfte ihm ziemlich 
fiher. Wenn es ihm nur gelang, feine 
Liede endlich zum Siege zu führen!... 

Ein Frauengewand raufchte auf ber 
Schwelle, und Ajten drehte ih um. Aber 
vor ihm jtand Tante Diathilde mit dem 
grünen Strifbeutel und framte darin, 

An Alten vegte fi ein unfreundliches 
Sejühl gegen den grünen, daß er uns 
höflich genug auf defjen Herrin übertrug. 
In diefer Stunde wünfjdte er beide in 
andere, unmirthliche Gegenden, welche in 
fiherer Ferne von ihm lagen. Er be 
reuteindeflen den unmenfhlihen Wunjc, 
als die alte Dame nad etlicher Mübe 
damit zujtandefam, ihrem großen Helfer 
ein Fläfcpchen zu entziehen, und basjelbe 
mit tummervoller Miene dem vor ihr 
Stehenden zeigte. „Es it Eibiih mit 
Honig und Schwarzwurzel,“ fagte fie, 
„und fol unfehibar gegen Bruftleiden 
fein. Ic habe es jelbft gekocht und bie 
Mifhung ift gut: da fteh’ ich dafür ein. 
est wollen wir'8 dem armen Wegmeier 
eingebe. Komme Sie, er hat [on nach 
I hne gefragt; denn er möcht? gern feine 
Partie fpiele. Der Aermfte war bis 
jet allein. Das Frische will jegt aber 
auch zu ihm. “ — 

Aſten fühlte einen leiſen Vorwurf in 
ſich, daß er den ne Kranten über 
feinem. eigenen Geſchi at: 


Yuldigung, 


ee a |, 
on ir an und i 
nn a 


ns 


— 


— 


— 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 1% Juni 1891. ’ 


man febte fi zu ber von dem Kranken 
erbetenen Partie. Aiten jpielte zerftreut 
und mußte die Gedanten, wie an Bän- 
bern flatternde Vögel, mit Gewalt zu 
den Karten zurüdführen; benn auch jeine 
Augen fahen häufiger als auf Dieje auf 
das jtille, feine Gejicht, das jich neben 
ihm auf die Blättchen neigte. Das lichte 
Haar fchlof fih in der warmen Luft 
fhon wieder zu furzen fpielendentingeln 
um Stirne und Naden, während ber 
zarte Mund, den Niten geküßt hatte, 
noch bleih uud müde ausjah. Und 
wenn bes Ungeduldigen Blid von ihm 
zu dem lacdhenden des Jägers ſchweifte, 
faßte ihn eine neue Unruhe Der 
Kranke jaß, in eine von Mathilde ge- 
ftridte Dede gewidelt, in Kiffen geitügt, 
‚auf dem Sofa und hatte nur fcherzende 
Worte auf den Lippen. Geift und Wille 
bannten eine helle Lebenslujt in das 
junge, lachende Gejicht, aber eine ftärkere 
Macht jchrieb jene geheimen Zeichen 
darin, welche von einem nahenden, langen 
Schlafe ſprachen. 

Als das Spiel endlich beendet war, 
entfernte ſich Friederike, und Tante Ma— 
thilde folgte ihr. Aſten dagegen blieb. 
Es war jetzt die Stunde, in welcher 
der alte Enkerle mit den Wirthſchaftsbe— 
richten kam, für welche ſeine Herrin jetzt 
ſo wenig Theilnahme zeigte, welche er 
aber trotzdem immer noch abſtattete. 
Aſten konnte alſo jetzt nicht hoffen, un⸗ 
geſtört zu bleiben. Er nahm die Skiz— 
zenmappe und blätterte darin. Weg— 
meier arbeitete an den Bildern, ſobald 
er eine günftigere Stunde hatte und nie: 
manb fudhte ihn daran zu hindern. 
Gab ihm doc die Freude, die er an der 
Arbeit fand, zum Theil jene wohl. 
thuende Laune, mit welcher er alle Yei- 
den überwand. 

Gleich das erfte Bild, welches in feine 
Hände fiel, fannte Aften no) nicht und 
es feflelte feinen Blid nach dem, mas er 
furz zuoorerlebte, mächtig. Der Kopf der 
Zigeunerfathrin lachte ihm daraus ent: 
gegen, überrafhend ähnlih in wenigen, 
leicht hingeworfenen Farbentönen: die 
luftathmenden Lippen, der keck begehr— 
liche Blick der lodernden ſchwarzen 
Augen, der Trotz in den friſchen Zügen 
.... Sp lebendig jtand fie vor Aiten, 
daß er nicht begriff, wie er den eigen- 
thümlichen Kopf fo rafch vergefien habe. 
Ein rothes Tuh war um die zerzauft 
herabhängenden Flechten gebunden, ein 
buntes Mieder hob die vollen Formen 
des fchönen Körpers. Hinter einem 
Baume, welcher die fahlen, jchneebeded- 
ten Neite ftarr in eine graue Yuft hin: 
ausftrete, Tugten diejer Körper und der 
blühende Kopf hervor. Ein franzöfiicher 
Offizier hatte offenbar die. Fliehende zu 
bafchen verfucht und jtand jegt ein paar 
Schritte weit von ihr, mit vorgebreiteten 
Armen und verbrieglihem Lachen, mie 
ein geprellter Fuchs, während jie ihm 
fpottend mit den braunen Fingern ein 
Rübchen ſchabte. 

„Was bedeutet dieſe Szene?“ fragte 
Aſten. 

„Eine Charakterſtudie,“ 
der Bayer lächelnd. 

„Ja, aber kennen Sie das Mädchen?“ 

„Nicht mehr als den Kapitän. Sie 
irrlichtert hier umher, und ich glaube, 
das Irrlicht hat den Herrn Hauptmann 
ſchon öfters verführt, abſeits vom Wege 
zu ſchweifen.“ 

Aſten bemerkte nichts weiter, ſondern 
betrachtete die übrigen Skizzen, und als 
der Bayer ſich ermüdet zurücklegte und 
in Schlaf verfiel, blieb er bei dem 
Bilde, welches Friederikens liebliche 
Züge darſtellte. 

Da öffnete ſich ganz leiſe die Thür, 
und das Tonchen betrat die Schwelle. 
Der Major erhob ſich und ſchritt auf ſie 
zu. Sie hatte ſich ſo wenig verändert, | 
als fei faum ein Tag verjtrichen, jeit er | 
fie zum erjtenmal gejehen, und unter 
dem dunklen Pelzbarett fah ihr Gejicht 
frijch wie ein Maienröschen aus. Dog 


antwortete 





lag ein feierlicher Ernft in den frijchen 
Zügen, und fie legte den Finger an die 
Lippen, um dem Offizier zu bedeuten, 
er follte fhweigen. Das that er aud 

und verneigte ji nur vor ihr, während | 
fie lautlos Hinter fich die Thüre ein: 

klinkte. | 

„IH fu’ Sie”, flüfterte fie darauf, 
„und es ift mir lieb, daß ich Sie bei 
Herrn Wegmeier find. Wir wolle in 
die Fenfterniich' trete und leije fpreche, | 
damit wir den Kranke nit ftöre.* | 

„Soll id Sie nicht hinunterbegleiten 
in Fräulein von Waibahs3 Zimmer?“ 
fragte er. 

„Nein,“ antwortete fie entjchieden, 
„das Fritsche darf nicht wifje, daß ich ge: 
fommen bin. 3 würd’ fich zu jehr er: 
ſchrecke.“ 

„Weshalb?“ fragte er betroffen. 
„Herr von Aſte, Sie müſſe fort,“ ſagte 
ſie, die guten, blauen Augen beſchwörend 
zu ihm erhebend, „je eher, je beſſer, da— 
mit es kein Unglück gibt. Sie werde 

doch das ſelbſt verſtehe?“ 

Sein Geſicht nahm eine ruhige Strenge 
an, als er erwiderte: „Ich wüßte nicht, 
was mich dazu veranlaſſen würde.“ 

Seine Ruhe brachte ſie um die ihrige. 

„Herr von Aſte.“ ſtammelte ſie wie- 
der, mit einer Stimme, in welcher es 
wie Thränen der Angſt und Aufregung 
bebte, „wie könne Sie noch frage? Sie | 
find im Walde gejehe worde, wie Sie— | 


Das durfte Sie doc nit... * | 

„Und wer will e8 mir verbieten?“ 
* er, und ſeine Brauen runzelten | 
ich. 

„Einer, der ältere Nechte bat wie | 
Sie! Einer, der da8 Frische lieb hat | 
wie Sie! Einer, der...“ rief fie außer 
fih und unterbradh jih : „DO Gott! ich | 
fag’ Jhne, mein Bruder leidt’s nit ! Er 
läßt eher vom Lebe als vom fsrigche, das 
er liebt... * 

Er neigte fi ein Flein wenig von 
feiner Höhe zu ber heftig Bemwegten : 
„Fräulein Tonchen, es thut mir fehr 
leid, Ihnen dieſen Kummer zu machen, 
Ihnen und Ihrem Herrn Bruder. Aber 
— wenn wir von Liebe reden, ich glaube, 
die Fräulein Friederikens iſt nicht bei 


jenem Herrn, und das genügt wohl, um 


einem anderen das Recht zu geben, um 
ſie zu werben .. 
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Der blühende Süden. 
(Aus dem „Teras Korwärts.y- 

Unjer von der Natur jo gefeqnetes 
neues Heimathland, der Süden der Ver. 
Staaten, hat fi den ftatiffiichen Be 
richten des Genjus - Amtes zufolge in 
gan; wunderbar jchneller Weije ent- 
widel!, und je mehr die Induſtrie nach 


Süden vordringt, defto mehr verliert der | 


einjtmalige „König Cotton”, das Roh: 
product der Baummolle, an jeiner Macht 
und feiner Bedeutung. Zehntaufende 
Ader Landes, welche einjtmal3 einen 
Ballen. auf den Ader brachten, find jet 
mit Millionen Weinftöden, Pfirfich-, 
Apfel- und Birnbäumen bepflanzt, unt 
ganze Eifenbadnzüge und Dampfichifie 


tragen Monate lang die erften Gemüje 


und Früchte aus dem Süden nad) dem 
Norden zu einer Zeit, wenn noh Eis 
und Schnee die nördlichen Wälder dedt, 


Außerdem find taufende von abriten | 
im Süden erftanden, welche dieneue Be- | 


bölferung in eigenen Lande mit allen 


Bedürfnijien für Farm - Producte ge | 
al | 
der jährliche Werth der Zarm-Producte | 


bracht haben. Won 1879 bis 1889 


im Süden um 250 Millionen Dollars 


zugenommen, während der Werth der 
Viehzucht, Pierde, Mauleiel, Mild- 


übe, Ochfen, Schafe und Schweine ın 
derjelben Zeit um 178,000,000 zuge: 


nommen bat. Eine geringe Abihägung 


ftekt der Werth aller Zarmproducte im 
Süden jeit 1879 auf 850 Millionen 
Dollars feit. Das industrielle Wachz- 
thum der Südftaaten kann nicht bejier 
illuftrırt werden, al3 durch die drei 
Stapel-Xrtifel, Baummolle, Eijen und 
Kohle, und das Ießtere Product ijt 
eigentlich die Grundlage für die erfolg- 


reihe Behandlung der zivei erjteren. 


&3 ift durch die Statijtik feitgeitellt, daß 
feit dem Kriege, jeit 1865, allein acht- 
taufend Millionen Dollars für Baum- 
wolle nach dem Süden gebracht worden 


find, und das allein erflärt die wunder: 


bare Erwerböquelle des Südens jeit dem 
Rriege. 

Seit vielen Kahren murden drei Vier: 
tel aller Baummolle, weldhe die Erde 
gebraudt (jet 11 Millionen Ballen), 
in den Der. Staaten gezogen, und wäh: 
vend im Sabre 1850 nur 180,000 
Ballen in füdlichen Fabriken verarbeitet 
wurden, fo war dieje Zahl auf eine 
halbe Million im Jahre 1890 geitiegen, 
aljo 8 Procent des gejammten Produfts, 
&n 1880 befanden fi) nur 156 Baum: 
mwolle-Fabrifen im Süden, und in 1890 
jeigt der Genjus 366 an. Der Süden 
allein produzirt jebt fo viel Kohle, Ei- 
jener; und Roh-Eijen ald die ganze 
Union vor 20 Jahren produzirte. Der 
Cenjus von 1870 meijt nad, daß der 
Süden nur 2 Millionen Tonnen Stein- 
kohlen zu Tage förderte. Das Gejammt- 
Produft der Ver. Staaten belief jich 
damals auf 15 Millionen Tonnen. In 
1880 hatte fi) das Produft im Süden 
auf 5,600,000 Tonnen vermehrt, und 
ber Eenjus für 1890 mweilt 17,772,945 
Tonnen im Süden auf. 

Die Güte der füdlichen Kohle ift ne: 
benbei bejonder® geeignet für in- 
buftrielle Zwede. E3 wurde früher be- 
bauptet, daß jübliches Eijenerz in der 
Heritellung von Stahlihienen ufw. nicht 
concurriren fünne, allein e3 ift erwieien, 
dat da8 Magneteiien von Tennefjee ein 
Metall erzeugt, welches fih nicht nur 
für Stahlihienen eignet, jondern auch 
zu den feinjten Mefjerihmiediwaaren 
verarbeitet werden fann. Der Genfus- 
Director Borter fagt fogar, dag Djt- 
Tennefjee genug feingradiges Eijen 
liefern fann, um den ganzen Sitdmeiten 
der Union auf taujend Jahre zu ver- 
jehen. Während der Süden in 1880 
nur 400,000 Tonnen Roheijen er: 
zeugte, ift diejes Product in 1890 auf 
3 Millionen Tonnen gejtiegen. Dieje 
nadten. Zahlen jprechen ganze Bände. 

Dur die Eröffnung de3 Mineral- 
veihthHums de3 Südens allein haben 
große Dijtricte ein ganz anderes Aus- 
jehen erlangt. Aus landwirthicaft- 
lihen Diftricten find große Fabrif- 
biftriete entflanden, neue Städte und 


Borftädte find aus der Erde fürmficd | 
in weniger al3 einem Jahrzehnt empor: | 
gewadhjen, und diejer Wechjel hat fih 
heiliam auf alle Gebiete des menichlichen | 
Mit,der groß: | 


Hortichritt3 ausgedehnt. 
artigen Vermehrung de3 jteuerpflichti= 
gen Eigenthums ijt die Ausgabe für 
Bolfzerziehung Hand in Hand gegan- 
gen. 


um 9,5 Procent vermehrt, während fich 
ber Beiuch in den Bolfsichulen in ber- 
jelben Zeit um 55.6 Procent vermehrt 
bat. Die Zahl der Zeitichriiten hat 
fihb während berfelben Zeit um 65 
PBrocent vermehrt. 


tudy, Nord-Carolina und Birginien 
haben fi in den zehn Jahren zu Mit- 


telpunften großer Fabrifdiftricte empor: | - 


geſchwungen. 


Die Meilenzahl der Eiſenbahnen im 
Süden hat ſich in dem letzten Jahrzehnt 
Der ſteuer⸗ 


um 97 Procent vermehrt. 
pflichtige Werth alles Eigenthums in 


den neun ſüdlichen Staaten Florida, 
Louiſiana, 


Alabama, Miſſiſſippi, 


In Virginia z. B. hat ſich die 
Bevölkerung von 1880 bis 1890 nur 


Kleine Ortſchaften 
in Alabama, Georgia, Tenneſſee, Ken-⸗ 


ie Brodfrage in Deutfäland. 


Belanntlich hat der Reichskanzler er⸗ 
HMärt, da die deutichen Getreidezölle 
| nicht ermäßigt werden würden und 
| darauf hin iit das Korn jofort wieder 
| im Preije geitiegen. &s ift interejjant, 
wie die deutichen Zeitungen fur; vor 
jener Erklärung Kaprivis die Sachlage 
beurtbeilten. : 

Die „Breslauer Leitung“ fihreibt: 
Die Zuflände im deutichen Reiche fan- 
; gen an, Aehnlichfeit mit denen in einer 
; belagerten Stadt zu gewinnen; man be- 
| ginnt auszurechnen, wie lange die Vor- 
' räthe, die zur Ernährung de3 Boltes 
; dienen follen, noch ausreichen können. 
Sch bin det Anficht, daf die Roggen- 
borräthe in Dentichland etiwa noch) drei 
 Wocden ausreichen werden und halte 
‚ das jchon für hochgegriffen. Und wenn 
; fie wirflih noch ein paar Tage länger 
| vorhalten jollten, jo ändert da3 Nichts 
an der Sade:r Nun fünnte man Rog- 
gen einführen, aber weicher Menſch 
| wird heute eine Sache faufen, wenn er 
zu der Annahme berechtigt find, daß er 
fie in 14 Tagen wohlfeiler einfaufen 
fan? Kein Kaufmann entjchließt fi, 
‚ einen Einfuhrzoll zu zahlen, wenn er e3 
für mwahrfcheinfich halten muß, daß die 
unmwiderftehlihe Noth diejen Zoll in 
fürzejter Frift zum Fall bringen wird. 
Wir bewegen uns in einem fehlerhaften 
Zirkel; je größer die Noth wird, deito 
mehr jteigen die Ausfichten auf den Fall 
der Zölle, dejto mehr fteigt die Unluft 
de3 Handels, zu faufen, dejto mehr ver- 
jagen die Mittel, der Noth ein Ende zu 
machen. Deutichland hat im vorigen 
Herbjte eine gute Ernte gehabt. Am 
. Vertrauen auf diefe gute Ernte hat e3 
unterlalien, jic$ bei Beiten mit auglän- 
diihen Zufuhren zu verjehen. 


Durch) die Getreidezölle behintert, | . 
ı und alle zur Haushaltung nöthigen Begenitände auf Abſchlagszahlung. 


haben die Kaufleute nicht ſo gute Preiſe 
bieten können, wie Skandinavien, Eng— 
land, die Niederlande. 


Ernte in Deutſchland das prahleriſche 


Wort nicht wahr wird, die deutſche 


Landwirthſchaft könne die Bevölkerung 


ernähren. Es fehlt uns Brotkorn für 
etwa zwei Monate, und die Ruſſen, die 
natürlich unſere Verhältniſſe ſehr genau 
kennen, beeilen ſich nicht, uns durch leb— 
haftes und wohlfeiles Angebot zum 
Kaufen zu verleiten. 


dringendes ſein könnte. 


Das Berliner „Kleine Journal“ 


vom 28. Mai ſchreibt: „Die Thatſache, 
daß das Brod gegenwärtig ungefähr 


um die Hälfte theurer iſt, als bei der 
letzten Erhöhung der Zölle 1887, ſteht 
feſt. Hoffnungen und fromme Wünſche, 


wie ſie von den Miniſtern ausgeſpro— 
chen worden ſind, können einer Hungers— 
noth, wie ſie in den nächſten Monaten 
eintreten kann, nicht vorbeugen. Wenn 
ſelbſt, was einer der Miniſter hofft, 
ſich verwirklichen ſollte, daß „möglicher 
Weiſe“ an Brodfrüchten reichlich ſo viel 
wie 1890 geerntet würde, ſo wäre damit 


ein über die Ernte hinausgehender 


Nothſtand nicht ausgeſchloſſen, denn das 


vergangene Jahr hat eine ſehr dürftige 


Ernte gebracht. 


Sn Sranfreich find fveben die Ge | 


treidezölle für den Zeitraum vom eriten 


Auguft d. $. bis erjten Juni 1892 auf | 
dıe Hälfte reducirt worden. Das Min- | 


deite, wa3 bei uns gejchehen muß, ift 


die Ermäßigung der Zölle in dem glei- | 
hen Maße, um fünfzig Procent, aber | 


fofort, jpäteften® 15. Juni, bis erjten 


Hebruar fommenden Jahres, dem Tage, | 


mit welchen der Handelövertrag mit 
Defterreich in Kraft treten wird. &3 
ift wichtig, daß die deutiche Zollreduf- 
tion der ‚jranzöfiichen um 14 Monate 
zuvorfommt und jo einen großen Theil 


Über es hat 
fich gezeigt, daß auch bei einer guten | 


STERLING FURNITORE CONPAN 


I0 und 92 WB. Madifon Str, 


nahe Jefferfon Str, 


Das größle Zeil-Inhlungs-Möbelgefchäft 


in Chicago, 


SL 


—* 

SB * und aufwärts. 
Foldingbetten .. 
Kohöfen 

| Bartholz-Stühle 

Besen 


. aufw. 
.aufw. 
aufw. 
aufw. 





Bedroom:Sel, ES. Yarlor:Se, 


(Feines Stüd,) 
*20 . 
aufw. 


Brüſſeler Teppiche, in neue 
ſten Mujtern.... 
Ingrain⸗-CTeppiche. . A5e die Hard 
Feine gepolſt.Schaukelſtühle H2. 50 
Großer Rug, neueſtes Muſter 7850 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlih, fauft $50 werth Möbeln’ 
Teppiche und Defen zum billigen Baarpreife. 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 


Männer-Scjwäche. 


Die Vorräthe in | 
Rupland find keineswegs jo Hrof, dah | 
da3 Bedürfnig, Abjag zu finden, ein | 


Böllige Wiederherfiellung der 


Gejundheit und geichlehtlihen Nüfigke | 


mitteljt der 


La Salle'ihen Maftnarms Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
feßigefchlagen hal. 


1. Applifatiou are Diittel direft am Sit ber Krane 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
I der Wirkjamfeit der Mittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren | 


Deffnungen der Rüdenmarlönerven aus der Wirbel 
fäute und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
ber lüfjigteit und der Mafle desGehirus und Rücdgratd. 

4. Der Patient kann ha felbjt mit jehr geringen 
Kosten ohne Arzt heritellen. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 


| 
| 


I 





| 


‚. Xhr Gedraud) erfordert feine Veränderung ber | 


| Diät oder der Lcbendgewohnbeiten. 

6. Ste find abfolut nnihädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eilt» 
uführen und mwirfen unmittelbar auf den Sit de# 
Hebels innerhalb weniger als einer halben Stnubde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdanung, Appetitmane 
gel, Abmagerung, Gedädtnigihwäche, heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerndjer 
oder tiefer Schlaf mıt Träumen, Derzflopfen. Ylır3a 
' fhläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 


egen Geiellichaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wile | 


THE MeAvOY BREWING 60, 


Unjere Behands 





enskraft, Echüdhternheit u. j. w. 
| Magenüberladungen mit Medizin, die Dledifamente 
werden direft an den affizirten Theiien angewandt. 
Der La Salle’iche Bolus tft auch) das befte Mittel gegen 
Krantheiten der Nieren, Blaje und VBorjtehdrüfe. 


| fung gratid. Man jchreibe an 
Dr. Hand Trestom, 
ı 822 Broadway, New York, R.9. 





des im Auslande vorhandenen Getreide: | * 


vorraths nach Deutſchland zieht. Die 


Einberufung des Reichsſtages dürfte in 


den nächſten Tagen zu, erwarten ſein. 
Schade, daß Fürſt Bismarck nicht per— 
ſönlich berufen iſt, ſeine viel gerühmte 
Wirthſchaftspolitik zu zerpflücken. Oder 
würde er eiſernen Widerſtand geleiſtet 
aben? Er hat einmal geäußert, wenn 
er Krieg 1866 unglücklich verlaufen 
wäre, ſo würden ihn die alten Weiber 
mit Beſenſtielen todtgeſchlagen haben. 
Eine ſolche Eventualität hätte auch ein— 
treten können, wenn er, noch heute 
Kanzler, ſeinem Syſteme zu Liebe er— 
folgreich für die Zölle und den Hunger 
eingetreten wäre. 

Ber das ganze Dentihthum Chicanos ers 


rscihen will, fee eine Fleine Anzeige in die 
„Mbendpoit‘‘. 





Die guten Eigenfihaften eines Heilmit- 
tels gegen Schmerzen befteben darin, da 
es nicht allein Schmerzen für einen Au- 
genblick lindert, ſondern daß es aud 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
ſolchen Heilmittel gehört 


Texas, Arkanſas, Tenneſſee, Kentucky 
und Weſt Virginia hat ſich von 2900 


Millionen in 1880 auf 4200 Millionen 


Dollars vermehrt, und die Cenjus-Be- | 


amten behaupten, dag dieje Summe 


| nur 41 Procent des wirklichen Werthes 
Demnadh würde jich die | 


revräjentire. 


Vermehrung allein auf 3000 Millionen 


Dollars belaufen. 


Diejer kolofjale Fortihritt des Sü- 


bens bedeutet einen Fortichritt der gan- 
zen Union, und man fann nicht dabei 
außer Acht laſſen, daß nördliches Kapi⸗ 
tal, Erfahrung und Unternehmungs— 
geift außerordentlih viel zu dieſem 
Fortichritte beigetragen haben. Teras 
fteht in der Entwidelung jeiner groß- 
artigen Mineral- und Manufactur- 
Hilfsuuellen no weit Hinter anderen 
füdfihen Schweiterftaaten zurüd, weil 
e3 vom Kapital des Nordens am ent- 
legenften ift, allein, die Zeit wird fom- 
men, und möglicherweife bereit3 in die⸗ 
jem Jahrzehnt, wenn es alle jeine 
Scweiteritaaten 


> 
= 


flügeln wird und muß. Dem Süden, 


und bejonderd dem Staate Teras, ge 


Das große Schmerzenheilmittel. 


Es ift ohne Zweifel, das beite genen 
alle äußeren Schmerzen, wie taufende von 
Zeuaniffe bemeifen. 

Diefe Thatfache bezeugen Erzbilhäfe, 
Bilhöfe, Prediger, Aduofaten, Aerzte, 
Goupernenre, Generäle, Senatoren, 
Eongrekmitglieder, Gonjuln, Armee and 
Marine Offtziere, Bürgermeifter und Be- 
amte, fie alle findeinig in dem Ausfpruche: 
wir haben an Schmerzen gelitten und mo 
andere Mittel Feine Wirkung batten, 
wurben wir durch Anwendung von Gt. 
Satobs Del gebeilt. 

Audi. der Arme findet in diefem meld 

_befannten Geilmitteleinen treuen 


FRE 


Dehbam 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte, iwie befannt, feit ben letten 15 Jahren mit 
größten Erjotg alle die hartnäcigen, hoffnungsloien, 
veralteten ımd langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Gejhlehtö dur die ım Deutiche 
land, fhnte hier fo bew ihrte Methode von Unterfuhung 
des Wajlers (Urins). 

Sichere Hilfe und glücdliche Wederheritelung garans 
firt im Längen», Leber:, Nieren und Unterleibs-teiden: 

| Nervenleiden-und krauenfrantheis 
ten, jowie Muttervorfall, Weißfink, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, Ichmerzhafte, unregelmaßige oder unter— 
drücte monatlihe Negeln, häufiges Waifferlajien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten um 
alten hroniihen, Privat: und GEeſclechtsleiden bei» 

| dberlei GSejchledht durdy den Gebraud) von feinen 

Sieben Kiebling3:Medifamenten. 

in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Rur fie beitimnt fiud. 

897” Taujende biefiger Familien beftätigen mit Dank» 
faqunad-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhm perjönlic) zubereiteten Heilmittel und die faft 
eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen iehlten. 

CHF Der Waffer-Doltor bereitet feine eigene Medizin 
und jicht deshalb mit der Apotheke in Feinerlei Verbin» 
dung. 

59” Diefe Lieblingd-Meditamente furiren nur joldhe 
Krankheiten, wolür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 &. State Str., 
eine Treppe hodh. 
OHIOAGAO, - - - - > IEE 


Sprehitunden: 11—2 Ihr, Abend? 6—8 Uhr, Soune 
tag3 geichloiien. Unentgeltliche Goujultation. 








I, a 

Trunkenheit 

und Gewohnbheits-Trinfen, 
In der ganzer Welt giebt es nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecifie. 


&3 fonn auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegebem werden, ohne 
daß der Patient dieies weiß, wenn nothiverdig. €# 
wirft ftet3. Cim 48 Serten entbaltended Bud fen zu 
baben bei Dale & Scmpifl, Druggiften, Elart und 
Diadijon Str., Chicago, US. 2 


2 Sorpulenz kurirt. 
’ BO „„‚&lsich mitihrer@ur —— 


toten. Ic verisr 29 Po. in2 Monaten 1:1» firblef 
bapich meinz Arbeitmit Reichtigfeit verri 
jedem: an Fettleivigkeitfleidenren ih enT 
den. Eita Di. Mullican, 3. u. Sprin; C. 

Patienten brieflich behaud::i, 
Kein Hungern, harın!os, feine böfe Folgen. Für Tircnlare 
undBenaniffe abr. man mit Einfluß ven 6c in Paftınarlem, 
Dr. 0. W. F.SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 


PT “ANAKESIS Hann 


ittel zur Heilung von Hüs 
morrbotden. Die Anakesis 
tft in Apotbefen zu bakenz 
wird auc nad Gmpfangded 
Preifes, $1, Eoenirei ge: 
kandt. Proben umfjonft von 
a5 Rheumatismusbud. 
Eihere Heilung von Gicht und 
Rheumatisınns, o Belebrus 
das fihere, Teihte um! 
—* t * ii 
noturgemäge un ben; 
Allen, _bülfreihe mitt 
Gin! ee Gi. ober dere: 
2 Gngli 





P., Neustaedter& Ca. 
P.O. 
Hellanstalt,, 


Box 2416, New Yori» 
dt. - Deutsche 
Street, St. Louis, 


lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine | 


I 
j 
I 


I 





mijal 


Wir offeriren dem Publitum die 
allerbeſten, 
älteſten und 
— unverfülſchten 


—IL 


—tir- 
81.00 die Gallone 
und aufwärts, 
frei in’3 Haus geliefert. 


Orders per Poit werden prompf 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
a. 3. VHeuberger, Manager. 





Brauer von 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ echtem Malz; Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicaao, 


: KINDER-WAGEN.—L.G. 
“5 Spencers Fabrik, 221 3. Mu- 
a Dilon Str. Wir verfaufen Diveft und 

4 eriparen den Käufern 33 Nö an 

jedem Wagen. Mir zepariren, 

vertaufchen und verkaufen auf wür 

heutlihe Abzablungen. Bringt 

diefe Anzeige mit un® hr bes 

tommt mit m Wager einen 
Fahrif ach Abends offen. 


100 


—iven⸗Sch vrn 


Co. 
EMmıL SIMON & 
Deutjche Buhdruderei, 
393 E. pıvisiıoN ST. 


widmet jeine befondere Aufmerffamfeit allen 
&roniichen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con—⸗ 


ſultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Dentſcher Arrt. 
Dr FEEREBBS, 
Office und Wohnung: 802 S. Halfted Str. 


Spreditunden: Bon 9 bis 11 Uhr Vorm. und von 3 biß 
5 Uhr Nadhın. ; Nachts, Telephon 9084. 1Ojulm,mifrmg 


Dr. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren» QIrzt. 


Bormittagd: Ro. 7O Ltate Str. frmomilm?7 
Nahmittagd: No. 836 Oft North Ave. 


Dr. EMRICH. 

EHI Spezialität: Frauen und Kiuderfränfheiten, 
Spreditunden: 8-9 Borm., 1—3 und 6—7 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE,, Ede Ajhland Ave. 

Zelepyon Ne. 7250. 24jeptlj 


Maflage und Heilgymnaftif. 
Spezialität: Verfrüämmungen der Wirbeijäule und 
andere Deformationen. Shreib- und Mufiter 
tframpf. Bm. Madien, Zimmer 409—410 Inter 
Scean Gebäude. IAmasınd 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Patrlors 1, 2, 3 und 4, 
182 WB. Madiion Str., Eike Hals 

ſted. Zaͤne —— ausgezogen. 
Beſto GSiſſe Sobis 510 ung 8O c. u. ꝛaf⸗ 


8* — 


zu Fü au 
wärts. Die größte u. voliftändigite preis Dice , 


Shicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mt 


ER Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 
5 Zeller Sir. | Zimmer 6, 


ER Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 


413 Milwaukee Ave., 
Ede Carpenter tr. Bejte Gebifie 58 Dollars, 
Zähne fchmggzlod gezogen. feine Füllung von 50« 
und aufwärls. Beite Arbeit garantirt. 4inljä 


BORSCH, Optiker 
= umgezogen nad) 
103 Adam Str., 
der Poftoffice 
Ky8. Augen to 
zn — un · 
Preife. 22matlj7 


Die beften und ten Brauche 
Ss 
135 Glarf Ste, ei Madiſou. 

au haben bei 


Bandwurm Mittel, 


ofce:} 





..506 die Dard 





RE: 
Er 


* 
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REES TEE OTTO" 


Te er Bier 
4 > 


—J 
Br 
— 
Er 


Jo 


Preije getheilt 
in Hälften! 


BEER ———— Größen I 
bis 4 


das 


das 


Paar. 


das 


für vier Tage! 
den 17., 18., 19. und 20. d. M,, in 
hn York'’s 
Z1C u 
Paar. 
Sind billig für 35c. 
Kommt und benutt diefen Gelderfparniß-Derfauf. 
gen 5 bis 8, für nur Paar. 
Merft, diefer Preis ift nur für vier Tage, der reguläre Preis ift 75c. 
Schuhe, Größen 8 bis Il, im Werthe von $1, 
in diefem billigen Derfauf 
Z1CO px 
Paar. 
Diejer Preis fpricht für fich felbft. 
find billig für 85c Paar. 
13° Wir find überladen mit Schuhen, wenn der Preis hilft, loszu- 
Ladies Dongola Opera Schuhe, G-ögen 2 
bis 7, Breiten D und E, zu nur...........-- 
Diefe muß man fehen, um Anerkennung zu finden. 
Für $2.00 find diefelben billig. 
genähte Damen: Schuhe, ein: 
fache Spiten und Tips, $5 bis $4- 
Kicdht alle Größen auf £ager. 
verfaufen wir an diefen 4 Tagen zu a 
i u. he 35 Br = Daar. 
Es lohnt fich diefe Bargains anzufehen. 
das 
Daar. 
Sind diefe billig genug? 
Kalblederne Männer - Schuhe, in 
— 5 155 Paar. 
Beim Einfauf derfelben wird während diefer vier Tagen gerade 
NRailrvad-Shhuhe. Die allgemein befannten 
Beals Safety Kailrod Schuhe, in diefem Der: 
Jedes Shuhgefhhäft verlangt $5 dafür. 
Knaben Knöpf- und Gongrei:- Schuhe, in 
21,009 Genoreb-nune m EB 1.1 
Gut tragend und bequem an dem Fuß. 
Unjer 2ager von feinen Scrren=- Schuhen it complet und bei einem Berfuch wird 


Mittwoch, Donneritag, Freitag und Samitag, 
777—181 S. HALSTED STR. 
Rinder: Dongola-Leder-Tip: Schuhe, Grö- BIC 

Kinder Grain Heel: und Spring Seel: 
SSC 
Kauft Euren Bedarf darin. 
Frauen Dongola 3 Point Hausihuhe, ISBC das 
fchlagen, well, dann fonımt, befommt das Benefit. 
451.28 
Feine handgenähte u. Maſchinen 
Schuhe, offeriren wi die 
Ba sifeın at nein U I 
‚Unfere $3.00 und $5.50 Damenschuhe 
Männer Budle Arbeits: Schuhe, in 
Größen von 7 bis 12, ZU... .....- 53 — 
das 
Cace oder Congreß, zu . .. ..... 
82c erfpart werden. 
fauf zu..... 2.18 
Größe von 2 bis 5 zu 
man ausfinden, daß man an feinen Schuhen 50 Et3. bis 82.00 an einem Paar eriparen Faaır. 


John York, 777, 779, 781 S. Salfieb Str. 
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FRED. J. MAGERSTADT, 


“237 und 259 8. HALSTED STR. 


Das größte deuche Möbel-efchäfl 
verkauft jett alle Alrten Möbel unter Roftenpreis. 


Da wir unfer großes Lager, welches aus fehs Stodwerfen befteht, 
und mit Parlor-Einrihtungen, Schlafzimmer-Einrichtungen, Sideboards, 
Teppichen, Kochöfen, Bildern, Eisihränfen, Gafoline und Basöfen, 
fowie einer großen Auswahl von Porzellan, Gefchirr und Kinderwagen 
angefüllt ift, räumen müffen, um uns für die kommende herbſt-Saiſon 
einzurichten, verfaufen wir thatfählic zu unferm Einfaufspreis und 
zum Cheil noch billiger. 

Hier il eine Helegendeit für Jeden. 

Mir verfaufen bei wöchentlicher und monatlicher Abzahlung; doch 
it uns augenblidlih Cafh lieber, da das Geld fehr fnapp if. Wer alfo 
Baar bezahlt, fann für irgend einen Preis faufen und geht nicht unbe- 
friedigt aus unferm Gejhäft. Hier ijt ein Beifpiel unferer Preije: 


Bee Eisihranf, angefertigt aus Eichenholz, und mit den allerneueften 
erbefjerungen verjehen, wirklicher Werth $6.50, für den unglaublich 
billigen Preis von 


BE.OO. 


— Dergeßt deshalb unſere Adreſſe nicht und kommt, um billig einzukaufen, 


— Magerstadt, 


) J— Süd und Nord Halſted Str., Blue Islond Ave. und Harriſon und Van Buren Str. Cars 


 Scufoerein der Hausheſther 


— Branch [Besöiese 328 WBentworth Ave. 


237 und 239 
S. Halsted Str. 


fahren bis vor die Thüre, 


— — 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302. 

Geld auf Möbel. 

Rei ; feine: 
wir &ug Ka ns De 


gegen jchlecht zahlende Mieter, 


ſchaften in den 
, 523 Milmaufee Ave. befii jo können 


sr nacine QUve., Ete George Str. 
— — — -DavidR.Lewis..| jeg 
Coffeen, Manager Real Eftate Dept. oder 
ASHBURNE & 
94 La Galle Etr. 
zu u 


um ljulm 
Bed zu verleihen 


Household Loan Association, 
85 Pearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854, 
ꝛu 4 täbttjhes Grundeigentbum | * 


ELSE Be 


Paar. 


ichfeit. 
Bringt - 


Hroharliger Schuß-Derkauf | 


| geftellt wurde. 
es dieſem fauberen Baar, durch ihre 
' Günftlinge fi die Controlfe über die 
| verjhiedenen Verwaltungs =» Departe- 


„Mbendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 17. Juni 1891. 


Anfer größtes Stabigeihüte 

Die zwölfzöllige Kanone, melde 
fürzlih vom Waterpliet-Arjenal in 
Veit Troy nad) Sandy Hoof abgeliefer! 
murde, ift das größte Stahlgejhüt, 
welches jemala in den Ber. Staaten 
angefertigt worden. Synzwifchen fährt 
man in der Marineabtheilung in 
Bafhington fort, die Eonftruction ähre 
Iiher Gejhüge von gleichem Kaliber 
fomwie der Ausrüftungsgejhüge für die 
neuen Stahlfreuzer von jech3 und acht 
Bol Bohrungsweite und eine Batterie 
von zehnzölligen Gefhügen für dem 
„Miantonomah“ fortzujegen. 

Al3 man vor drei Jahren die Con» 
ftruction jenes jchwerjten Gejchüges in 
Angriff nahm, mußte man aus Mangel 
an inländijhen Bezugsquellen das 
Rohr und den Mantel in der großen 
Fabrik von Schneider & Eo. in Ereuzot 
bei Paris anfertigen Lafjen. " Künftig 
ift da3 bei dem Aufichtvunge unjerer 
Stahlguß-Induftrie nicht mehr nöthig. 
Dieje neue Kanone ift 363 Fuß lang, 
die Länge der Geele (des Bohrlodhs ) 
beträgt 34 Fuß und das Gewidt 52 
Tosınen. Das Geiho wiegt 1000 
Pfund, erfordert eine Ladung von 440 
Pfund prismatiihen Vulverd und er: 
reicht in der erften Secunde eine rafante 
Sluggeichwindigfeit von 1940 Fuß. 

Das oberflächlich gebohrte und ge- 
glättete Geihügohr ward nad Water: 
vliet gefandt, wo e3 feine genaue Boh- 
rung in Gemäßheit des gemwünjchten 
Kaliberd erhielt. Dasauf wurde der 
erhigte und jchnell zur Abfühlung ge- 
bradte Gejhügmantel angelegt und jo 
feft angejchmiegt. Sn derjelben Weije 
wurden dann die Stahlreifen angelegt 
und endlich die Züge,des Laufes fpiral- 
förmig ausgedreht. Die Leiftung3- 
fähigfeit des neuen noch nicht geprobten 
Gejhütes läßt ji ungefähr auf Grund 
der älteren Gejhüge von acht und zehn 
Zoll Bohrweite aus den Jahren 1889 
und 1890 berechnen. enes jchleuderte 
ein 300:pfindige® Gejhoß mit einer 
Anfangsgejhwindigfeit von 1957 Fuß 
in der eriten Sefunde, das zehnzöflige 
eine Granate von 571 Pfund mit 1953 
Fuß Anfangsgefhiwindigfeit. Dort be 
trug die Ladung 138, hier 255 PBiund 
Pulver, 

Dod bald wird man in der Werk: 
ftätte von Watervliet ein noch gröferes 


Gejhüß, nämlich eine 16-3Öllige Kanone 
von 404 Fuß und 125 Tonnen Gewicht | 
3 Sub * würde nur 20 Tage mit der transſibi⸗ 


riſchen Bahn betragen. 


herſtellen. 


Daſſelbe wird Geſchoſſe von einer 
Tonne Gewicht abſchießen, und zwar 
bis auf 165 Meilen Entfernung. Die 
Ladung ſteigt hier auf 1000 Pfund 
Pulver. Dieſes Rieſengeſchütz iſt für 
Feſtungen beſtimmt, da ſich Geſchütze 


lig und ſelbſt gefährlich für Kriegs— 
ſchiffe erwieſen haben. Auch die zwölf⸗ 
zölligen Kanonen ſollen eine Hauptrolle 
bei der geplanten Küſtenvertheidigung 
ſpielen, und 38 dieſer Ungethüme in 
New NYork, Boſton und San Francisco 


in ſtahlgepanzerten Drehthürmen auf— 
geſtellt werden. 

Zur Vervollſtändigung werden dann 
noc zwölfzöllige Mörjer in größerer 
Zahl aufgeftelt werden. 


Wahrheit Fein Libel. 


In der Stadt Utica, N. ., der ein: 
ſtigen Heimath Roscoe Conklings, 
wurde vor einiger Zeit ein jehr inter: 
eſſanter Libel-Broceh gegen den Utica 
„Objerver“ verhandelt, den ein dortiger 
Advofat Namen? Ban Unten auf die 


Kleinigkeit von zmweiundvierzigtaufend | 


Dolars Schadenerjag verklagt hatte, 
Die betreffende Zeitung hatte Yan” 
Auten bejhuldigt, daß er ein Werkzeug 
des litieaer „Sangs“ jei, der mehrere 
Sabre lang die politik der Stadt Utica 
leitete und der auch verjuchte, fich die 
Adminiftration der Criminal-uftiz in 
ber betr. Stadt zu fihern. Die Führer 
diefer hübjhen Combination waren 
Sheriff Thomas Wheeler, ein Republi- 
faner, und D. 4. Diihler, ein Demo- 
frat, der früher Mitglied des demofra- 
tiihen Staat3-Comited war und in 
Utica eine „Reno“ und „Zaro-Höhle“ 
führte, von welcher Wheeler ein fog. 
„Itiller Theilhaber“ war. E3 war eine 
jfaubere Sippichaft, und um fich ihre 
Gewalt zu erhalten, richteten fie es fo 
ein, daß dem Manne, den fie gewählt 
jeden wollten, ein „Dummy“ gegenüber- 
Auf diefe Weife gelang 


ments zu fihern. Um volljtändig Mei- 
jter in Dneida County zu jein, fehlte 
ihnen nur noch der Diftrictsanmwalt, 
und glaubten fie, fich dieje Macht zu 
fihern, indem fie Yan Aufen nominir- 
ten, 

Dies war im Jahre 1889, und ließ 
in jenem Jahre der „Objerver“ feinen 
Stein ungewendet, um Yan Unten zu 
Ihlagen. Die Zeitung machte tagtäglich 
auf die Botmäßigfeit, die er dem 
„Gang“ für die Nominativn fchulde, 
(gerade wie in Brooflyn) aufmerkffam 
und die Folge war, daß in jenem Sabre 
Ban Anten in dem jtarfen republitani- 
fchen County mit 2100 Stimmen ge 
ſchlagen ward. Letztes Jahr kämpfte 
der „Obſerver“ in ähnlicher Weiſe gegen 
Herrn Sherman, republikaniſcher Can—⸗ 
didat für Kongreß, der gleichfalls ge⸗ 
ſchlagen wurde. 

Der „Obſerver“ fing dem „Gang“ 
nun doch an gefährlich zu werden, und 
im Herbſt 1890 erfolgte die Klage. 

Der Prozeß wurde vorletzte Woche 
verhandelt und ſtüßte ſich Van Anken 
hauptjächlich auf die angeblichen Libellö- 
fen Artikel in. der Zeitung; im Kreuz: 
verhör mußte er jedoch zugeben, dab er 
durch Hilfe der Kombination einmal 
zum Stadtanwalt erwählt wurde. Die 
Bertheidigung war jedoch im Stande, 
den ganzen Stinktopf von Rorruption 
Era 
na ie Jury 
eine Zeitlang berathen, fehrte fie mit 
i zu Gunſten der be⸗ 


einem Wa 
Hagten Partei zurüd, (Bröofl. Zr. Pr.) 
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Werſt (3160 Kilomtr.). 


aufgeftellt werben. Sie jollen paarweife | würden 120 Millionen Rubel betragen. | 


} 
} 
I 


| 





| von höchfter Wichtigkeit. 


li ar, | linien geführt: 1. 
Don PORR BEnane alba. oweriäl ' Bahn in Theillinien zur Berbindung 


(7700 Rilomtr.). 
Sentrum des Grubenbeden: und der 


SabritAh bes füblichen Ural, jüngit mit sn de: Beiten fpricht fi) aber noch ein 


Die grage Abtrifhe Day. 


Der Thronfolger von Rußland Hat 
foeben ben erjten Spatenftid; zum Bau 
siner Eifenbahn gethan, weiche ji nut 
mit unferen großartigen Pacificbahnen 
vergleichen läßt. Es ift die Bahn, 
weiche quer durch ganz Sibirien bis 
nach Wladiwoftot am pacifiichen Ocean 
führen fol. 

Sibirien ift ein Land von großem 
Reichthum, deſſen ſämmtliche Quellen 
aber noch nicht ausgebeutet werden mwe- 
gen Mangel an menihlihen Händen 
und beionder® an Berfehrsmitteln. 
Gleichwohl zieht ein unausgeiehter 
Strom von Auswanderern aus Ruß— 
(and nad) Sibirien, aber in diefem ver- 
(orenen Lande unterliegt der Menic, 
faft aller nothwendigen Werkzeuge und 


Hilfsmittel entblößt, häufig einem zu« 


harten Kampje um jein Dajein. Die 
Bone de3 Rulturbodeng, welche fich in 
siner Breite von 150 bi3 400 Kilcmetern 
jioifchen der Steppe und den eijigen 
Sümpfen des Nordens ausdehnt, ift 
jedoh einer der fruchtbariten Land» 
ftrige, welcher mit Leichtigkeit eine zehn- 
mal fo große Bevölkerung, als jegt 
ꝛrnähren könnte. 

Das Fehlen von Verbindungswegen 
hat bis jetzt auch den directen Handel 
Rußlands mit China gehindert. Das 
himmliſche Reich führt bereits auf dem 
Seewege für mehr als 350 Millionen 
Franken an Manufacturen, Kohlen, 


Mehl, Zucker und verſchiedenen europäi- 


ſchen Erzeugniſſen ein. Man erwartet, 


daß nach dem Bau der transſibiriſchen anzuſehen ſein, wie weit ſie vom ſocia— 


Bahn die Hälfte dieſer Waaren durch 
Rußland oder mehr oder weniger von 


Europa über die ruſſiſchen Eiſenbahn- 


linien ausgeführt werden können. Eben⸗ | gen, ber SocialdemofratieWiderpart zu | 


\o verhält e3 fic) mit Japan. 

Bor allem aber rechnet man, durch 
ben Thee die Einnahmen der neuen 
Eijenbahnlinie zu erhöhen. Die annä- 
hernde Schägung der wahricheinlichen 


Einnahinen Hat eine Gejammtjunmme | 


bon 56 Millionen Rubel in runden 
Bahlen vorgejehen, 4 Millionen aus 


fibirijchen Handel, 17,000,000 aus dem 
Durchgangsverkehr und 24,000,000 aus 
dem Theehandel. 
teren ijt Schnelligkeit des Transports 


ghai bis London dauert der Verſandt 


| 





Grade für den letz⸗ 


jet 44 Tage durh den Suezfanal, 34 


Tage mit der Wanadabahn, und er 


Berficherungsprämien für den Landweg 
weniger hod). 

Die auf Veranlafjung der rufjischen 
Regierung unternommenen Vorjtudien 
haben zur Vorlage zweier Concurrenz- 
Eine jtrategijche 


der ſchiffbaren Waſſerläufe von Tomsk 
— 
tienst, von Graßkaia bis Wladiwoſtok, 
das Ganze von einer Länge von 2952 
Die Koſten 


Eine ähnliche Linie würde aber nicht 
dem angeſtrebten Ziele entſprechen, da 
unter den günſtigſten Umſtänden die 
Verbindungen während 7 Monaten 
bon 12 de3 Sale durch das Eis, wel- 
bes die Schifffahrt hemmt, unterbro- 
hen wären. Anderjeit3 würde Ddieje 
Linie nicht der Durchfuhr dienen könn— 
ken, und da der Binnenhandel Sibi- 
riend unbedeutend ift, wäre ihr wirth- 
Ichaftlicher Werth gleih Null. 2. Eine 


Zudem find die . 


Bau der transfibiriihen Bahn auszu: 
nugen. Die zu Zwangsarbeiten Ver: 
wrtbeilten und die „von Berwaltung3:- 
wegen“ Verbannten würden gezwungen 
fein, an der Bahnlinie zu arbeiten und 
für die Gejellichaft 15,000 Arbeiter Tie- 
fern. Die Lanbftreicher weiter, glüd: 
(ich, Arbeit zu finden, würden auf ein 
Contingent von 40,000 Mann zu 
ſchätzen ſein. Es müſſe geſtattet ſein, 
Erleichterungen der Strafe und Beloh— 
nung für die Deportirten zu ertheilen, 
welche ihre Aufgabe gewiſſenhaft er— 
füllten. 
würden ſie in deren Nähe ein Grund— 
ſtück erhalten. Aehnliche Looſe müßten 
auch die Ausgewanderten oder Colo— 
niſten erhalten, welche an dem Bahnbau 
zu arbeiten bereit ſind. 


— 


Nah Vollendung der Bahn 


Die fociale Frage eine ttliche | 


Frage.‘ 


Unter diefem Titel erörtert ein neu 
erichienenes Buch von Profejior Theos 
bald Ziegler in Straßburg (Göſchen— 
fche Berlagsbuchhandlung in Stuttgart) 
die jocialen Aufgaben unjerer Zeit in 
geijtvoller und eindringlich mahnender 
Beije. Der Berfafler ıjt überzeugt da- 
von, daß dem jocialen Gedanken die 
Zukunft gehört. Der Umihwung in 
unjerem jtaatlichen Leben (bezieht fich 
zunädjit auf Deutjchland. U. d. Red.) 
jeı unverfennbar; alle politiichen Fra: 
gen jeien bereit3 durchiegt von jocialen 
Gefihtspunften und Snterejjen, und 
jede Bartei werde in Zukunft daraufhin 


len Geifte durchorungen if. „Und 
nur in dem. Maße, als dies der Fall ift, 
wird e& den anderen Parteien gelin: 


halten und ihr den Sieg zu entreißen, 


nad) dem fie bereit3 die Hände augitredt.“ | 
Unter den Mitteln nun, welche uns den | 
' Sieg fihern follen, jtellt Ziegler in erfter 


Stelle die Erziehung der Jugend. Er 
2 in diejer Hinfiht u. U. in der 
Hlußbetrahtung feine® Buches fol 


ı gende Anregungen: 
dem Perfonenverfehr, 7,700,000 aus | „Es veriteht fi) von ſelbſt, daß wir 


bei der Erziehung der Jugend anfans 


gen müjjen. ber gerade da wird am 
ſchlimmſten geſündigt. 


Ich kann von 


Bon Shan: meinem Fenfter aus täglich beobachten, | 


I 


| 
| 
| 


i 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wie eine thörichte Mutter ihr zmölfjäh: | 
riges Mädchen für zu vornehm Hält, | 
um fie ihre Mappe jelbjt zur Schule | 
bringen zu fafjen, und wie daher eine 
Dienerin der verwöhnten Nuppe die | 
Bücher nadträgt: was Wunder, wenn | 


die Dienerin das „zum jozialdemofra- 


tiſch werden“ findet und das Mädchen 


Tranfitbahn von Tieheliaba nad) Wladi- | 


wojtof von einer Länge von 7193 Werft 
Ticheliaba ijt das 


Samara durch eine Linie über Ufja und 
Slatauft verbunden. 
auf zahlreiche Kohlenlager und Scie: 
nenfabrifen in voller Thätigfeit. 
Tranfitlinie hat Anlaß zu zwei Plänen 
zegeben; der eine jtammt aus dem 
Minifterium für öffentlihe Arbeiten, 
ber andere vom General Annenfom. 


Bien | und in den lebten Aahren fichtbare 


in zwanzig Jahren herzlos und brutal, 


wie der Prieiter und der Lepite an 
Elend und Noth vorübergeht und zeit: | 
lebens bohmüthig auf Xeute niederen 
Stande3 herabjieht! Und mie jchwer 
unjere hochmüthigen lateinischen Sun: | 
gen, denen jchon die häßliche Einrich: | 
tung der Vorjchulen den Kopf mit 
Stanbesvorurtheifen anfüllt, dazu zu | 
bringen find, den Handwerfsmann, der | 
in’s-Haus fommt, artig zu grüßen, fann | 


jeder wijjen, der — nicht jelber jo thö> 


‚ richt ift, wie fein dummer unge. 


Ueberbaupt dag Grüßen, überhaupt | 
unjere Höflichleitsformen! Fhering hat 


die Mode mit ihrem ewigen Wechjel 
„die Hebjagd der GStaatseitelfeit“ ge: 
nannt; und fo find auch diefe Kormen 
mit ihren Abjtufungen und wohlabge: 
mejjenen Nüancen durchzogen von einem 
KaftengöhmuthH und einem Gtaats: 
bünfel, der für den wirklich Gebildeten 
lächerlich, für das zum Bewußtjein fol- 


der Dinge kommende Volk aber ge 


Hier trifft man | 


' radezu unerträglich ift. 


An allen diejen Heinen und großen 


Anderes aus, was weit jchlimmer ift 
und doh — als ein fait Untröjtliches 
— unfer ganzes Bolfsleben durchzieht 


' Fortichritte gemacht hat, oder jedenfalls 
; in den complicirten politifchen Berhält- 
ı niffen der jüngjten Vergangenheit in 


Der erjtere diefer beiden Pläne er: 


iordert 32 Jahre zum Bau und "ein 


Rapital von 480 Millionen Rubel. 
Ein Confortium, an dejjen Spige Ge- | 


era! Annenfomw, der Erbauer der trans» 
tajpiichen Bat, fteht, erflärt, das Un- 
ternehmen in vier Jahren mit einem 


erichredender Dentlichkeit zum Vorjchein 
gefommen ift. {ch meine den zumneh: 
menden Charaftermangel in unjeren 
höheren Ständen, in unjeren leitenden 
Kreifen. Wir haben nicht mehr den 


| Muth, zu unjerer eigenen Meinung zu 
' ftehen.... Unjere vielgerühmte Schnei: 


Rapital von 300 Millionen, nämlich zu | 


0,000 Rubel die Werft, durchzuführen. 
Die trangkaufafiihe Bahn Hat 160,450 
Rubel die Werjt gefoftet, die Kathari- 
renbahn 76,466 Rubel, die Bahn Sa 
mara-Ufa 52,586, Ufa-GSlataujt 67, 
roo Rubel, die von General Annenkom 


digfeit jchneidet immer nur nad) der un: 
gefährlichen Seite Hin; und feit wir das 


 Mort foviel im Munde führen, find wir 


zwar vielleicht brutaler nad unten, aber 


ı aud) devoter nach oben geworden 


Ein Fluh jener Veradhtung, die jo 


| mancheehrliche Arbeit getroffen hat, ift 


susgeführte transtajpijche Bahn 30,000 | 


Rubel per Werft. Sa 

Um einen jo erftaunlich rajchen und billi: 
zen Bau der Linie zu fichern, jchlägt 
Beneral Annentow die Bildung von 
Eifenbahnbataillonen vor, ähnlich) denen 
jur Erbauung der transfaspijchen 
Bahn, zufammengeieht aus Nefruten 
aus dem Innern Rußlands und Ken: 
nern aller nöthigen Handiwerfe, wie 
Sch!offer, Mechaniker, Maurer, Zim- 
nerleute, Schreiner u. dergl. 

Er verlangt das Recht, fid) des Mit- 
jewerb3 der Armee jowie der Verbann- 
ten und. zu Zmangsarbeiten in Sibirien 
Verurtheilten zu bedienen. Er beab- 
fihtigt nah Sibirien Arbeiterfolonten 
zus dem Innern des Reiches zu fenden, 
unter anderm Erdarbeiter aus dem 
Souvernement Smolenst, Rärrner aus 
dem Gouvernement Kiew umd andere 
Ürbeiter aus dem Gouvernement Grod⸗ 
10. Die Deportation nad) Sibirien ift 
ine Maßregel, die aus dem 16. Jahr: 
hundert herftammt und durch melche 
man das doppelte Ziel im Auge hatte: 
das Reich von gefährlichen Elementen 
ju entledigen und Sibirien jelbft zu be- 
bölfern. Nachdem die Gefangenen ihre 
Sefängnißzeit abgebüßt Haben, erhalten 
fie ein 2003 Land und werden num als 
Kbirifche Koloniften betrachtet. Da fie 
aber an den Landbau nicht gewöhnt 
find und fi die nöthigen Werkzeuge 
nicht beichaffen können, jo verlafjen fie 
meijtens ihren Aufenthalt3ort und wer: 
den Landftreicher. 

— 
Jahre beträgt die Zahl der Deportirten 
im Durchſchnitt 16,200 Seelen, Fami⸗ 
lien und Kınder eınbegriffen. Die Ge⸗ 
fammtzahl der Deportirten wird nicht 
unter 260 


ed, daß die Arbeit jelbjt immer mehr 
als ein Unglüd, geradezu als das Un: 
glüc jelbft angejehen wird, wozu wir 
freilich fchon von frübejter Kindheit an 
durch die Erzählung von der Austrei- 
bung der Menjhen aus dem Paradies 
angelegt werden. Weniger Arbeit! ge 
wiß ilt das dem jchiwergeplagten und 
beladenen Gejhleht unferer Fabrifar- 
beiter zu gönnen und für jie zu erjtre- 
ben. Uber dieje Verminderung Hat 
ihre ganz bejtimmten Grenzen. Damit 
gehen in unferen oberen Ständen ge- 
twifje Beitrebungen für unjere „über: 
bürdeten“ Gymnafiaften durgaus pa= 
rallel: auf vier Stunden fol die täg- 
liche Schularbeit herabgemindert, dieje 
womöglich noch auf den Vormittag ein- 
geihränft und an ihre Gtelle das 
Spiel gejegt werden. Nein, diejem 
Plan wollen wir bier wie dort ent: 
gegentreten, daß die Arbeit an fich jchon 
ein Fluch, da möglichit wenig Arbeit 
und möglichjt viel Glüd dasjelbe jei. 
Zum Glüd gehört in allererjier Linie 
Die Arbeit mit; daß ein faules Genup;: 
leben ein unfjeliges Zeben ift, daran darf 
fein Zweifel aujlommen. Des Men- 
fchen föftlichjtes Theil ift die Arbeit; 
daß fich in ihr feine beiten Kräfte offen- 
baren und nur durch fie feine Kräfte er- 
halten und gejtählt werden, das ift die 
Lehre von Fdealismu3 und Glüd, an 
welche wir glauben, leider glauben müj- 


fen, fonft gehen wir Alle mit einander” 


au Grunde,“ 


ADOLPH TRAUB, 


Advotat, 
1213 Tacoma Yldg., Madiion und La Salle Str. 


- _ Yultius Goldgier, John 2, Rodgers, 


—— zwälle, 
| Bimmer 39441 Metropolitan Biot, Ghicage 


und Sa Galle Str. — 


x 


I Pickles&Chowhow 


Er 


State und Adams Str. 


Der gröfte 


Verkauf 


Staple und Fancy— 


GROCERIES, 


welche jemals ofjerirt wurden. 


& Stüde Rroctor 
& Gamble's 


JIvory Seife 


SZ 2Pfund Boxes 


Kelle Auaker Hals 


>29c 


S Jars 
Imp. Preſerdes, 


200 


S Kannen gute 


Condenſitle Miſch 


für 


9 Pfund beſter 


VX 
für 


für 
29c. Z9ca 


2 rund 


Inter Sampfe@fee 


>9c 


Croſſe & Blackwells 


S Drei⸗Pfund 


Kannen 
Pie Aepfel 


200 


| 5 2:Pfund-Kannen 


friſchen Salmon 


für für 


280 — 280 


Pfund LPfund vom beſten > Pfund vom beiten 


türkische Yaumen | MochaßJarakaffeg Schwarzen peſer 


für gemahlen, für 


Z29Cc 2D9Cc 


für 


2IC 


* 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 2 


Deutſche Firma. 


Die verſchiedenen Sorten von 
Sommer- Anzügen zu einer 
Preisherabſetzung von 50 
Prozent follten gewiß nicht 
unbeachtet gelafjen werden — 
befonders bei dem jeßigen 
Wetter. Die Auswahl in 
hellen und dunfeln Cafjimere» 
Anzügen ift eine vorzügliche, 
| wenn auch die Größen nicht 
mehr alle fo vollftändig find, wie wir es wünſchten. 


Jühfe Kleider, 
Dünne Jileider, 
Niedrige Preiſe. 


$12.00 Anzüge für 
$15.00 Anzüge für 
$20.00 Anzüge für 
$23.00 Anzüge für 


Alle nur denfbaren leichten Kleider zur Bequemlichkeit 
während des heifjen Wetters find bei uns zu finden, wie — 
Pongees, Mohairs, Seerfucers, u. |. w., u. [. w. — 31 25 
Prozent weniger, als deren ‚wirklicher Werth beträgt. Es 
bezahlt fich, fich fühl zu halten. 


Wanamaker & Brown, 


145 State Str. 


500 Billige Stadtlotten 500 


3375 und aufwärts 5375. 


Krontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 585, 
Str. und an u und Hart Str., Florence, Blandhard, Fremont und Wafbtenaw Ave. und 
ben jhönen Gage Parf. Ale modernen —— Lake⸗Waſſer in jeder Straße, ſchöne 
Bäume in der Front von jeder Lot. Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. Sehet 
dieje Lotten, bevor Ahr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Bahrheit des Geſagten 
: überzeugen, ficher Esser Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 nınmatlich. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlidher Abzahlung zu verkaufen. 


zus umd jehet! Gutes Material! Gnte Arbeit. 
Binige Fahrgelegenheit nad ber Stabt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn- Verbindungen, 
Grand Et Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle x R. 


Freie Ereurfion jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.- 


, über die Grand TruntR. R. um 1 Uhr 10 Minute 
Nahmitiags. — Difice an 51. Str. und Wejtern Ave. jeden Tag ofjen voy 7 Uhr Motgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. R 
» Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. 
KT Hreie Tietz jeden Sonntag zu Haben am Depot vom Agenten. 


Agent, 


ENTE 





